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Jung-Nin.
Noma» vonA. W. Itovinson.

„Nein, Du gehst jetzt heim, Hansel," enkgegnete sie be¬
stimmt. „Wir brauchen keine Reden niehr und ich wünsche
nicht, daß Du Dich hier betrinkst."

„Meine Liebe, das ist gar nicht denkbar. . . keine
Spur . . . ich, mich betrinken!"

„Dann gehst Du, mir zu Liebe. Es ist beinahe
Mitternacht."

„Dir zu Liebe thue ich Alles," stammelte er, sich unter
zartem Beistand seiner Braut ans den Füßen hallend.
„Jetzt und allezeit. . . ist der Wagen da?"

„Seit einer Stunde," versetzte Kitty. „Ich habe Kutscher
und Diener mit Grog am Leben erhalten! Sie tranken
auch auf Euer Wohl."

„Du hast's ihnen doch nicht gesagt?"
„Nein, aber Betsy, die ihnen den Grog brachte."
„Der Gans sollte ich ja den Hals umdrehen! Aber

einerlei— ich bin stolz auf meine Verlobung und Du
solltest's auch sein, Nin!"

„Ich werde stolz genug werden," versetzte sie.
Lord Kane schickte sich zum Aufbruch an und Tifkins,

der Gesangskomiker, erbot sich, ihn der Sicherheit halber in
seinen Gasthof zu begleiten, worauf seine Herrlichkeit Tifkins
für den Edelstein aller Menschen erklärte. Sie gingen also
Arm in Arm ab und Tifkins „entlehnte" unterwegs eine
Fünfpfundnote. So war das Zimmer leer geworden, bis
auf die drei Frauengestallen, die nur undeutlich durch den
dicken Tabaksrauch schimmerten.

Nin lag in einem Lehnstuhl und hielt die Häude hinter
ihrem hübschen Kopf gekreuzt, Kilty saß ihr gegenüber und
Frau Pickerson thronte, noch sehr aufrecht für die späte
Stunde, auf der äußersten Sophakante, kein sehr erheiternder
Anblick.

„So, das wäre übcrstanden!" sagte Kitty erleichtert anf-
atlmend. „Ihr Beide thätet wohl, ins Bett zu gehen, daß
ich abschließen kann. Ich bin müde. Der Tag war an-
strc!gend, wenn's auch ein Glückstag war."

„Das weiß Gott . . . sehr anstrengend," bemerkte Nin.
„Und ein Glückstag, habe ich gesagt. Solch ein Glück

tst den Pickersons wahrhaftig noch nie widerfahren."
„Ja, und es ist Dein Werk, Kitty," sagte Jung-Nin.

„Du hast hart genug dafür gekämpft und gewirkt— Du
hast ihm von Anfang an Muth gemacht— Du hast die
Vortheile der Sache gleich erkannt und warst von Anfang
an auf seiner Seite."

„Auf Deiner Seite, Nin, auf der richtigen Seite," er¬
widerte Kitty. „Es war wohl der Mühe werlh, dem Glück
ein wenig nachzuhelfen, das sich Dir bot, und dem Du am
Ende die Thüre verschlossen hättest, ohne genau zu sehen,
was es Dir bringen wollte."

„Ich könnte nicht behaupten, daß ich's jetzt sehe!"
„Es reut Dich doch nicht, Ja gesagt zu haben? Du

wirst mir doch nicht fäckeln wollen. . . auskneifen etwa?"
„Nein, es reut mich nicht und ich werde nicht. . . aus¬

kneifen. Im Grund bin ich wirklich froh darüber," erklärte
Jung-Nin, ohne einen tiefen Seufzer unterdrücken zu können,
„denn wie Dn sagst, jetzt ist's abgemacht. Ich werde eine
reiche, große Dame, eine Gräfin, und alles Planen und
Streben ist vorbei."

„Als ob Du Dich damit je angestrengt hättest! Du

hättest ihn ziehen und Dir das Glück entgehen lassen— ich
habe „gestrebt" und schäme mich dessen gar nicht. Von
Dank habe ich freilich noch nichts zu hören bekommen,"
setzte sie vorwurfsvoll hinzu.

„War's denn so harte Arbeit, ihn ins Netz zu locken?"
fragte die Schwester gelassen.

„Das Hab' ich nicht gesagt. . . Du weißt ganz gut,
wie ich's meine, und wenn Du mir mit Wortfexereien kommst,
werde ich wild! Acrgere mich nicht, denn ich möchte Dir
nichts Unfreundliches sagen an diesem Glückstag. . . ist
dort nicht noch ein Rest in der Flasche?"

„Wenn auch, Du sollst nichts mehr trinken."
„Nieinst Du, ich hätte so hoch wie der Hansel?"
„Nein, aber wir wollen zu Bett gehen. . . nicht wahr,

Mutter?"
Frau Pickerson schreckte zusammen und erhob sich wie

eine am Draht gezogene Marionette.
„Ja, ich bin allerdings erschöpft, gnädige Gräfin . . .

Nin wollte ich sagen. . . wie dumm von mir! Aber es
war ein höchst ermüdender, aufreibender Tag."

„Das war's !" stimmte Jung-Nin bei.
„Und mir ist Alles wie ein Wunder, denn ich hätte mir

ja nie etwas derart träumen lassen. Mir kam's sogar vor,
als ob die Geschichte nicht anders als schlimm ausfallen
könnte," bekannte die Mutter. „Ach! Wenn Pickerson hier
gewesen wäre, Euch seinen Segen zu ertheilcn, dann wäre
der Kelch des Glücks für mich voll gewesen, zum Ueber-
ftrömen. . ,"

„Du strömst ja so wie so über," rief Kitty ungerührt,
als die mütterlichen Thränen aufs Neue zu fließen be¬
gannen. „Nin, bring' Dn die Alte hinauf, ich will noch
Alles abschließen und Betsy in ihr Bett treiben. Gute
Nacht, Ihr Beiden, schlaft wohl und „angenehme Träume",
falls Ihr auf den Humbug Werth legt."

XVII.
Kitty Bude mar allein zurückgeblieben, um, wie sie jeden

Abend that, „die Runde zu machen". Die Lüden waren
geschlossen und das ganze Haus lag schweigend, kein Laut
mehr im obern Stock, kein Laut von der Straße. Der
Standuhr auf dem Kamin nach war es Mitternacht, keine
ungewöhnlich späte Stunde für ihr Haus, wo man nie zeitig
zur Ruhe ging, aber Kitty hatte sich noch nie so „fertig"
gefühlt wie heute. Die Erlebnisse der letzten paar Stunden
hatten sie „hundeniüde" gemacht und sie sank in einen Lehn¬
stuhl, um noch vor dem Zubettgehen anszuruhen. Oder
brauchte sie Zeit, um über das Geschehene nachzudenken und
daraus zu folgern, wa? die Zukunft bringen würde, ihrer
Schwester gräfliche Zukunft? Jedenfalls schloß sie die
großen dunklen Augen nicht, sondern hielt sie im Gegentheil
weit geöffnet und starrte vor sich hin, gerade als ob die
Aufregungen des Tags noch nicht zu Ende wären, oder als
ob die Nacht neue bringen sollte, wovon keine Seele in
diesem schweigenden Haus eine Ahnung hätte.

Stoff genug hatte sie ja zum Nachdenken, denn ihr Leben
war von jeher seltsam gewesen und wie es enden würde,
mar nicht abzusehen! Als halbflügges Mädchen schon ver-
heirathet, mit zweiundzwanzig eine verlassene Frau, eine be¬
gabte, eigenwillige, hübsche Person, die in den Singspiel¬
hallen Aufsehen erregt hatte, deren Ruhm aber neben der
höhern Begabung.der Schwester verblaßt war . . . was
sollte ans ihr werden, wenn Nin Lady Kane war? Jung-
Nin, die sonnige Stiefschwester, die ihr so ans Herz gewachsen
war und die auch treulich an ihr hing, trotz ihrer Heftigkeit

und ihren schlechten Manieren. Was war „Kitty Sonnetta",
wenn Jnng-Nin aus ihrem Leben schied und sie allein in
der Van-Dykstraße saß mit der weinerlichen mürrischen Mutter,
von der sie voraussah, daß sie kindisch werden würde?

Ihre eigene Zukunft lag ihr aber wenig am Herzen, war
ihr im Grunde gleichgültig. Sie hatte Alles daran gesetzt,
um Nin vorivärrs zu bringen, sie hatte jetzt sogar Nins
guten Namen gerettet, das Weitere kümmerte sie nicht viel,
mochte der Vorhang fallen, sobald Nin Lady Kane hieß!
Kitty Bude konnte und wollte nicht weiter in die Zukunft
blicken; wie Nins Leben sich in den beiden unbekannten
Kreisen gestalten würde, kam ihr kaum in den Sinn , für
sie fiel der Vorhang mit der Verlobung. Hansel war ein
Narr, aber wenn er Geld hat und eine Grafenkrone, ist ein
Narr gar nicht so übel, und Hansel war obendrein noch ein
guter Kerl, also eine glänzende Partie! Die Standuhr
schlug Mitternacht, was Kitty nicht erschreckte, ja, es schien,
als ob sie darauf gewartet hätte, denn sie verglich ihre kleine
goldene Armbanduhr damit— auch ein Geschenk des groß-
müthigen Hansel, obwohl sie ihm nie etwas anderes gewesen
war, als Nins Schwester— und befand sich jetzt ganz und
gar in gespannter Erwartung.

Sie stand auf, schraubte das Gas herunter, ging auf
den Vorplatz und lauschte, schlich auf den Zehenspitzen die
halbe Treppe hinauf und lauschte wieder, ging dann ebenso
lautlos wieder herunter, nahm einen Hut und Abendmantel
vom Kleiderständer, schloß leise die Hausthüre auf und ließ
sie offen stehen, ivährend sie durch den Vorgarten ging. An
dem eisernen Thörchen lehnte ein hochgewachsener Mann, den
sie erwartet haben mußte. Beide gingen auf die andere
Seite der Straße, um dort auf- und abzuwandcln, wobei Kitty
als geborene Hausmutter ihre Thüre scharf im Auge behielt.

Der große schlanke Mann mit dem schwarzen Schnurr¬
bart und dem langen dunklen Haar, das in dichten Strähnen
unter dem banditenmäßigen Filzhut hcrvorquoll, war äußer¬
lich unschwer als Paul Rapclla wieder zu erkennen, aber cs
war ein Rapella, in dem alles Feuer erloschen zu sein
schien, ein ruhiger, ernsthafter, gesetzter junger Mann mit
einem blassen Gesicht, das im hnschenden Licht der Gas¬
lampen einer Todtenmaske glich. Kitty warf von Zeit zu
Zeit einen forschenden Blick auf diese wächsernen Züge.

„Es ist also abgemacht, Kitty," sagte seine tiefe Stimme.
„Alles zu Ende. . . wie Du Dir's dachtest."

„Ja, genau wie ich mir's dachte."
„Und wünschtest," setzte er hinzu, „denn Du hast mir ja nie

verhehlt, daß Du mich und Nin auseinander bringen möchtest."
„Zu Eurem Heil, wie ich Dir tausend Mal sagte!"
„Ja, ehrlich warst Du, aber ich habe Dir nicht geglaubt."
„Du bist nicht der Einzige, der mir Lügen zutraut,

Paul," versetzte sie. „Hast Du mir sonst noch etwas zu
sagen. . . ich habe die Hausthüre offengelassen. . ."

„Ich niöchte die ganze Wahrheit erfahren."
„Du glaubst mir ja nicht!"
„Doch, jetzt glaube ich Dir. Du hattest Recht, ich war

im Jrrthum, wie mein ganzes elendes Leben hindurch."
„Weshalb brauchst Du Dich elend zu nennen? Nin ut'

Du, Ihr habt nicht zusammen gepaßt."
„Ich kannte sie schon als Kind . . ."
„Und warst immer viel zu alt für sie! Du bist jäh¬

zornig, bist nicht im Stand, einen Haushalt zu gründen,
und . . . und sie hat einen Anderen lieber," erklärte ihm
Kitty. „Wenn das einen Mann nicht abhält, einem Mädchen
nachzulaufen, so . . ."

(Fortsktzung folgt.)

Meine Wohnung befindet sich von
heute ab

Kömerstraße7
Jos . Schwank,

Schornfteinfegermeister

Sspha -Airsverkaus.
Die »och vorrälhigkn Kanicltaschen-Divans. NipS-Sopyas,

Ottomanen gebe sehr bill. ab. Michclsberg!>b. 10993

FRANKFURTER S CH U H FAB RI K,A.G,
vormals OTTO HERZäC?

Einzige Detail -Verkaufsstelle für Wiesbaden:
J. Speier lacht .,

18 . Langgasse 18 .
Telephon 246. 69?Ä
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Stein-, dlieren- Blasenleiden. Gicht und Rheu¬
matismus, sowie alle Störungen der Luft- und Verdauungs-

Wege ist vorzüglich erprobt das

IW Natron -Lithion -Wasser der "DO

Kaiser Friedrich
tguelle zu Offenfaacha. M. von«nte» . . .

= Weberasse 39.
CD

an
v-

Hch. Adolf Weygandt, Saalgasse 2.

Quelle ZU OfFenbüCh a . M. Von ersten Specialärzten seit Jahren
„ empfohlen und bezogen.

Mit Kohlensäure verstärkt unvergleichlich . Tafelgetränk f. Oichtleidende
Harnsaurelosende u. harntreib ende Wirkung.

eSuI™ 1' m.irlder  Geschmack. Vom schwächst. Magenlertragen.
f Erhaltllch  m lUneralwMserhandlnngen und Apotheken — eventuelldirekt ab Quelle in Kisten von 50 Flaschen
1 General -Depot : Wiesbaden , Jos . Huck, HömerberglS.
I Telephon Ho, 2333.

Hotel Kaisertempel
Eppstein i . Taunus.

Hohcn-Luftkmort,400müb. Meeresspieael
-r a.? ^ ^ ' ster AuSfichtSpunkt v. ganzen Taunus , un,geben von
Fichtennadelwald Fein möbl. Zimmer mit und ohne Pension für
«^ .Sommern,onate zu vermietben. Touristen empfehlt wem Re¬
staurant, vorzügliche Küche, Weine 1. Firmen und stets frisches Bier.

InhaberR. Franken Der£»•,
Jede Hausfrau bniuciie
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Bäsenwaaren - und Werkzeug -Handlung.
Telefon 2176,

. empfiehlt sein reichhaltiges Lager in 3m

Schreiner-, Dreher-, Wagner- u. Zimmermann-Werkzeugen
Ä 'sarnÄrÄ ~
e *e « T8rl1! U? ie  - nUr beStel Qualitiit- Hölzerne und
knechte eil « ' » eis . Schraub-
Knechte , eis . Hobelbankscbrauben , eis . deutscbe

wSSfic “ » dCl V • a » erei . k, « ppe « , Mge"
atter , Mfarkei „ Goldenberg “ u . „ Misston “ ,

^ Kreissägen , Bandsägen,
- « ekrungsschneld - und jStossiaden . -ixj

w.rr ™r.:r. ”r .r»,"e,i "^ *1rrrrr ,,r ir r-
La8 er  wasserfesten Stuhlsitzen , roh u. polirt.

fneTf h' Snb' ötSf & iSrbcn “VS ?”1' * "nb  neuemaillirt Kuchen-, Hau«.

§5?“ ®l, "eMMar <»«ci ., Kaufm., Moritzstraßc 20,
«err Carl Petry , , Sleingasse 6,

«r » . al  . ' Jacob Huber , Bleichstraße 1ü.

Wiesbadener EmaiMr -Werk. Mauergasse 12, MetzaeraaKe 3
? . 8. Weitere Sammelstellen werden gesucht * ^ ÖWf| C O.

—— - • 10523

Backpulver,
Puddingpulver,

V anillezueker,
weil es das Beste ist!

Alleinige Fabrikanten : Stratn . ann * Meyer,Bielefeld,„ , , , Oake «- und Biscuitfabrik. F66
Zu haben bei: Gebr . liayier.

**■ Unger ’s

i rauenschutz.
ÄSÄS 'Ä -rt .S';

Jeder 8cba .Ä f " ' ve . s .tätslebrern ete . nachweislich verordnet . -
-  l ^ Dtr Mb “ oamtll oh hoglaubigte Anerkennungen bei-

Porto 20 pj 2 UtZ- 3'50’ 3 Dtz' Mk. 5.- .
rorto 2U Ff. H . linger , Obern. Laboratorium,

Merlin üf . , Friedrichstr . 131c . F121

Kaffee.

CrNinmt -Artikel.
Pariser Neuheiten für Herren und » amen.

Hluatrirte Preisliste gratis und discrot.
W . Wühler . Leipzig # 1.

MÄNNER.
ein Hofratl , und Univcrsitäts - Professor

und funs Arrzte  begutachteten ' '
MU- eidlich  vor Gericht meine
überraschende Grsiudung

^ «/ » vorzeitige Schwäche!
Bros chüre  mit diesen Gutachten

Gesetzlich geschützt.

Durch direkte Einkäufe in den Kaffee - Productionsländern
U”u j we|nduno eines auf mehr als 30-jähriger Erfahrung1 be¬
ruhenden besonderen Röst Verfahrens bin ich in der Lase den
Consumenten beim Einkauf von Kaffee besondere Vor-
theile zu bieten und empfehle meine in Geschmack und Aroma
unübertroffenen, vielfach prämiirten Kaffees

geröstet per Pfd. 80 , 90 , 100, 120, 140, 160, 180
und 200 Pf.

Rohkaffee m verschiedenen Preislagen.

Eduard Schmidt,
Kaffee - Import - Geschäft u . Grrossrösterei.

GegrSndei 1866.

Verkaufsstelle:  in Wiesbaden, Langgasse 12.

Trirrk-Eier
60 Stück

m»j> Gerichtsurthei»
^ 5'" o für «« Pf g. . Marten.

, - Es existirt nicht» Aciutliches.
A » ■! tsassen , Köln a . !M>. No . 36.

3fl(tumei tf p» Ctr . 4  Mk.
w fw ehr , Hattemer,

Friedrichstr. 47. 10861
Him
Wcllrl'.eer ' Aepfel per Pfund 8 Pf . zu haben

tzstraße 28, Part . 10724

Direct v. Winzer
SSSAStSt.  1Ä-C&KKt*" mmi

gäSJf“ Der Ertrag von 8 Aevsel - und Birnbäuiiien
auf . »1 f 1 1tfl )terftrabe 22, 3 ; daselbst sind auch schöne Fall-
äpset zum Koch en und zu Gcleezwccken  zu haben. 10703
!n?crri '^Ä !','!nn5' ^ ^ d ''rihelbeerett treffen ein bei Scheurer,Lfarrt, Eingang der Feuerwache. 9

F 176 Staats-Medaille in Gold 1896.

Ballhaus„Zur goldenen Kette“,
Banggasse ül.

i hermalbäder a 50 Pf.
iin Abonnement billig «r . ->->»-2391

Hühner¬
augen.

Telephon Sli

«-ustav jucohi ’i rvuristcnpftaster«cn.
barte Haut . Ja Rollen

a75Pf . Erfolg schnell ii. sicher. I »allen Apoliicke"
W. haben. Haupt-Depot Wiesbaden Bictoria-
Apotliekc , Rhemstr. Man verlange Jacobi ' s
Toiinstenpflaster mit der Sebutzniarke Hüdndien.

- - Telepliun 514.

Stärke : 2
Kemy-Stürke . n.Kemy-Stärke.
Creme-Stärke.
James-Stärke.
Macku Dopiiel-Stilrkc
Buchbiiidci '-Sliirke.

lloffniaiins -Stiiike.
Ulau -Stärke.
Orlando-Stärke.
Silber -GIanz-Stiieke.
Tnpezlier -Stärke . 6083

Gustav Krkcl , Seifen-Fabrik,
vnrm IsoHis Heiser , Hoflieferant (gegr/1829 ),fir.  Bnrgitnmi , I» Wetigerit » >« B | ■} .’T -- ivs ■ -J,

lu Stampfbeton liergestcllte Steine
«u Fasslagorn für Brauerei- u. Weinkeller empfiehlt billigst die

Wiesbadener Cementwaarenfabrik
**1*' O »! A Co . 10916

Hildebremdfs

Deutscher KtlkaO
Mk. 2.40 das Pfd.

Deutsche Schokolade
Mk. 1.60 das Pfd.

Vorräthig in allen mit unseren Plakaten versehenen Geschäften.

Theodor Hildebrand&Sohn, Berlin,
Hoflieferanten Sr. Maj. des Königs.

GitesWerkzeughalbeArbeit!
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Wiesbadener Seifen-Verein.
Donnerstag , den SS August.

Nachmittags von S Uhr au:

Coucert.
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Vormittags von 8 bis IS uud
Nachmittags vou S bis 7V* Uhr:

Prers -Schietzen. F369
_ __ Der Vorstand.

Gestchtshaare rc.
Allei niger Fabrik. « . KoUer , Frankfurt a . M . No . tt.

Offcrire

Oelfarbenu. Lacke.

Zum Andreas Hofer,
43 . Schwalbacherftraße 43.

«n Empschle guten . bürgerlichen Mittagstisch zu 50, 60.
vv  4>r. und hoher, kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeit.

, Bezügliche Rhein - und Mosel -Weine.
Vrima Apfelwein , sowie Ausschank der Wiesbadener

Germania -Brauerei , direkt vom Fast.
g° li . Heniler.

Neue Grun -Kerue,
Hafersiocker», Gerste , Reis , Gries , Paniermehl,

„ , ... Erbsen , Sago rc. re. ,
nur erstclafstge Qualitäten uud billigst, empfiehlt

E ; . Wci, les .,
Sprcialität täglich frisch selbst gemachter

10621

a » verschiedene Sorten Frühbirnen Pfund zu
? .U -' P^ rabeklen und Frühzwctschen billigst und jedenLag frisch gepflückt zu haben bei 11129

*> itz Ki -fii . Frankenstrafie 4.
_g gP Geisbergstrahe l .i sind Le se-Ltevkel m baden

Galläpfel " I-das Pfund
straße1.

3 Pf . zu haben Adolvü-
11104

Faltüpf el p. Pfd. 4 Pf . z„ h, Schwalbacherstr. 39, H. 11127
Gme Kutter -Kartoffeln Frtedrichstratze 10. lOilOl

. . . . ” *i>****f

Himsmacher Eier -Nudeln.

per Pfd . 30 Pf.
„ , , 35 „
rr tt  40 „
tf „ 60 „

Diamautfarbe
^uhbodeu -Oelfarbe
knsrbodeu -Glauz -Farbe
kußbvdeu -Latkfarbe
Bernstein -Lackfarbe in Patent

« .diichfe 1 Kilo Mk . 1 .36
Karlsruher ( schnell trocken ) L „ „ i .FK
Lelnölstrnih Schoppen 4 « Pf.

eiupfiehlt unter Garantie 10814

(Tarl aa » s , Grabeustraße 3O.

Ein halb Stück prima Apfelwein
Ut prciswnrdig zu verk . Näh , im Tagbl .-Verl . 11111

Ird frische Preitzelbeeren
(Senti,ei  Hauszwetschcn , italienische Zwrtschcn

sowie schöne Reineelande » , Birne » und
Akuhäpfel pnd abziigebcn im 11096

Landhaus Grimberghe bei der Adolpbshöhe.
Falläpfel für Gelee"per Pfd . 4 Ps. zu haben Neroslraße 44, X

Neues Sauerkraut,
neue Linsen,

Frankfurter Würste off.
Car! Erb.

I " mde,-Pension in Kurlag- zu verkaufen.
Anfragen unter » . W . «;>» Berliner Hof (Postt erbeten.
-^ ect18 große Zuchtschwctne z» vcrkanfeu Aarstraße 18»'

Sfci i»litte schottische Schäferhunde (reine Raffet find
prerswurd ig zu verkaufen Wnlramstraßc 25, Port. _10383
—_^ -tn <r Dachshund billig zu v. Jahnstraße 11, P . 10537W * »ft ;
»XSfewMär ”* ,,im-

^fl ^ ptStmiib, ganz schw., zu vk. Friedrichstr. 12, M. 2. 10988

Eins Voliere mit HmhsZertt
sofort zu verkaufen. Näh. *  ^

Adelheidstr.
76.

_ 11117
*»ebr . Eriid , Lahnstraße 4,

Telephon
2284.

Filiale : Schierstein , Nheinstrasie 4. 11114

MMMiiizeM Fmtzshgmgk
stets vorräthia bei - - - - - . Grabenstraße 6.

Schone große PsianHi per Pfund 5 Pf . bei
—- —=- -- 84» i»er . Metzgergasse 30.
■Utitnbflltn, Neirreclandkir, Zwetichenz. vk. Walkmühlstraße 35
Westevirnen zu Hobe» 'Fkldstraße 12. Stb7 _

s*SSS* !Ä“Z Schwalbncherstraße 19, 2. Et ., sind Frühäpfel
per Pfund 7 Pf . haben ' r »rnyapse,

- ' srübäpfel 7, Fallüpfcl 4 Pf . p. Pfd . Dotzheimerstraßc6, P

KKiser-AlexaZZder-AepfeL,
gebrochene, 12 Pf. das Pfu nd. Adolphstrohe I. -

Rtppsache« , Bonbonrvre , goldene Broch«
und Rr ngc zu »erkarisen Riehlstraße4, 1 St . r. _ 11030

^ " rnen- und tkinder -Kletder , einzelne Blonicu in
Faan«'tts^Sgösü!r? in^"!.n^^ ' verschiedene Capes und Sommer-^21 !?̂ k̂ La> chkleider billig zu verk. Grab cnftr, 9, Laden. 10323

M " use« , Hüte , Umhällgc , fast neu.
Kirchgafse 17 f * TrauerfaUes wegen billig abzugebe.»
- (17-jähcchu. Ueberzieherz. vk. Bahnhofstr. 6, 2 Tr . l.
»>»^ ^n!/ ^ ^ ^" °^ v." ' " " V-lleverzrcher , verfch. Blonsen und
Hüte ,ehr bi llig zu verkaufen. Näh, im Tagbl.-Verlag. 6905

groSeres lech. Werk(Bou nndUchiuc ), woraufasvi ;*,"'»«•--°•*»m-  u
„,j. ®'ne  Photo . Camera „ Mars " , 9x12 , von Emil Wünsche^
u,kt allem Znbenor, billig zu verkaufen Kapellenstrahc8. 2 Tr . ^ '

Klkiiics, gut crh. fr. BillardL"7.«'l''L.LL “*  m
T7 ;? tcHe' öwci fast neue Bettstellen,

Für ein best. Brautpaar
ISS ML «ssaft » » m.
Muorer verbeten. Zu erflogen Roderstrahe 25.  P.

sehr elegant, preiswürdig zu verk. Näh, in, Tagbl.-Verlag. 11 121
^ ^Bett,̂ 1 Koni., Kleider- ii.Kuchenschr. zu vk. Gold«. 10. 10319
Zwei eis., l SMrbeit

Sto t . r« f . WN , « *^ oas »»I ^ resvsoener TÄgblatt — gegründet 1852 — die älM ? \ * u •

SO fL 'm, “ lli) ““ ' " l's ' h“ 9‘, ‘ t'1“ “ “ » ««, »PH q - »> ä» tja, » , tau jürnili,

Tel-li reichlralkigen redackionrllrn -Lheile bietet da- ..Wiesbadener Tagblatt« einen
Allrergettlkpeik von unübertroffener Ausdehnung, da das „Wiesbadener Tagblatt" rrllaemeines Inlei -kla,,«
^ i L'Vv̂c ' bade » er Geschästowelk ist, aber auch zu anderen ver °ffentlichunge7a k" bZou °s
maZ  rtSfT (Seburts-, verlobmigs-, tfeiraths- und Todes-Ai.zeige.i) und dem'NLöL-
wie - kX* 1 Irdeitnmrn benutzt wird. Die für das Fremden-Publikum und neiizuziehende Einwohner
T , i ,wtfbtt3cu öffentlichen Velrarmtmachullgen der Stadt Wiesbaden werden im Wiesbadener
Tagblatt « aufgenommen. Dieselben können nnrntgelklich -ing-sehen werden in den mehrfach arl ' l^

52Si SSTSÄ rr lU iCt  verhaue des Verlag - "LA T ^ Z

absmMt auf das»»MsesdsäenLf Sagblaft*4
tli « SS ; " 2I' ln 4‘” °"»>-« 4 -n i» ! !,« «„ Statt b,i

lri,.n t ^./ ^ lremdenliffe . die Programme der Curhaus - Tonrerke , die Nnkundig,innen der
hiesigen Theater (darunter d.e ausführlichen Zette, des hoftheaters und des Residenz Theawrsf die
über̂ das der fremde und ^  ® cfa,l“tmad!un9t» aus den, Vereinslebrn und alles Andere,
vereins Na nA . und L.l he.m.fchem, errichtet zu fein wünscht(Fremdetlführer . Tages-Veranstaltunge ..

! ! ! ' Verkehrs-Nachrichten), findet sich in, „Wiesbadener Tagblatt «.
©aflbl ilt " en' hahen^ ' spr " t entr Tagblalt" sind: ,,Amtliche Nttjeigen des Wiesbadener
Lagvlatt . enthaltend Bekanntmachungen hiepger und auswärtiger Behörden, ..Alt -Nasiau " Blätter für
d s ^ ' 'Urgeschichte, die „Illustrirte Linderzeitung'«," ^ „LL ° SÄ

^ ^ lsteunde seien auf die Rttl'rik „ Schach " . Grgan des Wiesbadener Schachvereins, verwiesen,
welche das größte Interesse der Anhänger des Schachspiels findet und jede., Sonntag erscheint.

« e' Bevölkerung bedarf das „lviesbadeuer Tagblatt" keiner weiteren Empfehlung,
dort ist es feit fast einern halbe» Zahrhundert überall zu finden,

vs>di isnentbebrlicb für Idertnato.

und
der«

com pl., bin, zu verk. Jahnftraßc 12, Pt
braun gestrichen,' m. Matratze, Keil

r. ■ ,7 kiffen, 1 Kopfkissen, Marquise 4,50
üsmarckiing 2l , 3 I.  Nur Vormittags

...., 7 r m.^ ^^ ^ ummaugel veijchiedene gebr. Möbel billig z
; Küchciibrctt, Kuchenschrank, Krauthobel, 2 Tisch.,..LESl»uide n. a. i„. Si cmaave 25, 2 Tr . h.

_®nt erh. K̂ erbettlt. mit Sp .̂ n. Malr . ÄolknütbMch^

, „ Möbel uuö Betten,
EWWMMiL » « «
zu verkaufen do ^ " U'°bel find billig,t gegen baar u. Ratenzahliuig
' kaufen, Auch wrroen alle-bapezirernibeiten gut besorgt L0320
- - - Wwo „ Adclha idstrnhe 43.

t»r 15 Mk. zu verk. Finukenstr. 19, Pars.
Taschrndtvan un ^ vttötnan « mit Lsioqnctt
billigst Saaln affe 16. _ 11115

billig zu verkaufen Kirch-
_ _ aasfe 13, 2 St . 10123
ihM)lcU(!fi1,eî 33iDan~[cTji' billig zii"verkailsen
Noderstrane 19, Hrd. 2.  10962

i 1 Schreibtiich, Kleiderschrärike. po>. u. 1ack7,
t ^ t̂t u, Spiegel dillig zu verkanfen Grabcnstrahe9, 1 r. 737o

CiUCJH liflflllflfj verkaufe» .- Model, Wellenbad.
O Hangeluster für Petroleum, Haus»

und Rnchcng eiaihe Dobbcimcrstrahc 50, 2 r. Nur Vormitkags.

MilMstml - Dmul

BüM7
Ä "Ltstr7hN " ' r' t'uchtv- U-s Stück, billig zu verkaufen

"iSiiiwSKR bm.ä
Wegzugs halber zn verkaufen:

rnhittfii11,.2' !«; ?ut'kter Kleiderfchrank, 2 Muschelbetten NI. Spriiiig-
m!ahk 2 1-lh, Klerderschr., feine bkss. Küche,irichtuna,

Liistiich na ch Wunsch, wegen Uinz, b, zu vk. Nödcrallcc 18, V. P.
Cni gr . Küchciischr., 'i  Pctiolcumkochcr , 4 u. 2-stamniia.

8» verkailten Adeiheldstrnfie11. 1, _ ’’  10910
v" k' : Wemzeugsch., Bettzeug, gut. Bett, Tisch-o ß* bunt. S3ot*().. 3 23ilbcr i n̂nfcr

Waschiopsn. Gi eßt, b. 11. , , j, Pr. Karlstr. 30 fo  P'
Gebrauchtes arosies Wäschespind , WaHlibüiTrn'

straßê ' ^ T^ ^ ' ^ "^ " '" 6"» billig za verkaufen̂ Idelheid!
,, /—tftt ?- -—.. . 10955

- — gfri)v‘utf  zu veikaufen, Weberaafie 50, im La den'
- "ill 1, ~ >)lftld at - 1 »■-0'schb. zu v. Ginbenstr. 9. 8292

^88I4llH Diplomaleiischreidlisch. Ver»
mit ' *' *’ • <1 13 II ticow, Kleiderschrank. Tisch
Niehsitraße 'r Dwan, Sovha zn verkaufen
- (Mein. Mniiniiobc ii. Consol  billig zu verk. Bieistadterstr. !» 91.

Eiserne Lt.Uko:,. ober (Sorte,iniöbel . Lisch„ 3 Stühle"
In' n»Ä »b°k N-drauchl, zur Hälsic des WertheS, compl. Mk 14
’>u verkanten FnedrichstiaNe 48, Schreinerweikstätte. 1108a

.>(1110 'Ulim 2iii)rn=5;tiiflBifiitiict)c zn vk. Kirchaosser>4.
(Sin bernickettes Schnufeirftcr -Geitell . tiir wlenoet nnHdii."SäÄr föt icDt -«rr, 7Lv»

- ^ ^ WH VoSengalicrie zu ve>kaufen  Mnrii .ür 4i Kchr' f
««ntPflcö Brett billig za verkausen Schtichtslruvc!>.



Adler.
Marckhoff, Rechtsanw., Dr.,

m. Fam. Bochum
Funcke, Landger.-Präsid.

Allenstein
Keller, w. Fr. Aachen
Sterzei, Dr. Stockholm
Ahrens. Stockholm
Hierthes , Hptm. Augsburg
Beckert, Fr., m. Tochter.

Leipzig
Könjg,Apotheker . Marbach

Fremden -Verzeichntes vom 22 . August 1900.

König, Frl . Marbach
Jammers. Crefeld
Weibel. Crefeld
Reenen. Grefrath
Hoffmann, Pfr. Leitern
Finkler, J ., Fbkb., m. Fm.

Godramstein
Fels.
Stern.
Vreede.
Wyngaard.

^Berlin
Berlin

Amsterdam
Holland

Aegir.
Zatgski, W., Dr. Warschau
Kleyff, m. Farn. u. Bed.

Tomaschew
Zuntz, Prof., Dr. Berlin

Dalinlior -Hotel.
König, Fahr.
Mäschle, Kfm.
Kaufmann, Frl.
Millinger, Frl.
Meyer, Kfm.
Breuer.
Esser.
Spiecker.
Bertram, Fr.
Mayer, Kfm.

Fürth
Ulm

Mainz
Mainz

St. Goar
Köln
Köln
Köln

Remscheid
Frankfurt

Wolf, Kfm., m. Fr.
Schladen

Eichhorn, Kfm. Augsburg
Messing, Dr. med. Chicago
Ansbacher, Kfm. Würzburg
Flüssen, Kfm. Turckheim

Helle vue.
Du Croo, m. Fam. Haag
Whitfreld, m. Fr . London
Du Croo. Mannheim
van Rinia van Nauta,

2 Damen. Leeunwaarden
Hindi.

, Kaftal, B., Gutsbes., m. Fr.
Warschau

Peretz , J ., Fr. Warschau
Marks, H., Fr. Berlin
Naumann, M. Berlin

Schwarzer Doch.
Leckei, T., Kfm., m. Fr . u.

Bed. Berlin
Marcus, B., Kfm.

Michendorf
Marcus, P., Kfm.

Gandersheim
Schück, H., Fahr ., m. Fr.

Ratibor
ischer, F ., Kfm.

Magdeburg
aer, Geh. San.-Rath, Dr.

Berlin
orski, W„ Reut., m. Fr.

Warschau
mmcles, P ., m. Fr.

Lemberg
öhring, M., Fr ., Ritter-
gutsbes. Erbisdorf

Stvei Rüche.
Schmidt, K., Pfarrer.

Westerburg
Mies, W., Apotheker.

Westerburg
Beyer, Dr. med., m. Tocht.
„ Zwickau
Neeser, B. Würzburg
Gioldener Brunnen.
Schmidt, K., Kfm. Hagen
Schneider, H., Kfm.

Schwelm
Deutsch, 8., Kfm., m. Kr.

Breslau
Einhorn.

Rebitzer , Kfm. Foeltenau
Krumbiegel, Kfm. Berlin
Matt, Kfm., m. Fr.

Oberhausen
Fischer, Kfm. Hamburg
Vogt, Kfm., m. Fr. Hamm
Kettenhof, Kfm. Berlin
Grote, Kfm. Berlin
Herz, Kfm. Mülhausen
Lichtenstein , Kfm. Berlin
Koerdt , Kfm. Köln
Levi, Kfm. Berlin
Mark, Kfm. Köln
Cruner, Kfm. Hagenau
Grote, Kfm. Hagenau
Hetzelein, Kfm. Frankfurt
Schmitt, Kfm. Frankfurt
Becker, Kfm. Dresden
Sussre, Stud. Berlin
Maschmeyer, Kfm. Deli
Kästner, Kfm. Jeba
Schul, Kfm. Frankfurt
Hirsch, Kfm. Frankfurt

Giacnbnlin -Hotel.
Weimer, Lehrer , m. Fr.

Weimar
Nagel, m. Fam. Hamburg
Nagel, m. Neffe. Bielefeld
Ducker, Kfm. Berlin
Ring, Fr ). Düsseldorf
Friedrich, Fr., m. Mutter.

Freiberg
Rockmann, m. Fr. Berlin
Göddenhoft, Fahr., Dr.

Hagen
ltngel,

Willmann, L., Rent., m.
Fam. Wilmersdorf
KnijlUrlier ll » r.

Lammfrom, H., Kfm. Berlin
Happe, A. Hannover

Kammischansky, N.
Petersburg

Schaskoslky, N„ Apothek.
Minsk

Marcus, E., Direct., m. Fr.
Zawiercie

Erbprinz.
Frank, Kfm., m. Sohn.

Island
Dote, Fr ., m. Neffe.

Stuttgart
Henrici, Kfm., m. Fr.

Hamburg
Schlesinger, Ingen., w. Fr.

Berlin
Kühl, Kfm. M.-Gladbach
Hansen, Kfm. F'lensburg
Heidemann, Rent. Ruhrort
Pütz, Rent., m. T. Rubrort
Tasler . Posen

Hotel Fuhr,
Benser, Bauinspector, m.

Er. Mannheim
Wogner, Kfm. Kassel
Roessle,Kfm. Ludwigsburg
Kirdnertz , Kfm. Liunich
Bause, Kämmerer. Einbeck
Jockiscb, Kfm. Görlitz

Httlin.
Schmidtbaur, Rechtsanw.,

w. Fr . München
Geller, m. Fr. Frankfurt
Hirschberg, Kfm. Potsdam
Kobe, Kfm. Potsdam
Gumpert, Kfm.

Woltersdorf
Bamburger Hof.

Voss, A., Kfm., ro. Fr.
Krefeld

Arnz, A. Düsseldorf
Happel.

Lenvald, Kfm., m. Fr.
Bremen

Leib, Kfm., m. N. Leipzig
Uhler, Kfm., m. Schwester.

Metz
Dietsch, Secretär , m. Fr.

Merseburg
Steher, Fr . Merseburg
Tossen, Kfm. Düsseldorf
Luders, m. Farn. Berlin
Laureck, Dr. med. Willitk
Merbertes, Amtsanwalt.

Krefeld
Volk, Kfm., m. Schwester.

Lübeck
Müller, Kfm., m. F'r.

Strassburg
Hotel Hohenzollern
Nordbam, O., m. Fam.

Düsseldorf

Röschlein, W. Nürnberg
Streb, F. Maikammer
Weisse, J., Kgl. Stations-

Vorsteher, m. Fam.
Wernshausen

Hehler.
Sternberg , Chemiker Dr.

Berlin
Vetter, Schulinspector.

Dubrauhe
Cramer, Kfm. Uerdingen
Küzner, Ger.-Secr. Berlin
Martini, Kfm. Kiel
van SchrieveD, Kfm.

Rotterdam
Schuppen, Kfm. Köln
Hauch. Solingen
Ott. Halle
Weissweiler. Köln
Bolten, m. Fr . Köln
Schlegel, m. Fr. Stuttgart
Kroh, m. Fr . Ise rlohn
Berlin, Major. Barmen

Hetropole und
Honopole.

Schräger, Fr., m. Fam. u.
Bed. Calcutta

Adams, m. Fr. London
Dormann, Fr ., m. Tocht.

Amsterdam
Hauser, Rechtsanw., m. Kr.

Riga
Barrndale. Birmingham
Buxbaum, Dir., m. Fr.

Bambeig
Scbmitthamster , Dir., m.

Fr. Eisass
Köpper, m. Fr. Berlin
Hauptmann, Dir., m. Fam.

Berlin
Schwarzwald. Breslau
Meissener. Dresden
Brensing, Hauptm. Wesel
Carver, m. Fr. London
Blankenaar, m. Fr.

Rotterdam
Reiüberger. Berlin

■tniuerbad.
Lilpop, Baumeister.

Warschau
Seinfeldt, Fr . Krakau
von Nordwall, Fr ., Baron.

Berlin
von Gadomaki, Chef-Red.,

m. Fr. Warschau
Dembska, Fr . Warschau
studemund, Stadtbaudirect.

Rostock
Schikora, Landmesser.

Wolstagen
linherhnf.

Hirschberger, 8., m. Fam.
Chicago

Schmidt Werner , A., m.
I'1’- Alexandrien

Gorompckin, Staatsrath.
Petersburg

Scbönfeldt, W., Hof-Rath.
Petersburg

Hurpfen.
Wagner, Steinbruchbes.

Köln
Schmidt, Kfm., m. Fr.

Düsseldorf
Holden « Helte.

Heidenreicb. Düsseldorf
Douig, Ober-Landesger.-S.,

w. Fr. Posen
liülniueher Hof.

Graf von Schui&uiiurg,Leut.
Schwedt

Simon, M„ Fr. Frankfurt
Huhne. C„ Fr.

Holzschenbroda
Schober, H., m. F'r.

Stuttgart
Müller, Kfm., m. Kr.

Frankfurt
Chrirtjoin , Kfm. Lobeth
Chrirtjoin. Magningen

(»oldenen Hrcuz.
Lenz, P. F'r., Rent. Hornig
Gries, F., Hotelbes.

Ludwigshafen
Beckherren, A., Dr,, m. Fr.

Pillkablher
Holden « Uriine.

Lehmann,Eisenh.»Hetriehs-
u. Baninspegt. Cottbus

Müller, G„ m. Fr.
Saarbrücken

W reiN *e I . lllen.
Maager, tu. Fr. Potsdam
Kortz, m. Fr. Freiburg
Lambach, E., Fr.

Elberfeld
Freytag, Geh. Rath Prof.

Dr. Giebichenstrin
Seydell, 0 . Frankfurt
Meyer, Stadtpfarrer.

Güttingen
Nordmeyer, A., Kfm.

Schmalkalden
Meyer, G., Fabrik bei.

Nürnberg

Kaasnner Huf.
Eissler , m. Fam. u. Bed.

Wien
Reiser, Fr ., m. Bed. Prag
Driscoll jr . New-York

!Münch, Baron, m. Fr.
Stuttgart

Horbats , Excell. General,
m. Fr . Rumänien

Costesco, Fr. Bukarest
Jzvorano, Fr.
Casteiberg . Baltimore
Casteiberg, B. u. C„ 2 Frl.

Baltimore
Doormann, Fr. Utrecht
Doormann, Frl . Utrecht

Aionnenhor.
Feltenberg , Kfm. Berlin
Faukanel,Kfm.Lichtenstein
Kahn, Kfm., u>. Kr.

Saargemünd
Berlmg, Kreisamtmaun, m.

F'aui. Augsburg
Misfeid, Kfm., m. F'r.

Hamburg
Lüdtge. Ilerne
Dautz. Brüssel
Daix. Brüssel
Deress . Brüssel
Seguer, m. Fr. Würzburg
Plant, Kfm. Darmstadt
Martini, Kfm., in. Fr.

Mühlheim
Hennenbruch, Kfm., m. Fr.

Mühlheim
Thaesler, Kfm. Mühlheim
Littooy, Kfm. Haag
Littooy,Pfarrer . Dordrecbt
Dicke, Kfm. Middelburg
llaldy, Kfm. Frankfurt
Kroener Kfm. Pforzheim
Petry , Kfm., m. Fr. Aachen

9* » rli -Hot « l.
Joukovsky , Excell.General.

Russland
V\ illinbahoff, Excell., Fr.,

m. Tocht . Petersburg
Pariser Hof.

Lönne, Frl . Essen
Mohr, Frl. Rkeinbach
Lösch, Rent.

Waldfllversheim
Sättig, Kr). Görlitz
Busch, Fr., m. Tocht.

Malstatt
Peiffer, Pfarrer Dr. Kölu
üersbacb , F’r., Dir.

Friedenau
Petersburg.

van Dam, G., m. Fam.
Amsterdam

Stibbe, A., Frl . Amsterdam
Pfülzer Hof.

Max, m. Fr. Frankfurt a.O.
Schmidt, Kfm. Darmstadt
Wellenstein, Künstler, m.

Fr. Mainz
Barth, m. Fr. Worms
Werner, F'r!. Berlin
Kaiser, Kfm. London
Mesemeyer, Kfm. London
l ' romenad e -Holel.

Velten, Frl. Bonn
Schwan, Frl . Bonn
Kbouse, m. Fr. Amerika
von Marse. Budapest
ßechthold . Lodz
Steffens, Kfm. Brüssel
Rewman. Amerika
Sauer. Buruberg
Sauer, Dr. Bnrnborg
Scheidemann, Bauunter¬

nehmer, m. Fam.
Düsseldorf

Gafcin, Advocat, m. Fr.
Russland

Paatz , Kfm. Wien
vau Praay , Frl. Haag
Frisch, Frau , Hofrath.

Augsburg
Frisch, Frl. Augsburg
Kniese, Fr . lioburg
Senator. -Haag
Kahn. München
Stadtier , Professor. Zürich

«tuellenltof.
Conrad, m. Fam. Giessen
Bohne, Lehrer . St. Blasien
Verdier, Kfm. Kreuznach
Pickert , in. Fam.

Schweinfurth
Lange. Köln
Simrotb, m. Tocht. Kassel
Koseth, Ingen. Schandau

Reiclisjiost.
Hammelsbacher, Dr. med.

München
Suscba, m. Fr . Amerika
Wiek er. Texas
Dietrichs, Dr. med.

Rostock
Dietrichs. Rostock
Valerius, Hauptlehrer , m.

Frau . Burbach
Helms, Krau, Rent.

Godesberg
Bachhofer, Frl., Rent.

Godesberg
Hamann, Kfm. Magdeburg
Schneider. Elberfeld
Scbner, 2 Frl. Elberfeld
Beer. Elberfeld
Schulze, Kfm. Düsseldorf

Born, Stud. Berlin
Molitor, Pfarrer . Bonn
Schmitz, Kfm., m. Fr. Köln
Kühn, Kfm. Erfurt
Evers, m. Fr. Dortmund
Creyeth, Fr . Dassel
Anton!, Fr. Frankfurt
Leicht, Kfm. Düsseldorf

II bei ■■-Hotel-
Frank , Fabrikbes ., in. Fr.

Mülheim
Nierstrasy , Frau , m. Tocht.

Haag
Weger, Frau, m. Fam.

Leipzig
Schäfer, m. Fam. Amerika
Young. Glasgow
Gibbons. Edinburgh
Clunas. Glasgow
Haefelein, Weingutsbes.

Buhl
Wagner , Kfm. Köln
Vogel, Kfm. Plauen
Thomer, Kfm. Berlin
Adler, Kfm. Berlin
Zuppke, Pastor, m. Fr.

Gera
Kemmer. Köln
Steyer, R nt., m. Fr.

Leipzig
Roher, Bankier, m. Fr.

Oscherslcben
Keys, Leute. Magdeburg
Vogel, m. F’r. California
Mauve. Kiel
Teigmann, Frau , in. F’am.

Leipzig
Hose.

Lerysoh», M. Paris
von u. zur Mühlen, Geh.

Reg.-Rath, m. F’am.
Osnabrück

Hannen , B. S., in. Fr.
Amerika

( •Soldenes IGiuo.
Friedläuder, 8., Kfm.

Breslau
Lissowsky. Lubliu
Krämer, J. Ober-Flörsheim
Billiger, E„ Frl.

Ober Flörsheim
Lausmer, Frau , Reut., m.

Tochter. Warschau
Savuy -Ilotel.

Mann, Kr. Rothenburg
Manu, F'rl. Rothenburg

Mchiitzenliof.
Schievekamp, Kfm. Wese!
Homfeld, Kfm. Lübeck

Schwan,
v. Dom. Groningen
Weicher, Archit. Beuthen

■cli vveins her (y.
Walter , Kfm. Berlin
Pfiitzstück, Kfm. Köln
Esch, Fahr. Köln
Schmidt, Fahr. Kyobnhavn
Schmidt, Fabr . Kyobuhavn
PeterseD, Fbr., m. F’r.

Kyobnbava
Hauschild, Rent., m. Kam.

Koybniiavn
Schreiber, 2 Hrn., Reut.

Kyobnhavn
Sommson, Fahr.

Kyobnhavn
Doerson, Fahr ., m. F’r.

Kyobnhavn
Möhn, Kfm. Limburg
Sternberg , Kfm. Limburg
Fransman, Rent.Stockholm
Fries. Brüssel
Matt. Brüssel
Ulb, bahnmstr. Glettstet
Hermann, Kfm. Lebenstein

l | iicgel.
Jelsky . Polen
Emisch, m. Fr.

Luckenwalde
Knopf. Kolomea
Müller. Limbach
Lothe, m. F’am. Warschau

Tann hitHuer.
Kunze, Ingen. Dortimind
Schmidt, Kfm. Homburg
Wortman, Kfm. Köln
Steffen, Kfm. Oberstein
Witte, Fr. Gligo
Kaiser, Fr. Hilde
Klein, 2 Hrn., Kille. Köln

Taunus -Hotel.
Prang , Kfm., m. Fr. Köln
Meddens, Kfm., m. Kr.

Utrecht
Rossbach, Kfm. Plauen
Anthoon, m. Fr. Doel
Hensec, Prof., m. Kr. Hagen
F'oei tsch, Dir., m. Fr. Berlin
F’rhr . v. Dühing, Hauptin.,

m. Fam. München
van den Berk , Ingen., m.

Fam. Amsterdam
Platel , 2 Damen. Lüttich
Weibezahl, Kfm.

ßraunschweig
Lappe, Kfm. Uerdingen
Lappe,Fr ).,Rent . Uerdingen
Favre, Rent., m. Fr.

Connorlt
Gadiot, Rent., m. Fam.

Macsiiich
Lewes, Kfm. Cambridge
Sinzig, Dir., m. Fam. Luzern
Sinzig, Frl. Luzern
Knaut, Ingen. Wiskawitz
F’ranke, Ingen., m. F’r.

Chemnitz
Weil, Kfm., m. Fam. u.

Bed. Amsterdam
Eiiugshaus, Fahr ., m, Fam.

Greiz
Sachs, cand. jur . Berlin
v. Rutkowski, Stud. Berlin
Lüderitz, Kfm. Bremen
Dreifuss, Kfm. Zürich
v. Rosengreen, Oberstabs-

Arzt. Schweden
Dnion.

Baudirst , Kfm., m. Kr.
Marburg

Klein, Frl. Camberg
Stein, Kfm. Limburg
Fetz, Kfm. Frankfurt
Miller. Nürnberg
Meder. Nürnberg
Meyersteiner, Kfm. Leipzig
Lauis, Kfm. M.-Gladbach
Iliseb, Kfm. M.-Gladbacb
Höocher, Kfm. M.-Gladbach
Specht, Kfm. M.-Gladbach
Erasiug, Kfm. M.-Gladbach
Roelof, Kfm. M.-Gladbach
Bodenmüller, m. Fam.

Stuttgart
Ander, Kfm. Neuweilnau
Schwarzkopf, Kfm., m. Fam.

Köln
Victoria.

Müller, Kfm. Ems
Danbieux, Fr ., m. Tocht.

Brüssel
van llompjert , Kfm., m.

F’am. Amsterdam
Scott. Edinburgh
Cortie, m. Fr. Edinburgh
Dumonlin Koster, m. Fam.

Amsterdam
Dyserinck, m. F’am.

Amsterdam
Weber, Fr . Hamburg
van Hier, m. Fm. Holland
Purper, Kfm. Idar
F’aehndricb, Ingen. Dessau
v. Goeribren, Leutnant.

Darmstadt
Freiherr v. Scheibler, Leut.

Darmstadt
Ledery, m. Fr . Brüssel
Boihe, Oberstleut ., ro. Fr.

Krefeld
Raammaker. Groomen
Brumier, Frl. Groomen
Gtoob,  Fahr ., in. F’r.

London
Peterson, Kfm. Essen
Kock, Fr . Amerika
Kock, Frl. Amerika
du Jardin , m. Fr . Brüssel
Levysobn, Frl. Paris
Dörfold, F' rl. Reichenbach
Harnisch, Kr). Dresden
Schwalm, Frl. Dresden
Heinrich, Frl. Dresden
Presse , Frl. Dresden
Thomas. London
Groth Hansen, Fr.

Kopenhagen
Clement, Frl. Kopenhagen
St. Clair, Fr ., ro. Bed.

England
Broker, m. F’r. Utrecht
Kowalowsky. Warschau
Koch. Washington
Files. New-York
Wrigbt. New-York
Clock. New-York
Gray. New-York
Poloski. New-York
Palmer. New-York
Lindcey. New-York
Hill. New-York
Ilodysor . New-York
Edwards. New-York
Walker , m. F'r . New-York
Dertoü. New-York
Pains. New-York
Wheelen. New-York
Bloemeke. New-York
Ellwelle, m. Fr . New-York
Morton. New-York
Churcli. New-York
Rungor, Fr. New-York
Morre. New-York
Gilson. New-York
Thurten , m. Fr. New-York

Turington , Prof. New-York
Schadduck. New-York
Busch, Fr . New-York
Schultz. New-York
Sons, Kfm. New-York
Sou, Fr. New-York
Gangloff, Frl. New-York
Crebas. s’Graveuhagen
Heufke, m. Fr.

s’Gravenbagen
Vogel.

Grothe, Rechtsconsulant.
Harburg

With . Berlin
Nielmeyer , Kfm. Hamburg
Ressmann, Kfm., m. Fr,

Hamburg
Kunz, Rechtsagent.

Pforzheim
Walcber, Rechtsconsulant.

Mutz
Stiffels, Rechtsconsulant.

Ruhrort
Bauer, Rechtsconsulant.

Selters
Wiesalter , Rent., m. Fr.

Berlin
Girscbick, Kfm., m. Tocht.

Saaz
Suren , Rechtsconsulant.

Frankfurt
Müller, Rechtsconsulant, m.

Fr . Münster
Bartmann,Rechtsconsulant,

m. Fr. Gomburg
Dietz, Rechtsconsulant.

Gomburg
Weidbert, Rechtsconsulant.

Honnef
Budde, m. T. Dortmund
Walter, Rechtsconsulant.

Cochem
Mehüch, Fr ., ro. Sohn.

New-York
Bonner, Kfm. Solingen
Rosendahl, Kfm.

M.-Gladbach
Stelle, Kfm. Bochum
Münde, Rechtsconsulant.

Halle
Fritz , Kgl. Landger.-Rath,

ro. Fr. München
Bechstedt, Kfm., m. Fr.

Altenburg
Glöckner, Rent., m. Fam.

Berlin
F' rederici , Reg.-Secretär.

Königsberg j
Guntz, Reg.-Secretär.

Königsberg
Doewenk, Kfm., m. Fr.

Mülheim
Dütsch, Kfm., m. Fam.

Hamburg
Weitzenkorn,Kfm. Giessen
Freitag , Rittergutsbes ., m.

Fr . Kowahlen
Morts, Kfm. Mildeuark
Müller, Rent., m. Fr.

Gardelegen
Pallos , Rent., m. T. Halle
Winterling, Fabr., m. Fm.

Rehau
Schlagberg, Rent.

Buckeburg

Geisbergstrasse 12,
Steinbart , R., Fr . Offenbach
Stein, F., Fr . Offen hach
Steinhart Scholar, H.

Birmingham
Steinhart , J . Birmingham
Steinhart , L., Fr.

Birmingham
Vedder, Fr . ilatingea
Dahm, Kfm. Dahn
Dahm, Frl. Dahn
Pfifferling. Chemnitz
Josepfsohn , Kfm. Chemnitz

Villa Helene,
den Deren, Delfosv Fr.

Arnheim
Peelen, Frl. Arnheim

Christi. Hospiz.
Hensinger, Oberleutn.
.. .. „ StuttgartNilmener, Dr. med. Bremen
Hellsemd, Fr. Burg
Hellsemd, Frl . Burg

Peusion Kauzenberg.
Klein, Frl . Maina

Pension Kehrmann.
Ferguson. London
Ferguson, Fr. London
Scherpenseel, L. Bochum
Bechmann, A. Astern

Pension Margaretha,
de Joucheere, Frl. Utrecht
vani Tuyll vanSerooskerken

Frl., Baronin. Utrecht
Hooft Graafl.md, Frl.

Utrecht
Maxwell, Oberst, ro. Fr.

Amerika
Landolph, Fr). Neuwied
Stadler, Geschwister.

Gut zur Nette
Villa Monbijou.

Conrad, H., Rent., m. Fr.
Düsseldorf

Zimmersbach, J., öteuer-
inspnetor, m. Fam.Siegen

Riesseimann, A. Münster
Riesseimann, M. u. A.,

2 Frl. Münster
Riesseimann, CI., Ober¬

lehrer. Altendorn

Weins.
Geard, m. Fr. London
Hieber. Nördlingen
Hieber, Frl. Nördlingen
Griffith, m. Fr . England
Negenborn. Neapel
Wolf, Fr., m. SoIid.

Frankfurt
WeMtfälisciier Hut '.

Heim, Kgl. Bahnmeister.
Mülheim

Budde, Kfm., m. Fam.
Ohligs

Thome, Bauunternehmer.
ro. Fr. St. Wendel

Kockler, Kfm., ro. Fr.
St. Wendel

Spängler, Fr . Wien
Fleischhauer , Kfm. Rodach
Augsburger cand. pharm.

Strassburg
Willelint ».

Duss, Kfm., m. Fam.
Mannheim

In l *rivntliiiusern i
Pension Albany.

Eichenbronner , Kfm., ro.
Fr . lllmenau

Heinzeier, Kfm., m. Fr.
Elberfeld

Dinsing, Kfm., ro. Kam.
Viersen

Lichtenfeld, Kfm.Warschau
Pension Anglaise.

Hahn, in. Fam. Idar
Neville, Frl. England
Nicholls. Cheltenham
Coates. Cheltenham
Rooke, Capitän , m. Fr.

England
Rooke, 2 Frl. England

Bi üsseler Hof.
Reibcnstein, K., Magistrals-

Aktuar , m. Fr. Hannover
von Zehinski, W„ Chef-

Redakteur , in. Fr. Posen
Böttcher, F. C„ Kfm. Sörup

. Villa Frank.
Kleemann, Fr., Fbkb.

Obertürkheim
Kleemann, Frl.

Obertürkheim
von Koutenicof, Ilofrath,

| m. Bed. Petersburg

Museumstrasse 4, I.
Gebbe, M„ Frau, Rent.

Berlin
Gebbe, L., Frau, Rent., m.

Tochter. Berlin
Pension Nerothal.

Dembo, Oh., Fr ., m. Tocht.
Petersburg

Cbriestie, N., Frl. London
Longley, Fr., m. Tochter.

London
Villa Nerotbal 15.

Helloung, F., Rechn.-Ratb,
m. Fr. Charlottenburg

de Plumkett , X. J . Paris
Neiden, H„ Frl. Paris
Flemming, M., Fr. Hoboken

Nerotbal 37.
Huscher, A., Frl. Oelsnitx

Park-Villa.
Schulte, Director, m. 2

Töchtern. Belgien
Paillon, E., Rent., ro. Fr.

Kassel
Villa Paula.

Meyerson, Dr.med. m. Fam.
Warschau

Pension Mon-RepoB.
Linden, Fr!. Remagen
Ferwer, Fr. Kaiserswerth
Ferwer, Frl. Kaiserswerth

Pension Souita.
Hossner, M., Professor, Dr.

Freiburg
Villa Stillfried,

von GourevitBcb, J ., Kais.
rusB. Wirkl . Staatsrath.

Petersburg
Bell, A., Fr. Wien
Tschudnewsky, B., Frau,

Rechtsanw. Petersburg
de Beer-Bei na, Fr ., m.

Tochter. Zwolie
Taurmsstrasse 27, I.

Bremer, Frl., Schauspiel.
Hamburg

Kliuicke, 0 ., Ingen., m. Fr.
Berlin

Villa Teresina.
Stern, Frl. Berlin
ürütiefien,Frau,Dr . Berlin

Wilhelmstrasse 22.
Hoppe-Camphausen, Fr.,

ro. Fam. Düsseldorf
Sauer, Frau , Rent. Essen
Segers. Brüssel
von Kropiwnicki. Warschau

Pension Windsor.
Ross, m. Fam. Amerika

äugen heil anstatt
für Arme.

Doss, Johamiette.
Freiendiez

Dienst, Caspar. Flörsheim
Diel, Elisabeth. Framheim
Jung Jacob . Erbach
Kahl, Karl. Zeilsheim
Michel. Elise. Guudheim
Strassburger, Clara.

Alterküla
Scherer, Agathe, llochbeim
Zopp, Philipp.

Burgscbwalbach



2. Beilage min Wiesbadener Tagblatt.
Uo. 390 . Morgen -Ausgabe. Donnerstags den 23 . August. 48 . Jahrgang . 1900.

Handelstheil des „Wiesbadener Tagblaff “ .
Deutschlands Aussenhandel im Jahre 1899.

Das Kaiserliche Statistische Amt hat von dem den Jahres¬
handel von 1899 darstellenden Band (Band 128 der Statistik des
Deutschen Reichs, Verlag von Puttkammer n. Mühlbrecht,
Berlin) „Der Verkehr mit den einzelnen Ländern in den
Jahren 1899, 1898, 1897“ ausser den früher erschienenen acht
Heften jüngst die Hefte XV (Britisch-Ostindien, China, Japan ),
XVII (Argentinien, Chile, Paraguay , Uruguay) und XVIII
(Brasilien, Peru) herausgegeben. Dem Tabellenwerk dieser Hefte
geht wieder eine kurze Besprechung des deutschen Aussenhandels
mit diesen Ländern im letzten Jahrzehnt voraus.

Im Spezialhandel mit Britisch -Ostindien  hat 1899 be¬
tragen die Einfuhr 230,5 Millionen Mark und die Ausfuhr
65,3 Millionen Mark. Die Zunahme gegen 1898 beträgt in der
Einfuhr 4,4 v. H., in der Ausfuhr 14,4 v. H. — Hauptsächlichste
Einfuhrartikel : ungeschälter Reis, Baumwolle, Jute, Leinsaat,
Raps, Sesam, Mohn, Rindshäute, Kautschuk, Indigo, Stuhlrohr;
hauptsächlichste Ausfuhrartikel : wollene, unbedruckte Tuch- und
Zeugwaaren, chemische Fabrikate , feine Eisenwaaren, baum¬
wollene Strumpfwaaren.

Im Spezialhandel mit China,  das zur Zeit im Vorder¬
gründe steht, hat 1899 betragen die Einfuhr 29,0 Millionen Mark
(ohne Edelmetalle 21,3 Millionen Mark) und die Ausfuhr
50.6 Millionen Mark (mit und ohne Edelmetalle). Die Einfuhr
ist gegen das Vorjahr um 10,5 Millionen Mark, gegen 1897 um
28,5 Millionen Mark, hauptsächlich wegen des Ausfalls von
Gold (1897: 29,5, 1898: 17,8, 1899: 7,7 Millionen Mark) und
Rindshäuten, zurückgegangen , während dis Ausfuhr um
2.6 Millionen Mark gestiegen ist. An der von der chinesischen
Handelsstatistik festgestellten erstaunlichen Zunahme des Aussen¬
handels scheint Deutschlands unmittelbarer Handel mit China
wenig betheiligt zu sein.

Haupteinfuhrwaaren sind Bettfedern, Thee, Borsten, Gall¬
äpfel, Kampher, Rohseide, Strohbänder , Hauptausfuhrwaaren
Anilin- und andere Theerfarbstoffe, Nähnadeln, Kriegsgewehre
und anderer Kriegsbedarf, Posamentier- und Knopfinncher-
wanren, eiserne Dampfschiffe, wollene Tuchwaaren.

Im Spezialhandel mit Japan  hat 1899 betragen die Ein¬
fuhr 16,5 und die Ausfuhr 40,9 Millionen Mark. Erstere hat um
6,2 Millionen Mark zugenommen, während letztere wegen der
seit 1899 eingeführten japanischen Zollerhöhungenum 2,1 Millionen
Mark gefallen ist. Ilaupteinfuhrwaaren sind Kupfer, Reis, Seiden¬
zeug, Kampher, Fischspeck, Strohbänder, Hauptausfuhrwaaren:
Wolltuchwaaren, Zucker, gekämmte Wolle, -Branntwein, grobe
Eisenwaaren, Bunt-, Gold- und Silberpapier, Theerfarbstoffe,
Drahtstifte, Baumwoilwaaren, Maschinen, Dampfschiffe, Wollen¬
garn , mehrfach gezwirntes.

Im Spezialhandel mit Argentinien  hat 1899 betragen die
Einfuhr 194,5 Millionen Mark (ohne Edelmetalle 194,4 Millionen
Mark), die Ausfuhr 52,3 Millionen Mark (mit und ohne Edel¬
metalle). Zunahme gegen 1898 ohne Edelmetalle in der Einfuhr
35,8 v. H., in der Ausfuhr 22,5 v. II. Ilaupteinfuhrwaaren:
Schafwolle, Weizen, Rindshäute, Mais, Leinsaat, Quebrachoholz,
Kleie, Häute und Felle zur Pelzwerkbereitung, Rosshäute, Fleisch¬
extrakt , Hauptausfuhrwaaren : Eisenwaaren, Kriegsgewehre,
Baumwollgewebe, dichte, gefärbte, Eisendraht, Wolltuchwaaren,
Maschinen, Wollgarn, Geschosse, Strumpfwaaren, Tafelreis, Edel-
metallwaaren, Telegraphenkabel.

Im Spezialhandel mit Chile  hat 1899 betragen die Einfuhr
93,4 Millionen Mark (ohne Edelmetalle 89 Millionen Mark), die
Ausfuhr 28,1 Millionen Mark (mit und ohne Edelmetalle). Ein¬
fuhrzunahme gegen 1898 12,5 v. H., Ausfuhrzunahme 38,4 v. H.
Haupteinfuhrwaaren : Chilesalpeter, Sohlleder, Kupfer, Jod,
Hauptausfuhrwaaren :Baumwoll-, Wollwaaren,grobe Eisenwaaren,
Telegraphenkabel, Zucker.

Im Spezialhandel mit Paraguay  hat 1899 betragen die
Einfuhr 327,000 Mark, die Ausfuhr 255,000 Mark. Beide sind gegen

1898(mit 390,000 Mark Einfuhr und 281,000 Mark Ausfuhr) zurück¬
gegangen.

Im Spezialhandel mit Uruguay  hat 1899 betragen die
Einfuhr 13,1 Millionen Mark gegen 10,3 Millionen Mark imVorj. hr,
die Ausfuhr 10,4 Millionen Mark gegen 8,4 Millionen Mark im Vor¬
jahr . Zunahme der Einfuhr 27,2 v. H., der Ausfuhr 23,8 v. H.
Haupteinluhrartikel : Fleischextrakt , Rindshäute, Wolle, Guano,
Hauptausfuhrartikel: Zucker , Baumwoilwaaren , Wollwaaren,
Eisendraht und andere Eisenwaaren.

Im Spezialhandel mit Brasilien  hat 1899 betragen die
Einfuhr 91 Millionen Mark gegen 104,6 Millionen Mark im Vorjahr,
die Ausfuhr 46,5 Millionen Mark gegen 45,2 Millionen Mark im
Vorjahr. Haupteinfuhrwaaren: Kaffee, Rohtabak , Rindshäute,
Kautschuk, Kakaobohnen, Hauptausfuhrwaaren : Eisen-, Baum¬
woll-, Wollwaaren, Dampfschiffe von Eisen, Edelmetallwaaren,
chemische Erzeugnisse.

Im Spezialbandel mit Peru  hat 1899 betragen die Einfuhr
4,1 Millionen Mark gegen 4 Millionen Mark im Vorjahr , die
Ausfuhr 7,7 Millionen Mark gegen 6,8 Millionen Mark im Vor¬
jahr . Zunahme der Einfuhr 4,1 v. H., der Ausfuhr 12,9 v. II.
Haupteinfuhrwaaren: Guano, Cocain, Silbererze, Boraxkalk,
Rindshäute, Drogen, Hauptausfuhrwaaren : Baumwoll-, Woll-,
Eisenwaaren, Flaschenbier, Edelmetallwaaren , Leder, Maschinen,
Kleider und Wäsche, Wollengarn, Tlieerfarben.

fi>er diesjährige driitsche Weinliaukongress,
der 19. in ihrer Reihenfolge, findet vom 23. bis 24. September
in Colmar  im Eisass statt . Er ist, wie die vorhergehenden,
auch mit einer Ausstellung von Maschinen und Utensilien für
Weinbau, Weinhandlung, Kellerwirthscliaft und einer Kostprobe
von elsass-lotlningischen Weinen verbunden. An Ausflügen
finden am 23. Nachmittags ein solcher nach Türkheim , Drei¬
ähren, Ingersheim, Ammerschweier, Morschweier, sowie gleich¬
zeitiĝ ein anderer nach Rufach, Geberschweier, Hattstadt statt.
Am 26. werden Kientzlieim, Reichenweier, Hunaweier und
Rappoltsweiler besucht, woselbst eine Schlussfeier erfolgt. In
Colmar wurden 1875 und 1885 bereits Weinbaukongrosse ab¬
gehalten. Die Stadt hat sich seitdem durch Neubauten und
bauliche Veränderungen wesentlich zu ihrem Vortheile verändert.
Ihre Weinberge, sowie namentlich auch das grosse städtische
Weinbau-Institut „Oberlin“ bieten bei ihrer Besichtigung recht
viel des Interessanten und Lehrreichen . Auf die Einzelheiten
des Programms und die zurVerhandlung kommenden Berathungs-
gegenstünde wird demnächst näher eingegangen werden. Die
Theilnehmer dürfen einer herzlichen Aufnahme in Colmar und
seiner hübschen Umgegend sicher sein.

I18ie Suinmelausstclliing «les Deutschen Ŵein¬
baues uikI Meinlnindols  in l *nris hat einen bevor¬
zugten Platz erhalten und erfreut sich zahlreichen Besuches. Sie
ist in einem Raum des Untergeschosses des Repräsentations¬
gebäudes des Deutschen Reichs untergebracht , neben ihr das
deutsche Weinrestaurant. Ihre Ausgestaltung entspricht den in
den verschiedensten Richtungen ergangenen Vorschlägen des
Generalsekretärs des Deutschen Weinbauvereins, Königl.
Oekonomicraths II. W. Dahlen  in Wiesbaden. Zu beiden Seiten
des vorderen Theiles des Ausstellungsraumes befinden sich, ent¬
sprechend dem Weinbau Preussens, Bayerns, Württembergs,
Badens, Hessens und der Reichslande, die vorderen Theile von
sechs grossen Weinfässern in elliptischer Form aus prima
Eichenholz, auf geschnitzten Fassböcken ruhend und an die
Wandbekleidung angelehnt. Mit dieser Aufstellung ist eine in
gewisser Hinsicht neue und recht ansprechende Statistik der
quantitativen und qualitativen Verhältnisse des Weinbaues der
betreffenden Bundesstaaten verbunden, indem die Grösse der
Fassböden dem Umfang der im Ertrag stehenden Weinbauflächen
entspricht und so einen Vergleich derselben untereinander
jestattet. Die qualitative Bedeutung des Weinbaues resp. den Ruf
besonders hervorragender Bezirke der einzelnen Bundesstaaten

ist jedoch durch mehr oder weniger reiche Ausschmückung der
Fassböden mit Holsdinitzerei kenntlich gemacht . In der Mitte
eines jeden derselben werden mit dem Weinbau und Weinhandel
des betreffenden Landes in Zusammenhang stehende Darstellungen,
sowie entsprechende Fasssprüche und die Wappen aller zu¬
gehörigen, an der Ausstellung betheiligten Orte vorgeführt.
Darüber befinden sich in prächtiger Holzschnitt-Ausführung
grosse Wappen der betreffenden Bundesstaaten. Die Verwendung
prächtiger Farben lässt alle einzelnen Theile besonders gut
hervortreten. lieber einem jeden Fasse wurden ferner grosse
farbenreiche Landschaftsbilder besonders hervorragender Wein¬
baustätten des betreffenden Bundesstaates angebracht , welche
auch die daselbst in Anwendung befindlichen Rebzuchtmetlioden
erkennen lassen. In dem hinteren Theile der Ausstellung sind,
neben einer Marmortafel mit den Namen der Aussteller, drei
weitere Gemälde, von denen zwei sich auf Geschichte des
Weinbaues beziehen und zwei Schränke mit einer reichhaltigen
Kollektion von 200 verschiedenen Römergläsern aufgestellt.

Mi « CEo (>i'c » | i ro <1■■Ir t i o it Meutuclilaud * ergab,
wie aus einer Zusammenstellung der Firma Adolf Lehmann Nachf.
in Nürnberg hervorgeht, im Jahre 1899 rund 565,000 Centner.
Hierzu wurden eingeführt 70,000 Centner. Ausgeführt wurden
175)000 Centner, sodass verbleiben 460,000 Centner. Der Eigen¬
verbrauch Deutschlands zur Erzeugung von 66 Millionen
Hektoliter Bier beträgt etwa 425,000 Centner, sodass, die ganze
Ernte als verkauft angenommen-— dieVorräthe in sämmtlichen
Brauereien Deutschlands, welche zu Beginn der vorjährigen
Campagne ganz ungewöhnlich klein waren — nur um die ver¬
schwindende Ziffer von 35,000 Centner zugenommenhaben können,
woraus erhellt, dass die diesjährige Ernte wiederum für einen vollen
Jahresbedarf aufzukommen hat, wenn auch einzelne Brauereien
einen grösseren Stock mit hinübernehmen werden. Die Aussichten
für die neue Ernte sind in allen Hopfen producirenden Ländenrdes
Deutschen Reiches günstig und speziell das wichtigste Land,
Bayern, ist ganz besonders bevorzugt. Die Anbaufläche ist
kaum verändert. Nach heutigem Pflanzenstande dürfte die
bayrische Hopfenernte die des Vorjahres sowohl hinsichtlich der
Menge als der Güte übertreffen, wozu allerdings noch vier
Wochen günstigen Wetters nöthig sind, weshalb heute noch
keine ziffermässige Schätzung gegeben werden und nur fest¬
gestellt werden kann, dass die Pflanze in allen Kreisen Bayerns
rein und gesund geblieben und der Blüthenansatz, der in Früh¬
lagen bereits in Dolden übergegangen, reichlich ist, sodass alle
Voraussetzungeneiner ergiebigen Ernte gegeben sind. Unter
den Hopfenbaudistrikten Bayerns ist das Gebiet von Spalt,
dessen Fluren wir persönlich in Augenschein nahmen, hervor¬
ragend begünstigt. Die Spalter Ernte dürfte nach dermaligem
Pflanzenstande '/*  mehr als im Vorjahre liefern.

Mer MiiTereiiieeinwagidl und seine Anwendung hat in
letzter Zeit viel von sich reden gemacht. Einen angenehmen
Kontrast zu den verschiedentlichen Fällen erschrecklicher
Gewissenlosigkeit leichtfertiger Unternehmer bildet ein Fall —
allerdings verspätet erwachten Ehrgefühls eines ehemaligen
Berliner Bankiers. Im Jahre 1881 gerieth eine in Berlin
bestehende Firma Rosenberg & Relifeld durch geschäftliche
Misserfolge in Vermögensverfall. lieber die Schicksale der
Inhaber der Firma hatte man in den betheiligten Kreisen nie
wieder etwas gehört. Jetzt ist bei Gläubigern der genannten
Firma der Testamentsexekutor des in London verstorbenen
Rosenberg erschienen, um mitzutheilen, dass der Verblichene
in seinem Testament bestimmt bat, seine Hinterlassenschaft,
soweit sie Mittel dazu biete, zur Befriedigung seiner Gläubiger
aus dem Jahre 1881 zu verwenden; die betreffenden Quoten sind
an die Forderungsberechtigtenbereits zur Auszahlung gelangt.
Sind derartige Beweise kaufmännischerMoral auch keineswegs
selten, so bildet gerade jetzt in der Zeit des Differenzeinwandes
ein derartiges Vorkommnissdoch ein besonders erfreuliches,
erwähnenswerthes Moment.

Infolge Fortzngs
habe ich billig: ein fast neues Beit , 1 einlb. Kleiderschrank,
1 Kommode. 1 'Ausziehtisch, 1 Wascheonsole, 1 runder
Lisch mit Plüschdecke, 1 Teppich, 1 Uhr, 1 Nachttisch.
1 Handtuchhalter. 2 kleine Oelgcmiilde, 3 Stühle, ein
Spiegel, verschiedene Bilder und Nippsachen zu verkaufen

litonter Jagdwasen ÖS‘XL“f ‘u ” ,k
Eine Aederrolle zu verkaufen Wellritzstraße 16. 1. St . r.
Aederrolle, neuu. leicht, zu verkaufen Steingaffe 25. 10652
Ein neues Mederkarrnchc » zu verk. Hklknenstraße 12. 9556
Ein neuer Metzgerwagen zu verkaufe» bei 9555

Wagncrmeistcr I». Aeherinann , Heleneiistraße 12
Ein gut crh. Kinderwagenzu verk. Fcldstr. 23, Part . 10448

PIT * Damenrad,
i. gut erhalten, für 80 Mk. z. h. Wiesbadenerstr. 57, Sonnenbcra.

Damen-Rad billig zu verkaufenL-aalqasse 10. 10327

Gctmillllitc Dstmeu- u. Heml-Niider
zu verkaufen Frankensfraße 8. 10217

Damen.Fahrrader, gebrauchte, sehr gut erhaltene, billig zu
verkaufen. Ilugo (Jriin , Kirchgasse 19. 10174
. ... Herren, und Damen-Fahrräder, sehr gut erhalten, giebt
billig ab Hecker , Kirchgasse 11. 7725

Ein starke» Touren -Rad bill. zn veik. Moritzstr. 62 H 2 l
Hcrrnrad (Hnlbrenner), Damenrad, fast neu, billig zu ver¬

kaufen Sonnenbergerstraße 29-, 11095
Pneumatik-Rad für 45 Mk. zn verk. Fraustnstraße 14 .st

Eu> «a»z neue« Herr, »-Rad sehr billig zu ver-
kaufen Nödcrallee 30, Ecke Sliftstraße.

Gutes Fahrrad bill. abzug. Rheinsfratze 40, Ecklad 10844
Et» 'Hdter-Herru-Nad, wie neu, unter Garantie billig zu

verkanfeu Saalgasse 16. 1100g
Kahrrad für 45 Mk. zu verk. Schwalbacheistraße 19.
Gr. tr . Herd (w. n.) b. zu vk. üraiiienitr . 39, Schloss. 10326
^tn irischer Ösen und ein grüner Kachelofen,

wenig gebraucht, find wegen Gasheizung billig zu ver-
kanfcn Bierstadterstrassel« .,.

Borzugl. vernickelter liliniiitidpa Patent-Fültofe»
billig zu verkaufen.Philippsbergstraste 5, Part.

verkaufe» Platterstraste 28, Pqrt.
M  inadrmanill' 1 Ot., gute Lesen,1. Flaschen zu. gJUUtmUUUC verkaufen Emserstrabe 71, 1 Tr.

Ein Papagei-«L .S -,'"
Starke Porzellan - Kiste« sind fortwährend zu haben bei

M . StHlgcr , Häfnergasse 16._ 2824
Kelter und Ovstmühle billig zu verkaufen.
Biebrich» Mainzerstraße 38. 2._

Frisch geleerte Weinfässer,
V-- und '/i-St ., zu verkaufen in der 16911
__ Wciuhaildlung von Jn »e | il « Polil,

Fässer und Bütten.
Frisch geleerte Weinfässer von 20 bis 1200 Liter, ovale Fässer

von 760 Liier, Halbstück- und Stückfastbütten zu verkaufen. 10980
Flaschen- «nd Uasshandlung» Helenenstrafie1.

Zwei iriichgeleertc Stürksässer zu verkanten Langgasfe 5.
zu haben BiSmaick-Ring 36.
Hth. 2 Tr . 11004Einmachfässer

200 Weinflaschen zu verkaufen Kirchgasse 36, 2.
Grober runder Blumenversaudtkorbzu verk. Walianistr . 25.
Fünfzig Rth. Hafer a. d. H. zu vk. N. Ädlerstr.'ÖK
Eine Grnbe Pferdemist zn verkaufen Feltstraize 18

10648

Die beste» Preise zahlt Frau Mracl »maiiii , Grabenstr. 9,
für getragene Herren- u. Danien-Kleider, Gold- u. Silbersachen,
Möbel, Beilen, Waffen, Fnstrnni., Uniform. Best, k. i. H. 5394

IVI Vcliillai - Metzgerg . 20 , kaust gcir. Kleidungsstücke u.
1t. fMllllltl , Schuhe. Bei Postkarte komme in« Haus.
Ich kaufe fortwährend und bezahle gut getr. Herren-

n. Damen Kleider, Möbel, Bctte», g. Nachlassen. Woh-
nungs-Einrichtungen, Waffen, Instrumente , Gold- und
Silversachenn. s. w. 2t. B . k. i . H. 9265

Jacoli Hraclnnaniii Mttzgergasse 2.

Elise Barmann, Mctzgeransse 21,
kaust getragene Kleider und Schuhe , Möbel , Gold und
Silber n. bezahlt die höchsten Preise. Aus Bestellungk. in'« Haus.

Die besten Preise
für gctr . , gut erhaltene Herren - « nd Damen - Kleider,
Uniformen, Waffen, Uhren, Gold- und Silbersache»,
Brillante«, Pfandscheine, Möbel und ganz« Nachlässe
zahle stet« und koimu« aus Bestellung, auck) per Postkarte, pünktlich
in« Haus.

A . Erlach , 16 . Metzgergasse 16.
Aeltestes Geschäft dieser Branche hier am Platze.
Altes «einen zu kaufen gemcht Helenenstr. 16, Laden. 10949
flSph IftrflllIllllPI'h « >Herren « , k. Jul . ■( <»«<»■■feid,
Ml «. MMMUi Metzger«. 37. Auf Best, komme pünktl.

Frau Handel , Goldglisse 10,
kauft: Getragene Herren - u . Damrn -Klridcr , Nnisornten,
Schuhwerk, Möbel, Betten, Pfandscheine, Gold, Silber re.
u. zahlt gut. Auf Bestellung komme in's Hans . —WH 7778

. Fch zahle
stet« einen anständigen Preis bei sofortiger Casse für einzelne
Möbelstücke, Betten, ganze Wohnungs-Einrichtungen,
Nachlasse, Waarcnlager re. Bestellungen hier und auswärts
werden pünktlich besorgt. Uebernehnie Versteigerungen. 7780

A. Reinemer, Mnchlsttaßc 24.
Me km« -««- anrwevssKi

lowie Pfandscheine aller Art.
_ i.cn |»oi <i Uiimann , Metzgergasse 7.
WT Kassenschrank, - TO

diverse Möbelstücke zu kaufen gesucht. Off. unter H . « ;>« OO
bitte im ^.aghl.-Verlag niederznlegen._ 10666

E>» flfbr. Eissel,rank zu kaufen ges. 9t. im Tagbl.-Verl . 11006

Gebrauchte Hobelbänke
zu kaufe» gesucht. Näheres Walranistr .,ste 13, Laden._

Ein gebrauchtes Ponnh -Gcschirr , gut erhalten, zn kaufen
gesucht. ,'j„ erfragen im Tagbl.-Veilag._ 11098

P^T' Handkarren für Eolonialwaarengeschäft, neu oder ge¬
braucht, zn kaufen gesucht Moritzstiastc 15, Laden._ 11053

f "' (iMirabellen,  Aprikosen, Reineclauden w. gekauft
Dotzheiinerstraßc 15, Hth. 1 St . 10936

I' ' - . ' .JKmossttiM
Immobilien ?« uerUnufcn.

. .. „ Z» verkaufe»
WitafHflm DiNisbtichthal 39, 41  und 43  mit hochfrincr
bKR. fi.lol ' bc(>'leuiei Einrichtung, groben Gärten,
schönster Lage an den Dambachthalanlagcn. Näheres beim
-Besitzer 75(57

Max Hart ... ,. ,. .,, Schntzenstrahe 10.

®«!flö̂ne hochherrschaftl. , sehr komfortable Billa zun»

«t ^ kaufe!.'. Wef.C|£
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* Vilia  Kapellenstr. 70 verkaufen. 9492  ♦
UmgebungJ . Meier , Immobilien-Agentur, Taunnsstr . s § . ^

5 * " " ♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦ «♦♦ ♦♦♦ «« * ♦$
mit  Thorfahrt u. Remise, für Spezerei

ge chast oder Metzgerei sehr geeignet, 2000 Mk. Ncin-llebcrschuß,
^ verk. oder gegen Bauplatz oder Haus zu vertauschen.

Effer en unter: V.  38 » an  den Tagbl.-PerlaZ. W
6=?• 7sÄ=% t)nnnßeu, Bad, f. Straße, cleg. Bau,Balkons. Vorgarten, rent. Wohnungm. 1400 Mk. zu verkaufen'

tzk. Oolliioiiff , Adelheidstraße 39, 2—5 Uhr.

| Untere Webergasse I
♦ Gegchä_ftsliaus mit tiefem Hofraume zu verkaufen. 9493 «
^  J . Meier , Immobilien-Agentur, Vannusstr . 38 . «

SOtllft . chochherrfchiifll.. in vornehmster ruhiger Lage,
Tl -od" .lstraß72? "^ ^ " harten, zu verkaufen. Näheres

«"»eres Haus in guter Lage ,u. Doppelw.
ver.»u.?a' 3 % T ',orf" 2 schönen Werkstätten/ 'Allesvermieth-, aus 1. Hand vom Erb. sehr preisw. zu
«ft** ~ Nur leben Geschästsm. paffd., auch ganz guteas 1 - •«*•*»•»•- ”»£»!

XXXXXXXXXXXXXXXX Hypotheken
3if W Bah nhofstraße 16.

X Billa z„ verkaufen, x
X au der Nerobergstraße gelegen, z. Alleinbew., eveutl. VX aimj fi ,r  zwei Familien ausreichend,mit allem Comf. Cl  1 Qfi AAÄ'anVber Neuzeit electr. Licht und schönem Garten. Zu V « 6, " öw V$ tt+X «fragen Stlftstratze 24,1.Etage. 7?22Q « ." X

607̂ ' ^ ° ’w“ •• cu  ivttuitju getjuenü. rreis
circa 50,000 Mk. Gegend mit guten Reitwegen und Wald be¬
vorzugt. 5 Herrschaftszimmer und 5 Dienerräume genügen;
Stallung für 3 Pferde erwünscht. 11130

3.  Meier , Immobilien-Agentur, Tauuiisstr . 38.
Kleineres HansWÄSffÄSSX*
Tausch-Gesuche.

luSr 9 aih ^-Zim.-Wohii. gegen Aecker, Gärten-e.Z«Z^ e.l,E?t- 3 Hauser«egen auswärtiges Hotel.
und Bauplatz in Mainz.

i ~9  m lt  H^ er oder Acker gegen Villa für zwei Fam.^uche 1—2 Morg. Ackero. Baulerrain gegen Hausa. K.-^.-R
^Ädelhndstnißc1 m Ut“6nutn' flr- Object, gegen 2. rent. Häufe/

l *liil . Ant . » eilhacli . Bleichstraße 22, 1.

Vertrauliche Auskünfte
über Vermögens -, Familien -, Oescl . ütt »-
" •' «•ivat -Verhältnisse auf alle Plätze besorgen
«liscrct u . gewissenhaft y 77

Cvreve «& Klein , Berlin,
Internationales Auskunltsbüreau.

Capitalirn fit vrvleihen

xxxxxxxxxxxxxxxx
Billa, Parkstratze, schönste Lage, großer Garten, Ans-

«ach den Anlagen , zu verk. Offerten
Utit.i 45. Wa. S . o an den Tagbl.-Verlag. 10825

°" N «Altches Renteithans in der Walramstraße mit 7Mo Mk.
Anzahlung billig zu verk. Näh. Baubüreau Saalgasse1. 7728

Meine in der Weinberg-straße
Billen ganz

(Doppel-B
- ^ uen erharrten
Loppel-Blllcii), feine Lage, enthaltend je

1' 6 Zimmer, 2 Frontspitzen und 3 Mnnsarden-
Zuumer und Bad (hochherrschaftlich), auf 1. Oktober oder
rruhcr Preiswerth zu verkaiifen. 9046

Cari Cramer,
Stiftstraße 24,1. Et.

«"»" es Haus in bester Lage des Süd-
^srt « kau Hauptstr̂), 4-stö<k. Vorderh. m. Doppelw.

2 i 'i \ % u ” Thors ., schönem Hof m. Gärtch.,
6-stöek. Hinterh. m. Doppelw. von 3 « . 3 Z., Thors, u.
dahinter nochmals Hof, Familienverh. h. sehr preisw.
« ' «.' gnnst. Bednigg. zu verk. — Kein Geschäft im

««ch sehr ansnntzbar. — Ges.
Off. u. Al. A. as an de« Tagbl.-Berl. 10829

I Seltener Gelegenheitskanf.Schönes Etagenhaus in feiner Lage, Vor- und
Hmtergarten, ohne Hrnterhaus , welches bei 5 > des
Kaufpreises nochl «0ö Mk. netto Ueberschuß läßt
ober eineo-Zl,nmer -Wohnnng u. 500 Mk. Ueberschuß,
sofort zu verkaufe». A„z. 15—20.000 Mk. 11016

tz E - Adolphstraße 3.« . .. ^ Für 'Wirthe! - W4
Schönes neues Hans, mit Doppel-Wohnungenk 3 und 4 Zimmer

mbn Etage, ganz der Neuzeit entsprechend, mit voller
WirthschaftsrotteeMonausersterHand
sofort prciswnrdig zu verkaufen. Näh. 10699

s». fä.  Räch , Bahnhofstraße20.

I , , 3Wit fiirftltd&er Prachtu. allen Bequemlichkeiten ausgest.
hochherrfchastliche grotze Bist» in der Parkstraße, großer
Garten, grone Raume, aus erster Hand äußerst billig z»
verkaufen. Näheres Battbüreau Saalgasse1. 8072

gelder znr erstenn. zweiten Stelle.
Me , er Sulzber ^ er , Sensal,Telephon No. 524. 3415

Hyjmthekengelüer vermittelt Stern ’s Agentur, GoliKa' se 6
^ Mk. ans attt- ^ ach'hypoU aus-z«l. Off. n. k:. a . aa» «. d. Tagbl.-Berl. 11037

auf1. oder gcthcilt auf gute2.Hypotheken
ans I. November aiiszuleihen durch

a sMn . R ran , Zimmcrmanilstraße 9, 1 St.
4- 5000 Mk. auf gute Nachhypoth. auszul . Off. »nt.

R . A. ao an den Tagbl .-Verlag . 10832

Capitalie » f« leihe,r gesttcht.
** *' aeg °» prima 1. Hhpoth.

(3-sache Sicherh.) zu 4'/- °/° auf ein Hochs. Object in
vornehmsterL.,ge Wiesb. ges. Gef. Off. u. i ». *\  aaa

ö. Tagbl.-Berl. noas
;i0tH5 kventuell weniger, zur Abfindung des

, bi fnch. Eigenthnmers meines Fabrikations-
Sicherheit Zinsen rc., für einige Monate gesucht,

raff A« V rima. u- Suchenderdiirchaus solid, u. tücht. Kausiii.
^Äl » ten unter M. m\  433 an den Tagbl.-Verlag.

35—4o,000 Mk. geg. prnna 1. Hypoth. (dopp. Sicherst.1
"«s "« sostrguteö Object im Knrviertel zu 4'/«—47- °.«

.>ß e(L> ®c; *Dff. « . c . r . aas a. d. Tagbl .-Berl . 11039
„'V*® E . mir mite2 Hyp. für gleich ob. später ges. Offerten

0,1 den Tagbl.-Verlag. 10767
gegen prrma 2. Hypoth. z« 5- 5'/, «/«

auf er« hochfeines Object in bester Lage Wicsb. aes.
tTaxe 160,000 Mk., 1. Hypoth. 75,000 Mk.) Gef. Off.

Am '«»» 11iP rt* ö0*Tagbl.-Berl. 11040.I0,000 » if. auf gute2. Hyp. bei gutem Zinsfuß sof. od. später
J 'LS unter *\ r . « « « an den Tagbl.-Verlag. 10968
'0,660 Mark als 2. Hypothek, direct nach der Landesbank, von

tüchtigem Gelchaftsmann gesucht. Offerten unter A.  s <\ « « ,
an den Tagbl.-Verlag. gae,;

Mk. auf vorzüg». 2. Hypoth. nacĥ d
T?,^desb. r>» S- 5V- °/° von ,ehr verniög. Manne ges.

mm 14 r<?.* d. Tagbl.-Berl. 10828
io 15,000 Mk. ans ein sehr rentables neues Hans von gu>

sitmrtei" Geschaftsnian» und promptem Zinszahler gesucht
Offerten unter Ul. R . « ss an den Tagbl-Verlag. 10970

*ku  o,tt̂ ^6,000 Mk. aus prima 2. Hypoth. zu
Geschästsm. u. prompt.

J "»sz. ges. Gef. Off. « . M. 4. 22  a . d. Tagbl.-
10830

1200 Mk. 1. Hypothek zu 5‘/*°/o aufs Land gesucht durch
Kraft . Zimmermannstraße9.

“ Gef.
11036
Näh.

^Kattfschilli, ?g von 4000 Mark wird zu cedirenOfferte» unter B . 18. ISO au den Tagbl-Vcrlaa '
10,000 Nachhypother auf sehr rentables Hans z ^i. Okt. d. I

ges. Gefl. Offerten unter I». M. iss an. d. Tagbl.-Berl. erb

Günstigste Rentensätze
nach gewiesen

9130

Wkllhcs®oiift(tion0-®tfd)iift MM)
ÄiÄS,Ä : ,5rÄa

L ™ 6,e sutcn Umsatz findet. Dame war Directrice im Jn-
"nd.Auslaude. besitzt Sprach enntnisse; dieselbe würde dabei Le
Schncidcrstube errichten. Caution kann gestellt werden behufs spätere
unwr"̂ iff'^ .Ä ! a ««»a ^ ^ b‘e &£P' ber  Dortmunder Zeitung

M» Viertel Slbonuemeurä». l . Rang l!
-r». No. 25, für eine Saison an eine Dame abzua.Offertenunter V. *<\ 838 an den Tagbl.-Verlaa. ' ä

7 « ermessung sammtl. Bauarbeite»,
, ^ Aufst. II. Rev. der Rechn. empfiehlt sich
den Herren Architectenn. Unternehmer,, bei billigster Berechnung

»eibel , Bertram firaße2. 1. 1030o
können sich
noch einige10552

4 ~66°° Mk. auf gute Nachhypoth. ges. zu 5- 0
«to? • *1 *1*8 a. d. Tagbl.-Berl'

30,000 Mk. w 5 %, prima2. Hypothek, zu cediren gesucht,
»n Tagbl.-Verlag.

Ai , einem pte » üiitgttl . püttngstirdi
Damenu. Herren betheiligen. Webergasse2!. 2.  _

VültrllÜMlllri in in Norddk»l,chla»d fi* eines
,„ |; J OMtUlUlllUI -UII , guten Namens erfreuend, jetzt hier
Ö ; u«/a ","ÄE, d °rtra,taustrag- zu mäß. Preis. Garantie

Elektrische Klingelanlagen
ttt ganzen Bauten, sowie in einzelnen Etagen und Zimmern werden
angekflt. Zu erfragen Oramenstraße3, Part , bei Schick . 7921

FÄhrraS-Reparatnren
Juerbett billigst ausgefübrt. Alle Ersatz- u. Znbehörtheile billigst.
_ lar ! « riia , Mechaniker, 44. Friedrichffr. 44. 10519

ELLenhogeugasse6
__ u. Strohstühle geflochten, reparirtu. polirt. 2823

.. Neuanfertigen u. Aufarveitcu v. Betten u. Poistcr-
«!«?»" ' ' «' autz. d. Hause, sowie Tapeziren gut «u»
biltrg Hermaunstraste 13, 2 Tr . l._

Jede Baute iitidet bei mir

iebenveriiienst
durch Handarbeiten.

Prospect mit Muster gegen 30 Pf.
«5 . Waldtliaatseis.

Miitti lie » 8 « , Scliillerotr. 28.

werd. Rohr - u.

Perf . Schneid, empf. s. (p. T. 2.50 Mk.). WestendstrH
CostüMe

Bertramfiraße 15,  1 1.
werden tadellos sitzend von 8 Mk. an.
Hauskleider von2.50 Mk. an angefertigt

^ Schneidert» empfieyit sich in allen Näharbciie» in u. außer
dem Hanse. Näh. Albrechtstraße 32, 4 Sr.

- . Tüchtige Schneiderin nimmt noch Kunden am
Adlerftraße 31,1 l„ oder Marktstraße 12,  3 I.

Coftüme, Hauskleider, Aenderungcnw. b. anges
Adelheidstraße 58, 4. Stock.

vr. Ichirr.rnrr..̂ SJ}.- h/-:• ’J:r-'S-'.*
P >ll«, Bierstadter Höhe, sofort zum billiacu

Preise von 20,000 Mark zu verkaufen. Näheres durch
ftenü? ö'"!!k??""' °^ ^ chäft von 88. Womit , Körner-ffiujjc yikp. 10632

Z« verkaufen
ILtUUCIlbnnA hochrentabel, in vornehmer Lage.

Haus in Sonueuberg.
Die Billa Wiesbadenerstraße32, zum Alleinbewohnen

i „öuc ^/ ur  ist zu verkaufen, event.
, aid der Bürgermeisterei IN Sonnen,

vcrg oder Fciedrichstraße 42 in Wiesbaden. 8711

Die Aussage gegen den Tüncher 8g. Werner
nehme ich hiermit als unwahr zniück.!

_ 84. Fetz.

Eine p-rfecte Schneiderin empfiehlt sich zur
— Anfertigung von Costümen, Haus- und Kinder-

klciderii bei billiger Berechnung. Näh. Richlstraße6. 2 l._
Weißzeugnäherinf. Beschäftigung im Ansbcssern inu. anßer

dem Han,c Schwalbacherstraße7, Stb. rechts3 St._
Wäsche zum Bügeln wild angenommen Hermannfiraße2, 1
Perf. Büglerin s. n. ein. Privaikundcn».. iQIeicyfir. 19. Sld. 1
Tüchtige Büglerin wünscht noch eimge

z» besetzen. Eleonore,ifiraßc1, Part. Tage in der Woche

Wi ” ,8'~ -- Ä
42  tt » . « « criba , Heppenhein », B.

Stets Billen und Bauplätzem vertauschen
fiesen Banplatze oder Billen in ausblühenden Orten.
Offerte»an Eleetrieitäts - WerkAuerbach
Auerbach, Heffen. _ V” *84

f tttv  schöne Bit,e«-Bauplätze , die auch Raum zur
Eruchtuna von Stallungeii bieten, in der Parkstraße,
vis-ä-vis de», Kurpark, bill, zu verkaufen. Näh. beim Besitzer

Archilect 88eit »cl>er , Saalgasse1. 8069

' ^ Billen -Bauplätze,

Aetiver Theilhaber
flff. mit öotl. 15- 20,000 Süf. Capital zur Herstellung». Verlri-b
eines lucrat. Artikels der Nahrungsmittelbranche. Offerten erbeten
sub Q. fcr. 140 an den Tagbl.-Verlag.

Aenherft günstige
Ca^italanlage.

D. erste Hypoth. - Gläubiger (gut situirt) eines gr.
Braunk.- und Thon-Werkes beabs., dass, auf d. Ans Okt
d. I . stattf. Subhast, zu erstehen. D. W. ist das Eiuz^
d. Art i. der preuß. Prov. u. kann verm. s. vorziigi. Roh¬
materials bedeut., z. B. auf Fabr. v. Verblendern, Röhren
Steingut rc. vergrößertw. Ausnutz. d. Rohm, nicht in
100 I . Absatz dcnkb. günstig . Conenr . i. d. ganzen
Prov. ansgeschl . 10—15 % Reingewinn sicher. Gesucht
werden2—3 Herren, welche sich je mit ca. 50 Mille belh
wollen. Nähere Auskunft giebtd. jetz. Betriebsdirector
welcher sich eventl. mit bctheiligen will. Gefl. Off. unter

.pf7 «« Itaascnstcin& Vogler A.-O.,
Cassel. _ p 05

Ein kiiMchcs Pntcnt

Wäschez. Bug elu wird auaeuommen TveiebricOftr. 33. 3
Wäsche z'. Bügelnw. angen. Frankcnstr. 13, Hlh. 3 1 10939
Wäschez. Waiche» >, Bügelnw. angeii. Nerofir. 10, P. 3 &T.
^ »usschulü w schön gern. 11. acht ges Ktrchaaste3». 8090
Friseuse sucht noch Damcii jcellmunbftTäfee 17, 1 St.

3 -®t,epnoi' w. ein Kind in g. Pflege zu nehmen.
9ta1) int Taabl.-Verlag. 11125

Ulbknnft w. von vravenj. Leute» in g. Pflege
_ genommen. Off. 11. E . Seit , postl. Sonnenderg.
Damen -Ausuastme jederzeit bei strengster Discretioir.

Hebamme 84. Mondrion , Wcllritzstraße 33, 1 St.
~ ®“iiienj. Stande« f. guteu. bill. Ausnahme«. Verschwiegenh.
Fr . E. Lang. Hebamme. Kofibcim a/M.. b. Kastei, Lnisenstr. 14.

Kirr 'd

Geldsucheude
Angeboie von

.dler , Berlin 811 .,Darlehrr^̂ WI
eamte schnell». discret. Nur grö

erhalte» sofort geeignelc Angeboie von
1 • 8ehi .»dler . älcrti » 811 . . Wilhelmstr. 134.

a» Offiziereu. Staatsbeamte. . ..
Offe rten unter 84. K. »8 an den Tagbl.-Verlaa. groß. Objecte.

(Doppel-Banaufzug), i,
gut cmgeführt, ist billig
Näheres Sägewerk  "

in Deutschland nachweislich über Erwarten
g zu kaufen oder auch in Lizenz zu vergeben.

_ »8. Rot », Idstein (Tanniis).

Borzügl. Speenl.-Objeei.
Ei«r Erwttbg. gröberen TerrainS, das dirz. Bebanung

4> verzinst, werdene nige Theilhaber mit Einlagen von
5000 M». an und höher gesucht, welch' letztere hypoth. sicher-

werde». Offerten unter8. « . 000  in , Tagbl.-Brrloa
opAUflcbcn. 11032

Herrath.
Fräulein, Halbwaise, 150,000_

schön, lucht sich zu verehel. Offerten mit. 88. lö
Luxemb. Brief kostet 20 Pf. Porto.

Mk. Vermögen, gebildet und
postl. Diekirch

I>'85
~ Mä *cl»e ., kannte nicht Montag, das Wetter, wen» möglich.
dann Donnerstag6 Uhr, ivie verabredet. laochen.

. . ^ '." . H«"d" U„arkschkin (Franks. Bank) Dienstag5 Uhr
*).!• Man erbitt. Nuckg. Hohe Belohming. Sonnenbergerstr. 12a.

Ki»der-Portc >»o»»aielSLSUiLL» ----
? Kolbene Datnenkäpseluhr mft̂ ctle i,ud Anhängsel von
den ' .iilagen, Webcraasse bis Langgaffe verlöre». Gegen gute Be¬
lohnung abzugebe» Badhaus„ Golvne Kette" , Langgaffe.
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The Berlitz School
Sprachlehre Institut für Erwachsene.

Willielmstraftse 4 m- Telefon 2251 .
französisch , Englisch , ItalicniscBi , Russisch , Siiun scbund deutsch.

Wur nationale Lehrkräfte.
Conrersatlon , Correspomlenz , Litteratur , « rammatlk , Lebersetzuneeu.
Unterricht ln Classen , Cirkeln und Einzeln, für Damen und Herren vun
morgens 8 bis abends 10 Uhr . Nach der Methode Berlitz lernt der Schiller
von der ersten Lection an frei sprechen . Beste Referenzen von deutschen
und ausländischen Gelehrten und Schulmännern . Schüler , welche reisen
können unentgeltlich die Hilfe der „ Berlitz Schools “ in Anspruch nehmen!
Die in einer „Berlitz School “ belegten Lectionen können nach irgend einer
der (ca 100) Zweigschulen in Europa und Amerika übertragen werden. Alle
diese „Berlitz Schools “ stehen unter Oberleitung und Kontrolle des Herrn

«f 0/ Berlitz und ist nur in diesen eine Gewähr für richtige Anwendung
der Methode und deren Erfolg vorhanden Probelectionen und Prospecte
gratis. Anmel dungen und Eintritt zu jeder Zeit.

Day School for Englisli and Aragricaii Bw
oonducted by Herr B' riiz Hoinauii assisted by a stall’

fof efficient Masters. Chief subjects:Clerjuaii andi'rench.upils prepared for English Public Scliool and American College
ntrance Rxaminations. For terms and particulars apply at

Kutychion , Mainzeratraiise U, _ 2892
Primaner des hum. Gymnasiums ertheilt während der Ferien

erfolgr. Unterricht. Off, enb W. « . *44 an den Tagbl.-Verlag.
Wne ged. Dame ertheilt Unterricht in der engl.

Wn W nnd frunj . Sprache, die Stund«2 Mk., wenn
mehrere zusammen die Stunde h Person 1 Mk. Näh. Vormittags
Abeggstratze 2._
„ , Für höh. Töchtersch. staatlich gepr. Lehrerin ertheilt
unterricht in all. Fäd>.. auch Nachbülfe. Bismarckring 35, 1 l. 9922

Bei einer einzelne» Dame finden zwei Schülerinnen aus beff.
Familie gute Pension und gelvissenhaste Beanfsichtigiing. Wo?
sagt der Tagbl.-Verlag. ' 5467

In einer Villa , dicht beim Kur-
Hans, sind einige ungenirte möbl.
Zimmer mit oder ohne Pension
dauernd zu mäßigem Preis zu verm.
Adresse im Tagbl .-Berlag. 5507

Heidelberg.
Fension § childecker

per 1. April 1901 zu vermiethe». Obige Pensioii, in bester Lage
der Stadt gelegen, mit circa 20 Zimmern und Zubehör, wird seit
vielen Jahren nut nachweisbar bestem Erfolge betrieben. Nähere
Auskunft durch Carl ESolimeister , Heidelberg. 5469

- „«uvcusmuui vrs Wiesoaoene. _ __ _
Trf. al- n6r.e,l.’ci |Ebc'l' Ausgabetags im B-rlaa , Lauggasse 27. und enthält icdcsmal

welche„>der nächsterscheiuend-n Nummer der
-^ ,'lfbadencr Tagbktt zur Anzeige gelangen. Bon s Ul,r an Verkauf, das Stück
rÄ ™ Einsichtnahme. - Bei schriftliche»kJITlrtCH niumemt ftCi). lltfllf (rtnSorn h.-.*-«.. 0Th.c,4Ä..rci-.».. i-

Deutsche Dame, welche lange Jahre tu Engl. u. Frankr. unterr., ,
erth. grdl. Uttterr. zu maß. Preise. Schwalbacherstr. 51,2. 28281
. Englisli and German lessons by a form er liigh scliool teacher I
?P America. Haeseler , Bismarck-Ring 16, II.

Französisch in Wort und Schrift
In 3 Ilonntcn lehrt mit sicherem Erfolg ein Franzose. Kür
Junge Uaulieute uinl ein Uuritns eingerichtet
Offerten unter CT. K . log an  don Tagbl.-Verlag erbeten.

italSCniSCh Italienerin . Müllerstr. 4,2 . Sprechzeit täglich 4—6.

15
Telephon No, 644

(Gabelsberger) und Maschinen
schreiben können jederzeit be¬
ginnen. M. © oetz ’, Stenograph,
Röderallee 12. 9334

itteiTidjt int r̂ennen und in örantmialcrei,
schncllfördernd, ertheilt Malerin. Bismarckring 14, 2 r.

Ofinnfi»rimt ^rrfrtit ertl) >scharr,  Kgi. Kammcr-
MHUÜirmiUClUUJl mufifev, Friedrichstraße 19 ~~8070
Fräuleinw. Clav .-Unterricht von einem Fräulein bei mäh.

Mise, Offerten unter K. 18Q an den Tagbl.-Verlag.

Znschneide»
lschwiegenheit für 20 Mk.Hersä

iUt den Tggbl.-Verlaa.

für Herrenu. Damen lernt tllcht.
Fachmann unter Garantie und

Gefl. Offerten unter 1». « . 13»

Putz-Curs.
Zur fack-mätzigen Ausbildung zu 2. n. 1. Arbeiterinnen

oder zum Privat -Gebrauch. 15 Mk. Prospectu. Material frei.
II . Panette Buch,

Frankfurt, Gr. Gallusstraße3, 1 St.

Premden prnllnno
Allvinenstraße2, Clke Bierstadterstt.,

lfegant Möbl. Zimmer zu vermiethe». Bad im Hause. 2951

Rv  Knaben -Hemrl
pnben Schüler der höheren Schule in besserer Faniilic während der

EN, gute Verpflegung, sowie gewissenhafteBcaussichtigniig.
Bleichstraste8, 1 St. _ 5305

Dambachthal 21, „ Villa Diana ". 3 Min. vom Kochbr,
o Miii. vom Walde, gut möbl. Zimmer. Garte». 4189

Pension Diel, Villa Clisnbethtnstr. 11.
Gut möbl. Zim. u. Wohnungenm. u. ohne Pens. Mähige Preise

Ernserstr. 19, einz. u. Zusammenhang, möbl.
1 " -k ., in. Pens.21—35Mk.,

’ , Bahnh.-Wald. 2894

Ui In rninnn Ernserstr. 19, einz. u. zus
¥ M ri RSR Zim-P-Woche7- 15Mk.,n
M IU I I IUUU, gr ,G art. Halt,  d. el.Bahn, 1

TlöiÜilc Zimmer mit U. ohne
Gartrnstr. 20, am Grüuw.'g

^  Möblirte Z'" — —̂
Pension. Säiöne ruhige Lage. Mäßige Preise. 3258

Villa Louise, Mainzerstraße 24.
Ei nige gut möbl. Zimmer frei gew. 5182

[yAHAütttrstraste1gut möbl.Zimmer mitu.ohne Pension>
zu vermiethe». Mäßige Preise. 5496 |

Villa Carolus, Nerothal 5,
f 'reinden ' Peniion 1 . Hang ., volle Pension v. Mk. 4.50
Pro Tag an.
—. Besitzer Han » Fächer.
— Ttiftftraßc 22, 1, sind möbl, Zimmer zu vcrmielhen. 3489

Die Fremden-Pension Villa Noma
Kd . Wilhelmspl . 4 nach der Gartenstraße 1 verlegt worden.
Sgflmite Zimmer, Bäder, elektrische Belciiditmig._
Damenheim Wörthstr. 11, 1.
Linimer mit u. ohne Pension, gute Bedienung, mäßige Preise.

n,, , . . . , , ‘vmvvivi yv. IU| |Clllll , löclu )t llllltrid
tusocpcHnicht abgeholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.)

Weibliche Kersonr « . die SteUung linde « .

Ägence Internationale, Fraiikfiirtniain,
sueht u. empfiehlt fürs: Lehr-Erziebuugsfach, Hausbeamtinnen u.

gewerb. Berufe. Vacanzenliste gratis. (M.-No.F .16543) F12
Cliarl . Engelhardt,

Grosse Bockenh. Str. 52, I.
Gesucht sofort Jungfer mit nach Paris , tüchtige Allein-

mädchen für kleine Familicn hier « . auswärts dnrch
Stera ' a Central -Büreau , Gotdgasse 6.

Verkäuferin gesucht.
Für unser Atfentdc-, Bronze-, Schmuck- und

Lederwaaren- Geschäft suchcil eine brancheknudige,
gewandte Verkäuferin. Offerten mit Zengiiißabschriftcit
und Photographie nebst Angabe der Gehaltsansprüche bei
freier Station erbeten.

Geliriider Weltweiter , Wresbnden.

Eine tüchtige Verkäuferin für Anfang Septeniber
gesucht. 10410

. C. Iteiper , Kirchgasse 52.
Verk äufe rin für Schweinemctzgerei gesucht Moritzstraße 46.

Ein gewandtes Mädchen als Verkäuferin gei.
Kenntnisse nicht crforderl., kann angelernt werden.
Consunihnlle Jahnstraße2. dl. Spitz

Für ein fernes Geschäft
wird ein jüngeres Fräulein mit kaufmännischer
Bildung und guter Schrift zum baldigen Eintritt
gesucht. Nur ausführliche Offerten mit Gchalî ansprüchen,
Zeugnißabschriften und Referenzen könlicn Berücksichtigung
finden und weideil unter *\ ül . l « o an den Tagbl.-
Verlag erbeten. 11118

HT * ConfeetLon.
Für ein feines Salon-Geschäft wird ei» junges Fräulein zun,

Empfang der Damen gesucht. Sprachkenntniffc erforderlich.
Offerten unter8. IS. «55 an den Tagbl.-Verlag. 108f«

Tüchtige Rock- rmd
Tarllen-Arbetterinnen

gesucht für sofort oder1. Scpteinber Wcbergasse 10. 10966

Tüchtige Taillen -Arbeiterin,
sowie Znarveiterinne » sofort für dauernd gesucht. 11094

Marti» «Wiegand , Langgasse 37.
Tüchtige Kteidcrmacherin, welche das Garniren

MvHj, , versteht, gesucht Rcngnffe 14, 1. Et. l.
Tnäitige Näh- u. Lehrmäddicn per sofort ges. Rhcinstraße 42, 2 St.
Rock- «. Taillc«-"LL'.S 1* """

auf einige Tage ein Mädchen, das ordentlich
„ühcn kann, Kapellcnstrnße 16.

Per sofort
perf. felbstständige Taillen

und Rockarbeiterinnen
bei hohem Salair gesucht für dauernd.

Mode-Salon , Kleine Burgstraße 6.

Modes. Zweite Vrveitcrtn gesucht. 10891
II . Kahn , Schwalbacherstr. 29.

Wir suchen per September zwei tüchtige

Putz - Arbeiterinnen
Hamburger Engroslager

8 . Bliinienflial «& Co . ,
Kirchgasse4«. 10903

11001Geübte Stickerin gesucht Hellinuiidstraße3. 3 St . uwr
Ei»Lehrmädchen kann unentgeltlich da» lklcidcrmachcn gründlich

erlerne» bei «eiclnv . 8|reth , Saalgasse 4/6, 1 St.
Lehrmädchen für den Lade» gegen Vergütung

IvUHWv . gesucht. Tauber , Webergasse 29.

Herrschafts-Köchin iÄS "'Uö
Eure tuchüge Koch», gepicht Friedrichstraße 29, Metzgerl. 10753

"aeb vüren gesucht, an-
. .. 12 » genehme Stellung.

^ «rnnherg ' a Rhein. Stellenbür., Goldg. 21, Lad . Tel. 434.
Eine tüchtige Rest. -Köchin und ein Mädchen vom Lande auf

gleich gesucht. Näh. Heleneustraße 15. Part . r.
Gesucht mehr. perf. n. fein bgt. Köchinnen für I. Sept .,

Hausmädchenfür seine Häuser (25- 30 Mk.),
^"^ . ?lllclttn,adche„ f. selbstst. Stellen und sechs bis
ä,« ^ ull) ûmadchen. Bür. Germania (Fr. Li» LLL«r«),
Kl. Web ergaffe7, 2, an der Bärenstraste.

Man sucht für Brüssel perfekte Köchin mit
guten Zeugmsse» gegen hohen Lohn Tannns-

* straße7, 8 rechts.
saubere Köchin für Pension verlangt, evtl, sofort,

Bicrstadterstraße3, Pension Westminster. Gute Zeugnisseerforderlich. ^ so997
Em fleist. Mädchen Sffi.'SÄä
CrDett11. Drenstmädchcn gesucht Westendstraße1. Part. 9662
Zwettmadchen gesucht Kirchgasse7, Laden. 10834

ciufaches zuverlässiges Kinderniädchen gesucht
.„An der Ringkirche 10, Part. 10415

Ei» « iiu. luifi. Mädchen ans1. Sept. ges. Rheinstr. 81, P . 10791
Ein junges l on\ aAnb„e, sesucht Moritz-WvIlfvU straße 56, Part . 10487
Ei» Drenstmadchen gesucht Friedrichstraße 50. Part. 10647

U"' 1' Scpt. ci» befferes Zimmermädchen
"1  b Sonnenbergerstraße2. 10900

El" Uichtige» AUemmädchen gesucht Yorkstraße2, 1. 10645
ri L'Wes Mädchen mit guten Zeugnissen gesucht Seeroben-
strnße  27, Part, rechts. 10642

Zum sofortigen Eintritt ein erfahrenes tüchtiger
epangelisches Hausmädchen gesucht.

, «Vilheln » von Horn , Victoriastraße 1.
Mädchen gesucht Mainzerstraße 32a.
Einfach cs  braves Mädchen gesucht Heleneustraße 21, 1. 10710

Einfaches Mädchen, welches kochen kann»
««sucht Langgaffc 50, Part . 10720

Mädchen gesucht Hetenenstr. 17, Part. 10815
Mädchen gesucht Ricolasstraße 16. 10802

Sache ardeniliches Mädchen
ftir reichte Arbeit (Neinhalten der Apotheke rc.) bei hohem
Wochentohn. Hirsch-Apotheke. 1105t

Zur Stütze der Hausfrau
wird zum 15.September für einen kleinen Haushalt ein jüngeres
Fraulein gesucht, das in der feinbürgerliclienKüche erfahren
t.t- U• mindestens ein gutes Zeugniss aufzuweisen bat.JNah. Arbeitsnachweis Btalhliuus , Ahth . II.

®,u braves fieistiges Mädchen, das bürgerlid) kochen kann,
gesuchtQuerstraße2. P. 10842

Ein sauberes fleißiges Mädchen sofort gesucht
^Friedrichstraße1» 10889

^raschen für dcucheil- und Hausarbeit, anaenehme Stellungen
bei gute», Verdienst, sucht in großer Anzahl

. , Genfer Verein, Schulgasse 17, 2.
LL'lM Hausmädchen per sogleich ge-

« 11 * ** W | HjjVv sucht. Rur mit guten Zeiignissen
Versehene wollen sich melde,, Tannilsstraße 39, 2. 10885Ordentliches
. C m, Mädchen, das kochen kann nnd jede Hausarbeit
versteht. Mcldmig»nr 2- 4 Mittags Victoriastr. 14, P . 10978

Einfaches tüchtiges Mädchen
für alle Arbeiten gesucht Goeihkft-.nne8, P. 10961

Ern starkes Küche,intädcheu, welches selbstständig kochen
kann, gegen guten Lohn sofort gesucht. H024

«Peter Fiory . Kirchgasse 51.
Braves Mädchcu im Alter von 16- 18 Jahren zu kl. Familie

gesucht Moritzstraße 33. 2 St.

Tüchtiges AUeinmädchen,
welches perfect kochen kauu nud gute Zeng-
»iisse besitzt, z« zwei Dauiett gesucht Weber-
gasse 3 , Gartenh . h 10965

Gesucht zum 1. September gewandter fleißige« Lttlcinmädche»
(nicht kochen) Rheinstraße 26, Gartenh. ! I. 10994

Jg . Mäd chen für kl. Hansl,. ges. Bismarcknag 40, 1 !. 10998
Ew ifc '* Jg ' Mädchen für lcichie Hansarbrit bei gut. Lohn

gesucht Wellritzstraße 29, Part.
Gesucht mehr. Mädchen, w. koche» k., zu klein. Fan », u.

einz. Dame. Fr. Schn«, Hcrrnmühigass« 5, Vdh. P.
Ein besseres Hausmädchen, weldic« nähen, hügeln und scrviren

kan», wird gesucht Adolphsallce 55.
Mädchen für jede Hausarbeit sofort gesucht
Walkmiihlstraße 26, Part.

Ein tüchtiges Kuchenmädchen sofort gesucht(Lohn 30 Mk.)
Restaurant Falstaff, Moritzstraße 16.

Mädchen für bürgerlichen Haushalt sofort ges. Schwalbacherstr.71.
Junges Mädchen für kt. Hansh. ges. Tauiiusstr. 29, 1. 11061
Suche »nehrere Allein Mädchen zu zwei Leuten für Herr»

schaftöhäuscr, sowie Haus- nnd Zimmermädchen nnd
mehrere Herrschaftsköchinnenfinden gute Stellen.

SteUcn-Bnr., Etlenbogcngafsr 14, 1 St.
Mädchen per sofort gesuch.

pn &W «k . t «iSi V Wellritzstraße 24, Fischladen.
Tüchtiges Mädchen gesucht Albrechtstraße2, Part . 11072
-rünaeres ^ <»ftt ' iir  häusliche Arbeite» gesuchtjüngeres Friedrichstraße8, 1. 11074
Ei» braves starkes Mädchen bei gutem Lohn sofort

gesucht Wellritzstraße 22, Part. 11078
Ei» braves fleißiges Mädchen für sofort

PMgesucht  Taunusftratze 57, 1.
Fleißiges Mädchen, das bürgerlich kochen kann und die Haus¬

arbeit mitübeniimmt. wird zum1. September gesucht.
Conditorci «räter , Taumisstraße 55.

Ein sauberes Mädchen, welch-s auch etwas
kochen kann, gesucht.

,»■ ^ . -- ra)I J ,ci "* c1“ ' Schwalbacherstraße 32,1 \.
nV“„nt8 «8,lodob<?cSi fut  häusliche Arbeit auf gleich gesucht

Wellritzstraße 23, 1 St . 11056
Ein reinliches williges Mädchen gesucht Weilstraß« 9, 2 St.
Zuverl. tücht. Attemmädchen,

welche« fein bürgerlich kochen kam, und jede Hausarbeit versteht,
zum1. Sept. ges. Weinbergstr. 5. Meid. 10—4 tt. Abends8—9.

braves junges Mädchen gesucht für kleinen Hans-
balt  Friedrichstraße23, 2 I. 10667

VP - Mädchen gesucht Dotzheimerstraße22, 1. St . 10507
auf ?J 'rca"9 September bei gutem Lohn ein

*71 zuverlässiges altere« Mädchen, welches «nt
“tu ®äsäw mm- u <!

Mädchen RÄT «!':« :'’*' -«°;K
31»«! anständige Hausmädchen zu,» 1. September gesucht

Hotel Ifiihr . Geisbergstrab« 3.
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Em Mädchen, ÄSÄÄSff
®lu einfaches Mädchen für Hausarbeit «es. Bierstadter Höhe 14

Hausmädchen.
»U»' 1. Oktober ein besseres tüchtiges Hansmädchen,

^sauch etwas schneidern kan». Zu erfr. Kapettenstr. 95. 11091
Eu>z» leder Arbeit williges Mädchen für 1 Sevt

rcr ^®m-s. gesucht Hell INI, ndstraße 12. ' m05
©nt j . Mädchen zu einem Kinde gcs. Nerostraße 23. fr\ Müller.mn  tutfttfacö £crt’iĉr‘i«<‘i«w««*gesucht

«Sr - Ä
GcsttchtB.ÄÄ 5S.E.1»- taS

W °7  Gesucht sofort&T yg&S
fÄ 1
melden All der Ningkirche4. 1. ö

fWT’ Hausmädcheu ßä^ uS
| et!)v- a?n»* |n *u iwei Pcrs. ges. 20 Mk. Lohn. Weberg. bb/l t
L.  Bngelmadch. u. e. Waichfr. gcs. Emserstr. 40, Souterrain 11078

°L !lgel̂endc Büglerin geslicht Sedanstraße 7. H. P.
is! , das Bügeln erlernen Röderstraße 20. 10623
©nt Wasch Mädchen gesucht Sedanstraße 13. Ht. P.

Waschmadchcn und Frau ges. Fankenstr . 23. Htd. 2.
Monatsmad ch.̂ gcs. Zû >„. Vorm, bis 10 Uhr Philippsbcrgstr. 7. 2.PP "* SS 3 T,“" »»f°K
Monatsmüdchen lvird gesucht Karlstraßc 37. 2 l . 11077
^ '.̂ _!' " >ches Monatsmädchrn gesucht Jahustraße 3, 2 l.
KMk - "der -Kr .nl für Boruiittaq, ae-MSÄ-M s„cht Moritzstraßc SO. 1 St . 10972
Monatsfra, » gesucht Lauggasse 53, Korsetigeschäft.
Jt‘u reinliches Mouatsinädchcugesucht Saalgasse 24/26 2 liiiks

La.!gK ? Ŝ SchünL ." " '" ^ ^ " ' Uhr gesucht
«IS Aue s. Monatsfrau oder -Mädchen ein paar

«tundeii Morgens gesucht Orauicustr. 34. 2. 11120
F 'naud zum LBetktragen gesucht Richlstraße4.
©tue Wessfran gesucht Hochstütte 12/14 (Backe,laden). 11110
©me Dame sucht eine Frau oder ein Mädchen für Svazicr-

lahrten »nt Rollstuhl auf Nachiuittagsstuuden. Offerten̂ unter
' ’ an  oku Tagbl.-Verlag.

Riffln »18 SH1 Flnfchenschwenken gesucht
x , Sedaikstraße8. 11025

Eni Mädchen gesucht zum Flascheuspüten . Näh.
, ' »' Tagbl.-Verlag. 11005

Amme sofort ge ucht Bleichstraße 17. P.

©■tücht. Waschm. s. d. Besch, in Wäscherei. Schachtstr. 9 Vdb 1
.UI. Frau w. Abends ein Laden z. p. Nerostraße 10  Vdb 3 St'

E 'iru sucht Monatsstclle. Sedanstraße 9, Hth. 3.'
^nnge Kran sucht Monatsstelle bei eiuz. Dame oder in ar nur

Hess. Hause. Näh. Hcllmuudstraße 17. D. 0 '
XiicOt. gnt cmiif. Mädchen f. Stelle in Restauration oder Hotel

Zeit von 11  Uhr Vorm, bis 9 Uhr Abends. Näh von
8 bis 10  Uhr Vorm. Gerichtsstraße9, 1 rechts.

Männliche Urrson-n. die Ztellnng finde«.
Ernst , n . thätiger

Agent
MLSTM . SSküHSl
iprkche» oder zu schreiben. (No.35201) F 40Zanger Zeichner

rtJtii) zur 8Iii(eitic}iiiifl von Lichtpausen gesucht. 11078
Gesellschaft für Eismaschine,,,

e-i» « , „ Hildastraßc 6.Em tncht. Buchhalter
hicuges Colonialwaaren-Engros-Geschäst per 1. Oktober gesucht
Offerten  unter Chiffre H . « . irn an den Tagbl.-Verlag!

ei.n Engros -Geschäft der Karbenbranche^ 7^. o-lncht.
Eirrkaffirer.

„ . Wir suchen per sofort ciueu tüchtigen » msichtigen
Ginkassirer für die Stadt . Caution von 500 Mk " er¬
forderlich. j 10 ,;2

Singer Eo . Rähmaschinen -Slet .-Ges . ,
Marktsiraße 34.

48 . Jahrgnilss . No . 390.

r. r . ts

m
Weibliche Personen , die Stellung snche« .

TÜtÜtMe 8 ^ * Verkänferin (große Figur), seither in
, Posomki'tcric. Modewaaren u. Seidenbranchc
sofort oder spater Stellung in feinem Geschäft.

Offerte» unter 8 . «̂ . i -i » nn de» Tag bl.-Verlag.

Geb. Dame,
etiieiii Peustoiiat. Best. Referenz. Gcff Offerten unter

« . Lehrstraße 11. Wiesbaden. "

Berk , sucht Stellung in der Papier-, Luxus- oder Spiel-
waarenbr Offerte» unter .« « . ui „„ den Tagbl.-Verlag.

TUditigO ^ ^ stst.„ ,d ' ge Costttm -Dirrrtrice mit
Sprachkeitiitniffei, wünscht Engaaeiuent per

«ept . oder ipater ui Wiesbadcu oder Umgegend. Offerten unter
*“ a ®* an de» Tagbl.-Verlag.

Näherin SÄÖ/iT *"
se£lu,!llb‘ Kleider»,., wünscht Nachmittags in einem

Geschait ihre freie Zeit auszunützen. Näh. Cuslellstr. 7, 1 St r
Als Haushälterin SÄVÄi/

c&er Stellung. Dasselbe geht auch auswärts . Gest Off
erbittet mau unter »1. W . H . Friedrickstraße 48, 4 St.

L-rnK's Stellen -Küreau,
»SÄ » "' """ '« «-".Mädchen,

ää 1-
.Köchin sucht Stelle als Beiköchin zur

3lu«bulfe m ©otel. Friedrichstraße 28.
i.,1J tr  sc '"-" » Küche selbstständig, sucht

AiirhulfssteUc ans zwei Monate. Jahustraße 14.
herrschaftliche Köchin aus guter Faniilie sucht bald

Stelle.  Z „ erfragen Wcllritzitraße 16, 1 recht«.
WW ^ - Afflpfehle eine perfekte Pcnsionsköchin fei»

ourgerliche Koch,» für 1. Ceptember, ein gesetztes
Mädchen zu einzelner Dainc oder zwei alt. Leute», ein angeh
Zuuniermadchen, inehrerc Scrvicrfräulein. Bürcau Geriuauia
-xrau « .. .. lei, . Kl. Wcbcrgasse7. 2, au der Bäreiistraße. '

Fräulein aus achtbarer Fainilie, i», Kochnt und sonstige,,
Zweigen des Haushalts , n» Kleider- uud Weißzcuanäbei,. sowie
Handarbciicn bewandert, sucht Stelle in ruhigei» Haushalt, bei
einz. Da»,- od. Herrn. Gest. Off. erbeten Saalgaffe 4/6 Stb 1

Arbeitsnachweisf.Frauen, Ratlilmiis, £ ft.'
vermittelt : ICindor-Fräulein , -Wärterinnen und

-Oartnerinneu — Stutzon und Haushälterinnen für Hotels
— Urziehorinnen , Gesellschafter , und Hausdamen — Jungfern
U” „ • i ''a,rlkc" r'<lege' i," leI' — Kaufmann . Personal — Kooh-

«, u- „ ,Ujl e.LfaäsUi ~ Sprachunterricht — nach hier u. ausw . 9064

^Luistnstt ' ' b? ^ ' 'S .b.' 2? St0 ^ r'.̂ '^ ' ' ®tdlt - Ml )tm
r M.Housmädchen sucht Stelle sofort wegen Abreise

Äh , W~ ,aa nn  den Tagbl.-Verlag.
Mädchen ^ s. Stelle zur Führung eines kl. Haushalts.

Beste Zeugnisse. Vchristl. Angeb. erb. Orauieiistraße44, 2.
Suche Stelle als Kindermädchen per 1. September.Franksurterstraße30.

©m besseres Mädchen , das in, Nähen. Bügel», sowie HauSarb
m - >». bald . od. fof- paff. St . Näh. i. Tagbl.-Verb 1109<>

@i» braves Kindermädchen sucht Stelle in einem
bessere» Hause. Näh. Walianistraße 25, Stb . 1 St

©in zuverlässiges Alleiltmädchen sucht aus gleich0. 1. September
Stelle in kl. ruhige» best. Haushalt. Möhringstraße5, 2 St

©me perfect- Bugleriiii . einige Tage Besch. East-llstraßc5, Part.
T "chtige Bttgleriu wünscht„och citiigc Tage in der

Woche Beschnfligung. Nah. Faulbrunnenstraßc 9, 3 St . r.
©fite Frau s Bcschäst. (Putz. od. Spül .) Schwalbacherstr. 73, 3 r.
I mrÄ “' 8 Mädchen sticht Wasch-Besch. Hellninildstraße 23, 4.

A?odchcns»ch, uock, Wasch-BeselMtigung. Nerostraße 10. 3 St.
Jg . Frau s. Wasch- II. Putz-Besch. Schwalbacherstr. 27, Mtb 1 r

Elektromontenre,
"̂Beschäfftigm!g'E"'^ ' 0ot>on, sucht bei hohe», Lohn für dauernde

Elektrizitäts -Aetiengesellschaft vorm. c.  B ..*i„ ,ef 6

Armee-Conservsnfabrik
Mainz -

fließt zur sofortigen Einstellung für Lölh-
arbeiten

SPcugler,Schloffcru.s.w.,
mißerdenl Kiftenschreiner . (No. 352i 4i ^40

«elbÜsstEiseudrchersucht Fr . Merkelbach, Dotzhcimcrstr. 60. 11068
Hr * selbstständiger Schlosser

entert , -rr n- - c gesucht, dauernde Arbeit. Näh.
Langgasse o0, ©isenwaareu-Geschäft. iugg

Maschinist
bezw. Heizer gesucht.

Zu melbeit Bau stelle Dahtthof-Nenbau Wiesbaden. 1?198
... WyehcrlioSf & Widmunn.

(Baukarb.) ges. Herrngartenstraße9. 10856
Et,, tuchtiger«schrellrergehülfe auf dauernd gesucht. Näh.

tr bel  Ellcubogcugasse 8. 10783
©m tuchstgcr Schreiner gesucht Hellmuiidstraße 56. 11109

Tüchtiger jüngerer Küfer
mit guiru Ẑeugiiisscn gesucht. Näh. int Tagbl.-Verlag. HC69
Zwei tüchtige KÄÄ“ if '-

Ei» tüchtiger Bleigläser
für dauernd gesucht bei

«ff. A . Scliulcr , Kunstglaserei,
Mainz.

Maler nnd Sl,,streiche»- sofort gcsiicht. nooo
o« , S*« ge» «ui «i , Bertramsträße 9.

r« » lei-s?e!)u (rett finden gute Beschüstigung. Nachzufraqen
lä-oelycitralli' 1. 110W

W age iila <kirer sud>t It . Wintenverii , Fcldstraße 19. 9948
Tüchtige Tüncher u . Anstreicher gesucht bei

77*̂ -. . .. . >-« « - , Kcllerstraße 16. 11124
A, »streich ergeh, »lfen gesucht Orniiieustraße 42. Hth. Part , rechts.

En, durchaus selbstständiger tückit. Tapeziergehülfe
auf ^ ahresstcllc gcsuckit. 11066

k-  ~ , Meinricli June , Webergasse 42.
S"" “ T?p^ >rcrgeh. sucht l .id ;vi s  BSc *s, Schwalbacherstr. 7.
^7 Em selbststniidiger Tapezirergchülfe für dauernd gesucht

Mobcl-Gkschaft Helenenstraße1. 11028
Tapezirergehülfe sofort ges. bei idiäfcr , Sedanstr . 13.

Jsimg-en Kiielieiichef,
dnen Küchenaide nach Cohlenz , einen Kochlehrling sucht

*>er K*s Khein . 8t .-Bür „ Goldgasse SI , Lad . 'lei 434
Schuh,nacher -Gehülfe findet d. Arbeit bei 11112

fr -Ti ,. . . I . JiscI «, Friedrichstraße 8.
©m Schneidergehütse gesucht. Will . . Kirchgasse 11.

ouf Taillen und Jacketls gesucht. Offerten
y ,,;, llltter «- • **« nn de» Tagbl.-Verlag.
©m j. Wochenichnerder auf Hose» gcsudit Steingasse 13.lüebt. Resfaurationskellner
s. ftrilnbcrg -« Rhein. St.-Bür., Goldgasse 21, Lad. Tel. 434.

Ärlieitsiiadiwcis Ratliliaus, Telephon 2877.
Gesucht ,. »ushu . il 14 » <' li m. ». K. g, 8cllon

IlcrrsclinHsliäiiscrii tliätig war.Arheiter und Arheiterinuen
zum sofortigen Eiutrilt gesucht.

Ueyc -niiiicii ' s Metallwaarenfabrik,
^ ^ Kellrrstraße 17.

stir Zalmtechiiik gesucht. It „ >, l„ » rit « r.
^3 . Schivalbachcrstraße 23, 1.
^Mtofserlelftlrrru ges. Well ritz str. 19 oder Bertramstr. 9. 1020.'!
? ^L " « erlehrl ^ v. Lande «es. Wniturr.  Wellritzstr. 19. 7320

- dei «Vr .-Hclmer , Michelsberg 9a.
J »i»»ger Ha »»sb «rs «he gesucht.

J « “ “ Mcincciie , Möbel- und Decoratiousgeschaft
.. . . . .. Schivalbacherstraße 32.PVT  Junger kräftiger

, , Hansbnrsche „m
»um sofortigen Eiuuilt gejucht, »ioiheo Ha » S, Kirchgasse 60.

tt gag 1"8"11*"» ->i!->-».**
MM- Ein tücht. Hansbnrsche

gcsticht Albrechtstraßc 16. liiia
Ei » braver tüchtiger Hansbnrsche sofort gesncht . 11128

, Adoir iinyimrh . Wellrihstraüe 22.
©" » Bttrsche zum Milchfahrcn ges. Dotzbeimerstraße 69. 1UI6

Suche sofort einen tüchtige» Kutscher . 10798
. — Scliini «!#« iBflbnbofftrafte9

©in tüchtiger Knecht gesucht Vereinsstraße7. 11058
r *, . „ , , Ciristav Storcli.
iS ’ Ht ilMCrftf W .' dkn ff Holzfuhrwerk sofort

gesucht.  Näheres Karlstraße 22. Laden.

Riätttiiiche Dri -sottr « . di - Ktrii « « g suche « .

»,. „ Kaufmann,
cnutso'Fff la Res., suchtu„t. bescheid. Auspr. passende

Bcschäst. °d, Filiale. Off. „. I». !,». 7» an  den Taqbl.-Verl.t»ö. »lilitarfr. Mann, r ?;,S-Ä
Stenogr . u Maschiuenschr., sucht per sof. od. spät.'

«>>k^ o lrab’d' Kausiu. Leiclier , Luiseiipl. 1,2.
SMUfler 2« rt»»»», d. f. Lehrzeit i. hies. W-iugroßgeschäft beendet,

! ^ Hotclwescu veAraut ist, sucht, gestützt auf prima Zeug-
n , ^ ir’ Offerten hinter IV. fc}. 14 smt den Tagbl.-Verlag erb.

Jmlgcr Kinismimn,
^ n[,r- in  diesiger Weingroßhandlung

Intig, mit allen Comp'ou- und Kellerarbeiteuvertraut,
i , unter beicheidcueu Ansprüchen anderweitig Stclluua
gleich viel welcher Brauche. Offerten unter 4 . «s . , ss
an de» Tagbl.-Verlag. 11106

3 . mann, ‘i!  N."-iubirdoppelten«. einfache»
>u-a,u 1 . . / - E >uchfuhruug, Stenographie u. Schreib-

"Ä ' | ‘ bcwniidkit, sticht, gestützt auf gute Zcugtlisse, Stellung
als Biidihalter oder Correipoudeut. Gefl. Offerten erbitte unter

^ »2. L4»-L an den Tagbl.-Verlag.
24  al i ; "ut Bnchführtiug nnd Eoinptoirarbeit

ve>traut, Stenogr . kmidig, sucht Stell , bald ». später unter besch.
An,pn ans kaiiftn. Eampioir. Cantionsfähig. Gute Empkehl.

Sr m -f5, BB‘ nl!  den Tngbl.-Verlag erbeten.
Jg . Büreauvorsteher sucht, gestützt auf sehr gute
Jcuguisse, z»,„ 1. Oktober er. oder früher Stelluua.

Frankfurt ' â M., 'zu " den "" Gerichtsvollzieher8 i« ria . .
EleLtroLechruter.

^ Ü i l̂öuer Handschrifr, im Zeichnen, sowie int
Praktischeu sehr bewandert, sucht andenveitig Stellmia. Off. mit.
» . . 1 ü « an den Tagbl.-Verlag.

J, »„ ger M .»,»n, 27 Jahre , unverh.. ivelcher
s.. E Eilte miuuterbrocheniu einem größere» Tnch-

Vcrsandt-Gkschast als Packer thätig war, sucht, gestützt auf gute
Zeugnisse, ähnliche Stellung oder als Ausläufer oder dal.
Offerten miter W . K. 10 a an de» Tagbl.-Verlag erbeten.

».« « K« 8 Stelle, »-Büren »», Este»,bogengaffe 14, Tel . 2363
enips. tücht. Hotel- und Restauratioiis-Kclliier, Hansburscheii,
sowie tüchtige Herrschafts-Diener m. g. Zeugnisseu.

Koch,
-o  viahre, gelernter Conditor, mit langjährigeu Zeugnisseu uud gut

cmpfohleu, iiiilitaifrei, durchaus nüchtern, gegenwärtig noch in
erstem Hause in uugekündigtcr Jahresstelluiig, sucht jetzt oder
spater Stell »,»,g u, fürstlicher oder herrichstlicher Küche. Gefl.
L-ss. ». Jl. «». 133 au Biaasenstc -in Vocrlcr
Frankfurt a . M . „ gg

Arbcitsiiaehwcis Ratliliaus, Teltnlion 2377.
Mann m. Fainilie , bish . Tapez ., ai . g . Kcugu . s. 8t a.

.. . « ‘,5 r S *- >• Villa , a . Hebst , auf d . laiuie.
e Ba »b,ergehülse sucht zum l . Sepleittbcr Stellung.

Offerten unter J. 141 an den Tagbl.-Verlag erb.
»̂»»»»ger Conditor suckit per sofort bei bescheidene» Ansprüchen

Stelle in Conditore, behufs ivciterer Ausbildung. Gefl.Offerte»,
unter fr’. « . 138 an den Tagbl.-Verlag.

Rutscher mit gutcn Zeugnissen sucht schort Stelle. Zn erfr.
Deutsches Hans, Hochstatte 22.

Dttttbsagnttg.
Allen Denen, die anläßlich des Hinschcidcns

meines liebe» Mannes, unseres guten Vater?,
Schwiegervaters, Großvaters, Schwagers und
Onkels so herzlichen Antheil genommen haben,
sagen >vir hiermit unsern innigsten Dank.
Besonders danken ivir noch Herrn Consistorial-
rath Gistach für seine trostreichen Worte im
Hanse und am Grabe, dem Mnsik-Verein, dem
Gesang-Verein Dotzheim und den Schulkindern
für die erhebende» Grablieder, für das so über¬
aus zahlreiche Grabgeleite»ild die herrlichen
5tra»z- nno Bluinenspendcii.

Familien He !) » er und Knopp.

.

^ Für die vielen Beweise inniger Theilnahme. sowie
ancki für die überreichen Blumenspeudcna» dem uns so
schwcrcu Verluste meiner so plötzlich verstorbenen

• lieben Frau,

Clise Keep, g-b. Schmittenbecher,
sageu wir uuscrn innigsten Dank.

Der ticstrauernde Gatte Jolion » Keep
uud Mutter Kalt ». Kch»,itte „ becher.

I
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Einsendungen NUS dem Leserkreise.
(Ohne Berantwortlichleil der Siedaltioir)

Nerrins -Nachrichten.
(Mittheilungen unter dieser Rubrik werden bis znm Umfang von 20 Zeilen
unentgeltlich ausgenommen, für jede weitere Zeile wird der Anzeigenpreis mit

15 Pfg . berechnet,)
* Die 23. jährliche ordentliche General - Versammlung des

„Verbandes katholischer kaufmännischer Vereinig¬
ungen Deutschlands " findet vom 24 —27. August 1900 zu
Freiburg im Brcisgan statt. Der Verband, 1877 gegründet, um¬
faßt heute in 113 Vereinigungen über 12,000 Mitglieder, worunter
mehr wie 4000 ältere selbstständige Herren. Der Verband erblickt
seinen Hauptzweck im Znsaminenschlnß der Kräfte: was der
Einzelne nicht vermag, verniag der Verein; was der einzelne Verein
nicht erreicht, das erreicht der Verband. Der Verband gewährt:
Kostenfreie SteUen-Vermittelnng, Ausknuit in Geschäfts-Angelegen¬
heiten und in kaufmännischenRechtsfätten. Ferner besitzt der
Verband: Unterstntznngskassc, Kranken- und Begräbnitzkasfe, Sterbe¬
kasse, PensionS-, Wittwen- und Waisenkasse. Die wöchentlich er¬
scheinende Verbands-Zeitung „Mercuria" wird den Mitgliedern
gratis zugesandt. _

Klimmen ans dem Publikum.
* Sehr geehrter Herr Rcdacteurl Wollen Sie auch mir ge¬

statten, daß ich in der Trambahn - Angelegenheit  das Wort
ergreife. In Bezug ans die kleine!: Wagen, die in der Langgasse ver¬
kehren, dürfe» wir uns wohl der Hoffnung hingeben, daß diese
baldigst verschwinden und durch große ersetzt werde». Dasselbe
wäre auch von der Dampfbahn zu wünschen. Anders aber verhält
es sich mit gewissen Mängeln, die auch den ncnen Wagen anhnften
und auf die ich die berufenen Kreise nnfineiksanr machen möchte.
Wer die Motorwaqeî chcobachtet, wird es auffallend finden, daß
die Bremsen im BeiLaltniß zur lebendigen Kraft, die vernichtet
werden soll, viel zu schwach sind. Besonders auffallend ist diese
Thatsache bei steilem Terrain , wie es hier sehr häufig ist. Man
merkt, daß der Wagenführer schon lange Zeit vor der Haltestelle
mit aAer Kraft die Bremse ziehen muß. um den Wage» znm Stehen
zu bringen. Die Folge davon sind unliebsame Verzögerungen,
unter Umständen können sogar Zusammenstöße nicht vermieden
werden, was bei passender Wahl der Bremsen leicht niöglich ist.
Es wäre daher zu empfehlen, noch außerdem elektrische Bremsung
finzurichten dadurch, daß man vor der ersten Contactstellc noch eine
weitere Contactstelle einschaltet, die Kurzschluß der Motore erzeugt.
rElekirischeBremsen find, soviel uns bekannt, au den ncucnWagen
our'chwcg angebracht, sie sollen jedoch nur im Falle besonderer
Gefahr  benutzt werden. Die Red.). Dieses Princip wird in
Berlin angewendet und ist sehr zuverlässig. Die Kosten dürften
etwa 10 Mk. prö Wagen betragen, was gegenüber dem Vortheil
der Sicherheit keine Rolle spielt. Sodann dürfte das lästige Ge¬
bimmel etwas eingeschränkt werden, Münchenz. B . ist viel größer
als Wiesbaden und dort wickelt sich der Verkehr ohne Lärm ab.
Es wäre auch außerordentlich dankbar zu begrüßen, wenn die Be¬
hörden bezw. die Dircction der Trambahn beschließen würden, daß
die ungerechte Verthcilung der Haltestellen in der Rhein straffe
geändert wird. Eine Haltestelle ist zwischen Lnisenplatz und Kirch-
gasse, die zweite ist schon an der Schwalbacherstraßc, während die

dritte erst oberhalb der Wörthstraße liegt. Es ist nun sehr mißlich,
sehr viele Haltestellen einzurichten, da erfahrungsgemäß mehr Strom
verbraucht wird und der Verkehr große Verzögerungen erleidet.
Es wäre nun in diesem Fall das Vernünftigste, die Haltestelle au
der Schwalbacherstraßcz» verlegen in die Mitte zwischen Karl- und
Schwalbacherstraße. Dann wäre die harmonische Theilung der
Strecken durchgeführt ohne Schaden für irgend Jemand . Ich bin
gespannt, wie die maßgebenden Behörden sich hierzu stellen werden.

Ein Fachmann.

Uom Mcherlrsch.
* „Durch !" „Abschiedsrnf an die Freiwilligen

für Ost - Asien ", so ist ein im Verlage der Firma Gebrüder
Borchcrs, Lübeck, erschienenes Gedicht betitelt, das in schwungvoller
Form, eine Parallele zieht zwischen dem plötzlichen Ausbruch der
kriegerischen Ereignisse im Juli 1870 und dem jetzigen unerwartete»
Eintreten der Verwickelungen in China. Der Verfasser, D. Kun-
h a r d t in Lübeck, hat den Feldzug 1870/71 als kriegsfreiwilliger
Combattant beim Lanenburgischen Jägerbataillon No. 9 mitgemacht
und ruft io als alter Kämpfer aus großer Zeit den znm fernen
Ollen anszichendcn Kriegern Deutschlands seine Grüße nach.
Warme Empfindung und lebhafte Schilderung zeichnen das kleine
poetische Werk aus, dessen Vcrkaufsertrag für die Zwecke der
deutschen Vereine vom Rothen Kreuz bestimmt ift, jene weltbekannte
humanitäre Institution, deren segensreiche Thätigkeit der Dichter
ebenfalls in begeisterter Weise feiert. Die echt patriotische Tendenz
wird der Dichtung sicherlich zahlreiche Leser erwerben.

* Verbrechen oder Krankheit?  Unter diesem sensationellen
Titel ist in der Verlagsbuchhandlungvon I . Harrwitz Nachfolger
in Berlin 81V., Friedrichstraffe 16, eine von dem schlesischen Schrift¬
steller Paul Albers verfaßte Broschüre erschienen, in welcher der
Autor den im vorigen Jahre vor dem Sciüvnrgericht in Liegnitz
abgeurthciltcn Markwitz'schen Fall einer öffentlichen Erörterung
unterzieht. Damals ist der Wirthschaftseleve Josef Markwitz,
Sohn des in hohem Ansehen in Wollstein lebenden Stabsarztes
vr . Markwitz, zu 5 Jahren Zuchthaus verurtheilt worden, weil er,
wie ihm die Anklage vorgeworfen hatte, aus Anstiftcn der Frau
Rittergutsbesitzerin und Rittmeister Berndt, seiner Geliebten, deren
Ehemann zu vergiften versucht haben sollte. Scho» in diesem
-Strafverfahren kam zur Sprache, daß Josef Markwitz starker
Epileptiker, der Hypnose in hohem Maße zugänglich und geistig
nicht normal, also nicht strafmündig sei. Schon damals behauptete
die Vertheidignng. daß ihm Frau Berndt das Verbrechen suggerirt
und er in der Posthypnose gehandelt habe. Diese Frage behandelt,
gestützt ans neuerdings ergangene gutachtliche Aeußernngen der
bedenieudsten Autoritäten, z. B. Professors FlechsigS-Lcipzig, der
Verfasser und weist klar und besonnen nach, daß das schwnrgericht-
liche Urtheil verfehlt und der schtvachsinnige Josef Markwitz das
Opfer eines wissenschaftlichen Jrrthnms geworden sei. Der Ver¬
fasser nennt feine Broschüre einen lauten Apell an die neuere
Pshchiatric und das öffentliche Rechtsbewnßlscin und ruft gewisser¬
maßen Wissenschaftund Rechtsprechung auf, sich des unglücklichen
Kranken anznnehmen und de» Fall »och einmal vor einen Gerichts¬
hof zu stellen.

* Im Verlage von Fischer und Franke, Berlin V ., erschienen
soeben zwei schöne und originelle Kunstblätter. Da ist zunächst eine
künstlerische, ornamentale Darstellung der Wartburg,  eine
Originallithographiein Farben, Gold und Silber , von dem üervor-

ragenden Zeichner Georg Barlösius.  Es ist entschieden das
schönste und gedankenreichste der bisher erschienenenWartbnrgbildern.
Seine Entstehung verdankt es dem Groffherzog Karl Alexander von
Sachsen-Weimar-Eiscnach. Die kleine Ausgabe 28 : 35 kostet3 Mk.
Das Bild der Wartburg wird decorativ umrahmt von den Gestalten
der heiligen Elisabeth, der eines Ritters und der eines Minne¬
sängers. Das andere Bild stellt die Elgersburg in
Th  ü ri»  g en  dar, ebenfalls von Georg Barlösius  gezeichnet.
Eni Bild von hervorragender Schönheit und höchstem künstlerischem
Werth. Dieses Bild ist in genau demselben Charakter ansgesührt
wie das Wartbingbüd d. h. mit einem Farbenton versehen, mit
Weiß und Gold gehöht und zeigt das Wappen der Elgersburg in
Farben. Größe 28x35 cm. Preis 3 Mk. Die Elgersburg gehört
nach ihrer Lage zu den schönsten und malerischsten deutschen Burgen.
Beide Bilder entspreche» dem historischen Charakter ihrer Stätten
und Hilft im Stile der Farbenholzschnitte des 16. Jahrhunderts,
wie sie Lucas Cranach, Hans Bnrgkmaier, Wechtlin n. a. geschaffen
haben, gezeichnet. Prächtiger Wandschmuck von acht deutschemCharakter.
nr, ■o“ ' » «nunc  niujirii Ivcvcii: „>r?u11e rur Attei  MN
Weg zur Erlösung aus den Fesseln der Roth von Oskar Kresse.
(79 « eiten, Preis 50 Pf .) Verlag von John Schwerins Verlag,
Mtiengesellschafl in Berlin 0 . 27. Inhalt : „Das Recht zu leben."
„Die Entstehung des Lebens." „Der Krieg." „Zeichen der Roth .'
„Der Soldaten-Selbstmord." „CharakteristischeSelbstmorde." „Das
Wüthen des Menschen gegen die eigene Lebenskraft." „Die Hülfe."
„Der Weg znni Ziele." .„Hebung des Knltnrniveans ." „Das
Weltparlanient." „Der Uebergang.

«ft * <rJb djjb«Ms

MfirWott  ItMt * Zeitungen, über deren
.... . SUsIj  Verbreitung wir zister-

mafiigs , Vertrauen verdienende Angaben besitzen. Dabei
sehen wir ans die Dualität der Leser , ob dieselben in dem
Grade KanMhig sind, daß sie von unseren Lmpfohluiigen auch
Gebrauch machen können. — So sagt sich die kLllsltlännisrst
ralculirende Geschäftswelt und
findet ihre Rechnung dabei, wer IM
annoncirt, ist nach der angedeuteten Richtung durch genau?
Mitthel.lung der Zahl der Abonnenten —' z. Zt . mehr als

und zwar in der kaufkräftigen Bevölkerung
Wiesbadens und der Umgegend — völlig zuverlässig
orienkrt. Die Mehrzahl der Raufleutc Wiesbaden»
lowohl als auch viele von außerhalb, welche hier Kund¬
schaft besitzen oder erwerben wollen, benutzen daher zu ihren
Empfehlungen nur das „Tagblatt " . wo die Ver¬
breitung die gröhte »nd sioerkmaffiglte, der Insertion»
S wo<kr £ rfete Scher.

Kleinere, nachweislich gutgehende

irthschaft
ZN pachten gesuchte
werden. Offerten unter V . a » l I an

Caution kann gestellt

& Vogler A . -ff»., Straßburg i. ©.
F 85

Kleine möblirte Villa
für 6—6 Monate von einem Ehepaar ohne Kinder zu miethen
gesucht. Off, ni. Vreisang. n. J . lg . I « » a. d. Tagbl.-Verlag.

Villa oder gröxere Etage p. April in Kurlage zu miethen
gesucht. Offerten unter st . fis»» postlagernd Berliner Hof erbelen.

Kleinod WohnhanSchcn mit Garten o. Acker zu miethen
gesucht. Näb. im Tagbl .-Verlag. 5458

Herrschaftliche Wohnung
mit großem Balkon , Hochparterre oder I . Etage , 8 bis
l0 Zimmer mit reichlichem Zubehör , eveut . kleine Villa,
zun; 1. Oktober zu miethen gesucht. Hauptbedingung:
Elektrisches Sicht . Sage : Kurviertel ; vordere Park-
straße, vordere Frankfurterstraße bevorzugt . Offerten
bitte man unter genauer Angabe des Preises , Sage und
Zahl der Zimmer unter «o . «i . «4 » im Tagbl .-Verlag
niederznlegen.

Oktober er. vis nächsten Marz i»cl.
Wohnung von 3—4 Zimmern, Küche und

Zubehör bon kinderlosem Ehepaar. Offerten mit Preisangabe unter
V . ü. «Ol » an den Tagbl.-Verlag erbeten. 5510

Junges Ehepaar sucht per l . Oktober eine hübsche
frenndl . Wohnung von 2 Zimmer » nnd Zubehör in
«eueren , Vorderhaus, '. Preis 300 - 325 Mk. Offerte»
unter « . « . a » den Tagbl .-Verlag erbeten. 5404

Puinöblirtc WchMW
ruhige ältere Dame zu luicthen gesucht. Taunus -, Elisabethcn-
struße oder in der Nähe bevorzugt. Offerten sub W . « . IS » au
den Tagbl.-Verlag erheten._

(Slfatftd*  und Kammer, auch Mansarde, von kl. Familie
vUlWi ,»m 1. Sept . gesucht: eveut. gegen Hausarbeit.

Offerten unter 14. « . L« a an den Tagbl.-Verlag.
Für die Wiutermonote Oktor er—April eine herrschaftl., völlig

möblirte Wohnung gesucht; Wohnz., Ebz , 3 Schlaf;., Bad. Küche,
2 Leute;. Offerten über Lage und Preis unter Chiffre “
Potsdam hanvtpostlagernd

v. II . IO
_ __ _ 5499
Möbl . Lvoh»»- ü . Schlafzinlmcr (»ngeu.) z. 26. d.jM. von

einem Herrn auf dauernd gesucht. Off. mit Preis u. «» »
oii den Tagbl.-Verlag.

Znm 1« September d. I . suche eine möbl«
^ _ Wohnung an« 3 Schlafzimniern, 1 Wohn¬

zimmer, Küche, zioci bis drei Monate. Off. mit Preisangabe unt.
ri . k,  um an den Tagbl .-Verlag. 5470

mm  sucht per sofort möbl . Zimmer.Herr Preisangabe erwünscht. Offerten
unter» ll . »« » au den Taabl.-Vcrlag.

per 1. Oktober zivei ungenirte einfach
möblirte Zimmer (separater Eingang) mit

Wasserleitung im Abschluß. Offerten mit Preisangabe unter
M. « . §o banptpostlagernd.  _

lucht zwei möblirte Zimmer in guter
Lage. Gest. Angebote mit Preis-

angabe unter I». O. » 8 an den Tagbl .-Verlag._
sofort von einer Dame mit Kind ein heizb.

Mrtz Zimmer oder Mansarde, unmöbl. Offerten
mit Preisangabe unter lV. II . 102 an de» Tagbl .-Verlag._

Zu gottesdienstl. Versammlungen wird
ein größerer Saal gesucht. Offerten unter
lö. II . 165  an den Tagbl.-Verl. 5515

Das

Woljmmgsiiachllicis-Bilreau
Lion,

SchiNerplatzI — Teleplfvu Ro . 708 ,
empfiehlt sich den Miethern zur koste »isreie »l
Beschaffung von

Familien -Wohttunffe »,
Geschäftstokaleu,
möblirte»» Zimmern.

. . . leuuiaawdiyiuuiiaiatB S

Sommerfrische BLeideiistadt,
344 üb. d. Meere, Bahnstrecke Wiesbaden—Lg.-Schwalb»ch,
staubfreie ruhige Lage, schöne Spaziergänge in Laub- u. Kieser-
waldungen. Zimmer weist „acl̂ der Veischöneriings-Vereiu.

Soimuerstische Hmubachi. Taunus,
Stat . Hahn-Wehe». Wieder Zimmer frei. Staubfr . kraft. Gcbirgs-
lust. Größe, ans Dorf reichende Nadel- n. Laubwälder, Horizont.
Wege. Viele Bänke. Absolute Ruhe. Sehr gute Pension. Mäßige
Preise. Näh, Lehrer Elelwig -._ _ _ _

St. Blasien zur Nachkur.
Elegant möblirte Zimmer in vornehmster staubfreier

Soiinenlage, dicht am Walde, eine Minute voni Kurhaus gelegen,
zu vernüethen. Gest. Anfrage , ,Villa Ltristol " , St . Blasien,
Schwarzwald._ _ _ _ _Ostsee-Bad Kiciidorf,
Hotel Stadt Hamburg,

See - Zimmer frei . w«ü

Sommerfrische Hohenstein
bei Sangenschwalbach (Villa Alpin ) cmpf. schöne Zimne
gute Pension 3.50 Mk. Inh . I«. I41e »n.

BWWWML
Uttle«, Muser etr.

Billa am Rhei»,.
In schönster Sage Biebrichs ist eine Villa mit großem Obst¬

garten und Hinterhaus per sofort zu vermiethen. Näheres
im Tagbl.-Verlag. k 156

Geschaftslokalr etr.
Sldelheidstraßc 62 gr. Keller, Lagerraum und Vorhalle mit

Wohnung im Hinterhaus(2 Zimmer, Küche, HanshaltniigSkeller,
Mitbenutzung der Waschküche und des Bleichplatzes) zusammen
vom 1. Oktober an zu vermiethen. Näh. das. Part . 6471

Bleichstratze2 ein Laden und zwei große Bürean-8käume, event.
zusammen zu vcrmierhe». 3983

Dotzheimerstratze1» kleine Wohnung in. Werkstättcu. Speicher
zu vermiethen. Näh. Mittelban Part . 5040

Dotzheimerstr. 13 große Lagerräume zu vcrm. Näh. das. 5039
Grabcnstratze 14 Laden mit Wohnung nnd Werkstätte ans

1. Oktober zu vermiethen. WUi, . ScUell . 3850
Metzg^ gaffe 8 » größere Lagerräume per 1. Juli zu ver«

nsiethen. Näh. Langgaffe5. 2973
Laden mit Ladenzinnner

prallt ans 1. Oktober z» vermiethen.
Bisher Blumenladen. Näheres b. Herrn « Kodier,
Bleichstraße 23. 5387

ein Laden mit Wohnung per sofort
zu verniicthen. 8täh. daselbst.Norkstrasze 17

Wollttitttgen.
Sllbrechtsü'atze3» (Eckhaus) Bel-Etage, drei Zimmer mit Balkon,

Küche, 1 Mansarde, Keller an ruh. Leute auf 1. Okt. zu v. 4232
In der Villa Bierstadterstr . 25 sind die Bel-Etage und die Part .»

Räunie, bestehend aus 7 Zimmern und entsprechend großem
Zubehör, zn vermiethen. Näh. daselbst im Gartenhaus . 4913

Dotzheimerstratze »3 ist die Bel-Etage, besteh, ans 6 Zimmern,
Balkon, Bad nebst Zubehör, auf 1. Oktober zu verniiethen.
Näheres Adolphsallee 10, Part . 4008

Goethestratze18 Wohnung, 4 Zimmer, Küche und Zubehör, auf
1. Oktober zn vermiethen. Näheres daselbst im Laden. 4511

Neubau Kaiser-Frie - rich-Ring 82
(Ecke der Körnerstraße, nabe der Adolphsallee) sind folgende,
hochelegant ausgkstattete, mit Bad. Warniwasserlcitiing. zwei
Closet», elcktriichem Licht, mehreren Balkons und Kohlenanfzug
verseheite Wohnungen per 1. Oktober zu vermiethen. Hochpart. :
6 Znnmer; 1., 2. u. 3. Etage: je 9 Zimmer. Näh. Anskiinst am
Ban öder Albrechtstraße7, im Laden. 481g

Neubau Kaiser-Frie - rich-Ring 82
ist die 3. Etage, bestehend an« 5 u. 4 Zimmern, 2 Küchen, zwei
Badern  ̂Closet», mit reichlichem Zubehör, znm 1. Oktober zu
dermirthen. Nähere Ausknnst am Bau oder Albrechlftraße 7.im Lade».

92 Part .-Wohnung, 5 große Zimmer,
&tr  1 - Oktober zu vermiethen.

w Ä " w - 12. 4- 6. Näh. Bel-Etage. 4210
Nicolasstr . 1. 2. Et., h. W.. 5 Z., K. u. Zub. a. 1. Okt. z. viv.



Eeite  14 . 23 . August
W .esbadener T -rgvlatt sMorgerr -Ausstabe ». Verlag : « anggaffe 587.

d„ ! fflPÄ *S5 1fS‘- Wohnung. 6 Zimmer(5 nachtolrcitje), Küche. Mansarde re., zu vermiethen. 5508

'« D -L' E .'L-LM

STäMÄ  S "} ff, "' g ; * “?■

• B̂/ ,ass s ",* ê» Friedrichstraße14.
OH PCt *| | | ict« 3CII o ■8'ntmer, SBaifon, reichliches

^rTeri .11 unterS». fw. 1* 1 an den Tagbl.-Verlag.

AnsmSrts gelesene Wshuuugerr.
blumenstr. 8. neues Haus. Ortscinaana. vrachtv

S-Zim.-Wohn. uut Zubehör auf gleich oder1. Oktober'zu nerml

W§i»!iets Mohunirgerr.
®fät*e f «ut  möblirte Etage. Ost- u. Süd-uue, 0 Z . m. it. 11. Zubehör, Balkon, zu vermiethen.
Wl 'ÜNLveK 4 . N -IM Park II. Kurhaus, kl. möbl.
L'L « ^ ^ 9 * flo' 5 ^ ,mv ganz ob. getMt z. vm.Lnycuftraste 3, Gartenbaus.

Wilhelmstraße, ist eine hübsch möblirteWohnuna
L Z'MNl-rn. Küche. Mansarde ec. soso tz. vern.iribm'»Ich

grSchZ 'Näfk "b-u obgegeben. Zu fragen L."'pL
WiZUevKgÄe Z/3 ^ V'lK »o *«“»»,,3 Zimmer
/SgAl  fiXJJi, " » ' ' 4» t w. ood Küche, aus gleich zu venu.
WrtfTNL 'KZLe 2 $ T flro6e-"°u möbl. 5-Zimmer-

|SK X 1* «"«■» * agw
ÄSrrÄ &'tifiÄsvss

3U Ctfm̂ b"r5 •*• '-" -N. Rheinbahnstraßc3. 5513
• c..,.
"äStsm ®tnbt' von fünf Zimmern nebst Küche mit vier

Diöb/ Wot tt ItLaT M' »U verkaufen. Nah. Tagbl.-Berl. 5184iür̂ wn . !! ®t ' nut  elttgenchteter Küche, Alles complett
für 200 Wlt.  monatl. zu vcrm. Näh, im Tagbl.-Bcrl. 5407

MSdl . Zimmer«. M«usardeu. Schlafstellen ete.
Ad- rnnoWn Arbeiter schöne ges. Schlafstelle.

sp- ru vm.

5492
einen

Molritzstrast'e 24 ^ '1. zu Herrn. 5
Moristkr-ste in  Lf o tn?bi 6 -mmer zu vermiethen.Hfh- 2 St., einfach möblirte Mansarde an
S»ÄLfefV h- September/^ vermiethem "
MützLK . 3 ^°lt n. Logis erh. 5473

7 3 *•' »* • nwbl . Zimmer zu vermiethen.ySjüt •*"*• « 1-«
» --- » . «. W. 1. 6 t., UM »Sb, . ZI» , mitI—2 Setten mWCV&UVük&  41/42 Yön möblirtes Parterre-
Reuaasse 22 siiVhw ^ , ^ / 'mmer zu vermiethei,.

lom flrale 23 MM fi m“¥irt? Zimmer zu llerm. 4667
»mSIi  ilt r V er!: «» Kerr gute Schlafstelle.
OranÜnszrake'^ d ' s. anst. L Kostu. Logis erh. 4W0
Stheinstraste 42 8 .mobl. Zimmer zu vermiethen.^ , taße'. W “ mobl. Zimmer fof. zu vm 5501

ÄHrS 'narg
iÄÄÄt ' ! ' Zi, L ^ --» 2 IX,T m,„ . S

ISf 'ffKg '. J* 4“ Salto,»«» .yj^chwalbacherstratze 73, 3 r., eine Schlafstelle su vermieibe,^ ^
^cZtMah ' r2 u . Schlafz. zu vcrnn 5490
- ^ Ae .LerÄvÄetLu" b'- "̂ lirtes Zimmer zu.u

3 l. ,schönmöbl. Inst. Eckzimmer zu vm. 5465
W-KgK . 37' fV •A,% h,m| b-L Bolkonzimmer zu fof. vm” | -7/ / ff -, ei» mobl. Zimmer zu vermiethen. 5361

sr ^ A « ? ' “ -- --- » - » »« »

54 . 2 « ß- möbl. Zimmer sofort zu
We -lstnakiL1■; •> ' Lit . i r.,f  ̂vermiethen. 5505
" ° d-v'L 3immet ‘- 2 B -tten mit

48 . Jahrgang . No . 390.

Prrsteigeruilsru
*| sssrä.  Ä srnÄ ,vnr"
Versteigerung von Mobilien re., sowie3 Rinder und' i

(S . ZU gA S^ fEunerstraße ll/isf Mittags 12 % t.

Wetter-Berichte
Meteorologische Kesbachtuugen der StationWreodaden.

21. August 1900. 7 Uhr
Morgens.

47.5
16.3
11.6
84

NW.

2 Uhr
Nachm.

45.7
225
12.0
60
NW.

9 Uhr
Abends.

44.7
18.0
13.4
87

NW.
1.2

Mittel.
46.0'
18.7
12.3
77

Barometer*) . . . .
ThermometerC. . . .
Dniiftspannuiig(mm) .
Relat. Feuchtigkeit (7°)Wrndrlchtniig. .
Niedcrschlagshöhe(mm) _ _

C. 23.2. Niedrigste TemperaturC. 15.3
-vie Baromcterangaben sind auf 0”(S. reducirt.

des „Wiesbadener Tagbiatt ".
Mitgetbeilt auf Grund den Berichte der deutschen Eeewarte

in Hamburg.
(Nachdruckverboten.)

21  undTegen ^ wmZ '" '^ ^  Sonneufchei». stelle,Nvcise Gewitter

Rwr
pfÄiWR. 7 ., . l|uu!. n'voi. Zim. gleich ob
Ttt&ÜrÄe &i' i ' fd)°" "'Ä ' .Zimmer zu verm.t& t I»; Ä ??o i 'ii - Sniiner logt. z. verm. 4301

SSf 26 Af,V ® on  N'vbl. Wohn- u. Schlafz. zuv. 3839
^arenstr. Z,t  mobl Zmmnm. 1 ob. 2 Bett. z. verm. 5384

7.  2 möblirtes Zimmer zu
tA ^ nu^KZ 'st"«er zu vermiethen. 3668

B*» j ars » ^ BÄ ”■yXT &JHk! 3to""“ m“ ä
ifÄÄfl 1 361 $ ? ■ Ä ' P">>- *“ vm. 4644
mtmtraUe $ I a , Tr r. einf. mW. Z. an fand. A. z. v.

jÄte zn̂ Lh ^ b-- Z"nm°r '»U 1 u. 2 Betten, so.v.
BteiLAraE- / E' \  Zvvnicr zu vermiethen. 4981
WteiEaste l̂o 'i 1̂ t  möblirte Mansarde zu vermiethen. 5487
Bleichstraste 24 sEn' H n!°bL(»"e,feiest .) Zim. z. v. 5357

Pens zu verm 2 " ,m ntobL  Z'mmer mit ob. ohne
Dosthcnnerstraste7, 2 sch. nwbl. Z. m. °. ohneP. zu v. 5332

^ 2  schön möbl. freundl.

Ih -n? LL ^ Leth7 / Zimmer,liieinaudcr-
LvE 'e,' mcrstrast? 2tt 9 r" * -LK ? ' Vf 2aB' m' "• °-& 3655amStüi frdl. inobl. Z. dill. zu vm. 5503»tttoerrftratze 10» Hth. 1 l.. ein eins. möbl. Z, fof. od i'v »» u
EmserNrastê ^l fre H,n.bL  möbl. Zimmerz. v>». ' 5516

tafieich lüv  sw "uZlinmer od.Zimmer mit Cabinct,Olfuf bessere Schuciderm oder anständiges Geschäfts-
srauleui. moblirt oder leer billig abzugcben. ^

ftiaufmürii ^ tn"  y 'fbL  H/nier zu vermiethen. 5184
R - Üxeüstraŝ (<>' IhKl H3tt, cinc-r »um 1. Sept. zu verm.
Unttkettstr ^-r fn P hP" *S | ; “!# • l"»ge Leute schönes Logis,
»r cörla>str.rste£ 9 f,d!Dl! T,oM an  Verkauf, z vm. 5419
St w T i L’ ,tbon  nwbl. Z. prcisw. zu verm. 5026

,ti1 elf0' möbl. Zimmer mit

mNllr d̂â rn'dk H' v-rLhem '"V°rL

®« ä

Mmtg '*• " ä‘J- » «* .. ,» » m . iu
ttfrfi -rtfjf Ni2,t/i U n.'öbl. Zimmer mit sep. Eiug. zu v. 5500
Ä*iowc«* rflL12 31 V ,d)0".U.̂ .Z'M-billig zu vm. 5480
Hk Tre tsr/,^ 1', ßr.niobl. Zimmer zu verni. 4722
Milenm&lZüZ ilt tlu br- Arbeiter Logis erh.sxeieit eilst rast« 18, Part ., möblirtes-iimmer fein ins ,m-i

Bette.» mit Pension zu vermiethen. ^ tcw M
^cur 11111 nf?r’C| 2° 92' 'fdjm ',U'vbh Zimnier sofort zu verm. 5509kN>still nwbl. Z. nut h.  ohneP. zu v 5202
8c -i,1!n«7s / "En"- .i2 uwbl . Zim. ui. Pens, zu verm. 4741Heitmu**bfU. 58, Stb. 2, eil), zwei rl. Arb. Kostu. Loais. 5514
^cr,»a»i-ttr'E h q̂ "'' möbl. Zimmer an ein Frauteil, zu v.

99 ml' 'stU 'v^ Z' MUier zu vcrm. 5506
m 0el)- 3iramer' Bai :|Sermannstr.23,2l.,schön.möbl.Zimmer zu verm 5393

bessererf. Manu Kostu. Logis. 54M
a "^ 5i. / enstraste 10, 1, niobl. Zimmer mitu. ohne Pension.
Kar!»r.!st«'en ^ieubau) ein sch. mobl. Zimmer zu venu. 5495
Ä u-lfti f e Ui k ‘"fi ■ Schlafzimmer zu verm. 4588
Äf K ' f: «* ■ mobl . Z,p 1. Sept. au H. zu v. 5355

/ fi 1»nt  n. emf. mobl. Zimmer zu vm. 8995
«cüerstraste 12̂ 1 r., schou mobl. Z.. pr. W. 3 Ml., z. v. 5178
.MÜ 'KMirMe I ' ? ut möbl. Zimmer 011 foiibe

■ t.L  dcrso» ab 1. September zu Venn.* ol , 2 t,, n„ schon mobl. Zimmer zu vcrm. 5372
L 5 >, 2 l., erh zwe, siinge Leute mobl. Zim. mit Kost.
»1 i l 9 r rb ■ Ä ->-Z' an  auit . Herrn zu v. 6413
^ ^ irch«affe l , 3 l moW. Zimmer, auf gleich,u vermiethen.lilrchhvsogasteü, Z,  freundl. mobl. Zimmer zu-verm.
«usteustraste3 sind auch drei gut niöbl. Zimmer mit Zubehör

foflleid) oder später zu vermielhen. 6181
'■*7^ Vfttofic 44 möbl. Zimmer mit oder ohne Pension ouf

gleich oder spater zu v-rmielhen. 4989
Marktstr«»b« 20 neu möbl. Zimmer zu vermielhen. 540»

~ ~ ‘ “ “ 1 St., gegenüberd. Kgl. Schlosse,öbl. ^- * -

Weststrahe ä£
„ oder ohne Purft»...
W t̂triRr " Lvbl-.Bart,-Zim (sep.) zu vermiethen. 5512
^Nutzstr . 3t , 1 st ., ein mobl. Zimmerm. Pens, b.zn v. 5423
Mt + 5, - M Mischen Bis-

n. Rheinstr.. cleg. möbl. Zimmer, maß. marckbenkmal
e SÄafct^ ,lflKf ' ' S 'pi- »» vermiethen.

zn vermiethen. Zu erfragen im Tagbl.-Verlaq ^ 525I
ginbl. Zim. mit Kücheb. zu verm. Näh, im  Tagbl.-Verl. 5119

g$stt  Zimmer . Wsusarde » . Kammern.
IÄÄL « Ä an ruhige Pers. zu vm. 5488» astr 11  ist cm groges Zimmer, für Arbeit«- aber

stEeiguet, zu vermielhen. 4951
Siöü»»strast7̂ t 4!*?' fa 3imme/ (lVcbt ttlöI,L>»« verm. 5311? ? ein großes leeres Zimmer, cvent kleii'e

°r°rt n" eme obfr ätoei einä‘Dmueu zu verm.
1) £ Ifl «roßt saubere Mausarde

oder̂SonntagŝVorulittä'gz?^^ ^ Unks.'Abeuds'näch?'Uhi
Zwei leere Mansarde« zu vermiethen. Mb Kavelleustrabe-i
Em l>" zwei leere Zimmer sind bis 1. OMber au . ne bester.'

Dame abzugcben. MH. Moritzstraße 51/1. Stock "

^Mf- «nd Untergang für Könne(®) und Mond (<n
(Durch gang dir Son nt durch Sübett nach mittkUnrapäNchrr Zeit. '

1900 II. ' ®
August. --N Slld-iil Aufgang jUntergaiiq_ IIUhr Min. [Udr Mm.[Uiir Min.

24. II 12 29 I 5 30 I 7 28
Ausgang] UntergangUhrMin, s Uhr Min.

6 41  aT

Rsmisrrr. Ktttürrrtgr» , Kchrrmeu. Keiler eie.
^ ^lhc-merstr'. 18 Stallung für2 Herrschaftspscrdenebst Remise

2asMr ’ 25 süicf
Ksoustrahe 5, 1. St., schrotmäßiger Keller zu vermiethen.

UtzkWliWWS

vviaru,,raste2« neu möblMarktstr. 22 «uiyi. v'u/u-1je,
“Z sch. möbl. Zimmerb. zu vermieiheu.

KochSrunnen. 7 Uhr: Morgeiimnsik.
/ ^chimttags4 und Abends8 Uhr: Slrauß-ConcertKo«,gliche Schanspieke. Geichlossen. r-'

Wesrdeuz-tzheater. Gescklosscu.
» Bin «, O,

Abends8 Uhr: Vorst-lliiug.
Earretrcheater zum Murgerlaal. Abends8 Uhr: Vorste'luna
Kroueneurg. Adenos8 Uhr: Groß- Vorstelluna. 0-
Keilsarmee, Frankenstr. 13, Abends8-7 Uhr: Oeffenll. Versamml.
Wiesöodeiier Knnllkäle, Lnisrnstraße 9.
K-anger's Kunstlalon, Taunusstraße6.
k/rö/e/rln/e»^*Z5bSt“:’Sf1! Kasse:  Lriiscnstraße 22. Part.

^ öe?e’1/ rIfnr1 o1 ^£ft Geöffnet täglich von 12  Uhr
Mittags bis 10  Uhr Abends, Sonn- und Feiertags von 10  bis
1 Ubr und von3 bis 9-/- Uhr. Eintritt frei.

'' . ülwr Wohlfayrts-tzinrichtungen,,„d
Itechtsfragen. Täglich von 6- 7 Uhr Abends im Rathhaule
un Bureau des Aibeitsiiachweises(Mäniler-Ablheilunq).

y St n,? w<is uURfo 0eftü/ lllr Männer und Krauen : in,
vou8E- 9», Ug/ b2^ Mäuner -Ablh. Sonntags

^SSSSSS»lÄVltt“" n“ &«■

Gestritttiche Fernsprrchsteiler,
Ls/'wen sich beim Tclegraphenamt(Telegramm-Annabmestellet
K -ulstraße 25 beim Postamt2 Schützenhöfstraße Zl beimT t-
(Bedüiê o i ^0 /“ b 4 eml P°ltaint4, Taunusstraßc1kÄ .® ÄJVte & 3?3L5
st  bÄ&cs vs fsrpsrs&iif»
nrh F/rii öecf ûbasb'e/t̂ rtin,brcd,̂et(eu bei  den Postämtern2 3
u»d 4 Mloffe». Die Gebühr für ein Gespräch mit Theilnehmern

^ .Netzes bis zur Dauer vou 3 Minuten beträat
!b S '; ,,§h  Verkehr oilt Theilnehmern in den zum Fernsvrech-?̂ sleffr zugelasscueii Orten ninerhalb Deutschlands(zur Zeit360Orlet
betragt tue Gebühr für ein gewöhnlichesG präch bis zur Dauer von
i  Minuten ie nach der Entfernung 20. 25 50 Pf u I M Sieukommen»och 25 Pf. Eilbotcnaebübr lolern mP u

M » 1iteSJ66l8S
g ? Ä ? wft ^ Äftfi5säS£
Dreiminutengespräch  3 Mk., für rin dringendes Gespräch9 Mk.

M " badcner Schüheu-Dereiu. Siachm.: Preisschießen Coucert
Uhilharmâ e. Apends7-/. Uhr: Orchcsterprobe.
tzurn-herein. Abends8—10 Uhr: Vorinriiersehule Kürturnen
Luru-Heselilchast. Abends8- 10 Uhr: Kürtnrncn'
^L " 'L " " L - - a'!' »»- «M — « . «« .
f 5{f5b,,be«cr  At 'jketeu-HluS. Abends8'/, Uhr: Nebnna
^ iticu'iihrnnL2“1111“ ' ^uuatiugs-Aereiu. Abends8*/»Uhr:

^beiter -Werein. Abends8*/. Uhr: Gesangprobe.
/ fi teln U"">ec Männer. 8'/- Ubr: Gei. Znstimmenk

4 ? 'nb"sabt^ oi'e'lzoirer>l. 8»,-10 Uhr:Aersamml. im Qnellenhof.
^-icob. Mein - u. Hauinis-tzlnK. Abends8'/- Uhr:  Versamml
Manner-Hnartett Kilaria. Abends9 Uhr:  Gestingp̂be

"«dMicitnr-B^ ein. Abend» 9 Uhr: Griangprobe.
Asicstadcuer Zstililar-Kereiit. Abends9 Uhr: (tzesnnaprobc
s»)!>ag»gen-tz»ela»gveret». Abends9 Uhr: Probe
Ll»o SdelweiK. Abends9 Uhr: Vercinsabend und Probe.

N'-w»ia. Abends9 Uhr: Prol'e im Lokale.
- »d. t Cu.,».

*Ä nn^ '&£X“ mn »-

MaUfasta-Tisrater.
Gastspiel des Wiener Operetten-Ensembles. Dir.: Mar MasmrL

Donnerstag, den 23. Ssligiist.
Zum Benefiz für Herrn War Linke.

Nur ein Mal:
Socraerio.

Komische Operette in 3 Akten vonF. Zell und RichardG-nöe.
Musik von Franz von Snppv.

Dirigent: Herr Kapellnieister Schönfeld.
m Me »sonen:

Giovanni Boccaccio -0,1  erng,,

tsttxrfir . : : : ;;  gfc 'r
: : : : : : : :

Jsabella. ,em Weib . . Frl Lambert,
Lambertuccio, Gewürzkränier. ftevr Linke

Studenten,
mir Boccaccio

befreundet

Fiametta.' Beider ZiehtochtcrLemetto,
Tasauo,
Clichido,
Guido,
Cisti.
Federico.
Giotho.
Aiinieri,
Ein Unbekannter.
®er Majordomus des Herzogs vou Toscönö
Ein Colportcur. . .
Mariette, ein Bürgcrmädchcu^ ! i ' !
Alberto. . . . .

Gesellen . I ? ! * * ’
bei .

Lotlcringhi . .

Gertiuo,
Gindollo,
Ricciardo,
Nostcgio.
Checco,
Ansklmo,
Tita Rano,
Giacometho

Bettler

Frl. Ealiano.
Herr Stark.
Frl. Klein.
Frl. Bauer.
Frl. Greszi».
Frl. bau der Feld.
Frl. Franke.
Frl. Lorenz.
Frl. Werner.
Herr Schmidt.
Herr Werner.
Herr Terzky.
Frl. Heyden.
Herr Schlichting.
Herr Clemens.
Herr Nmmanii.
Herr Tritschler.
Herrv. Schmidk-'w.
Herr Fleißner.
Herr Schlichting.
Herr Neniiia»».
Herr Clemcus.

Dl- Handlung spielt zu Florenz iut Jahre 1331.
Einlaß 7 Uhr. Aniang8 Uhr.

Freitag, den 24. August.
MamfeU« Ilitonche. Zweites Gastspiel George Mander'».

Täglich
RetchshaUeu-Theater . Sliftstwße
groge Specialitäten-Vorsteilung. Anfang.Ab

16.
.Abend«

Unriotstheatev nun Snrgcrs «al . Emserstraßc 40.
Täglich große Specialiräten-Vorstellimg. - Anfang  Abends 8 Uhr.

.... Kronenburg , Sonncubergerstraste53/55.’
Täglich Abends8 Uhr: Große Vorstellung.
- _ ^AuswSrtigr Theater.
Frankfurter Ktadttheater. Opernhaus. Donnerstag: Die

Zauberflotc. — Freitag: Die Meisterstiiaer. Schauspielhaus
Donnerstag: Madame Sans-Göuc: — Freitag: Hedda Gabler.



Seilage pim Wiesbadener  Tngblntt
Des Lebens Kunst ist leicht zu lernen und zu lehren:
Du mußt vom Schicksal nie zu viel begehren:
Der , welchem ein bescheidnes Los genügt.
Hat einen Schatz , der nie versiegt.
Dem Unersättlichen in jeglichem Genuß
Wird selbst das Glück zum Ueberfluß.

L . Bechstein.

“ * ■* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *

wenigen Sekunden waren seine kräftigen Tritte bereits ver-
klungen.

„Schade " , ächzte der Krüppel und stützte seufzend den
Kopf IN die Hand , „ihm bleibt ein gesunder Körper , und
nur ein ziemlich werthloser Brief . — Die Parthie steht
ungleich —

* ^ *

48 * Jahrgang * 1900*

(69 . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

Des Nächsten Weil»*
Nonian von Hcorg Kngef.

Endlich , endlich — da war das plumpe Landpommeränzchen
wieder und lud den Harrenden mit einer Handbewegung
ein , näher zu treten . u

Aber was war das?

„Die ^ rau — " stotterte das arme Kind verlegen und
zupfte krampfhaft an ihrem Rock — „ die Frau — is « ich
zu sprechen . — Aber erschrecken doch der Herr „ ich so >"

„Ich erschrecke nicht " , murmelte der Kapitän tonlos und
lehnte sich einen Augenblick an die Thür . — „ Also weiter
sagte sie nichts ?"

„Nein , weiter nichts . "

„Dann kann ich ja gehen " , schloß Holstein gleichgültig
und wollte aus dem Flur hinaustreten , doch eine welke
Hand , die sich auf die Schulter des jungen Mannes herab¬
senkte, hielt ihn zurück . Neben ihm stand Lossau und lachte
hinter seinem Taschentuche befriedigt vor sich hin:

„Wollen Sie schon gehen ? " meinte er dann höflich
„nicht doch, solch eine kleine Katzbalgerei kommt ja öfters

~  Schenken Sie mir doch ein paar Minuten die
Ehre , Baron , ich hätte Ihnen ctivas recht wichtiges m>!-
zntheilen ."

Und ohne die Antwort des Betäubten abznwarten , faßte
er ihn unter den Arm und führte seinen Gast langsam
durch die friesgepolsterte Thür in das geräumige Zimmer.

„Aber niein tapferer Kapitauo , Sie träumen ja " , war
das erste , was Holstein deutlich vernahm . Verwunderl fuhr
er auf und besann sich, daß er schon seit geraumer Zeit
auf einem Fauteuil sitze und mit blödem Auge das Blumen¬
muster des Teppichs verfolge . Unwillig erhob er sich und
fragte den Kranken , der halb zurückgelehnt auf dem Sopha
hockte, was er von ihm wünsche?

Lossau lächelte . „ Haben Sie denn wirklich kein Wort
von Allem gehört ? " hüstelte er mit feiner Ironie.

„Nein — ich bitte um Verzeihung — nichts . "
„Nun , dann wiederhole ich cs Ihnen gerne " , fuhr der

Diplomat vorsichtig fort . „ Ich sprach davon , daß ich einen
Kniff wüßte , durch welchen Sie die Chancen für Ihren
Prozeß merklich aufbessern könnten und ich glaube , ich fügte
hinzu , daß ich Ihnen diesen Kniff gegen ein — kleines
Entgelt gern mittheilen möchte ."

Holstein hatte gespannt gelauscht , jetzt beugte er sich weit
über seinen Fauteuil , und blickte dem Kranken fest in die
f 11*?4” -. ~ „ Fordern Sie " , sagte er heiser . „ Ich weiß,
daß Sle kerne Geldinteressen haben ."

„Nein " , kam cs schadenfroh über Lossaus Lippen , und
aus seinen Augen funkelte unverhohlene Gehässigkeit , „es
ist em .glattes Geschäft . — Ich gebe Ihnen meine Chancen,
und Sie , Kapitano , lichten nach dem Termin die Anker
und kreuzen so lange auf Ihrem geliebten Element herum,
vis Sie eines Tages hören , der Freiherr Johannes von
Mossau sei sanftselig in feister Jngendblüthe entschlafen . —
O , beunruhigen Sie sich nicht " , fuhr er boshaft fort , als
Holstein entrüstet seinen Stuhl von sich rückte. — „Nach
meinem Tode kehren Sie ja zurück , mietheu dieses Zimmer
uud fahren dort fort , wo ich stehen geblieben . — Ein¬
verstanden ?"

„Das Alter macht kindisch " , war die verächtliche Antwort,
° " un  schritt der Seemann grußlos zur Thür und nach

ohne Gleichen,
die auf keinem Toiletten -Tische und in keinem

Haushalte fehlen sollte , ist die bewährte

Hygienis -Family -Toilet -Soap
dio sparsamste , mildeste und billigste

aller existironden Toilette -Seifen.

Als Kinder - Seife unvergleichlich.
3 StUck in einem Carton , per Carton 9S Pf.

Telephon
685. Ed.Roscner, Telephon

686.

Kranzplatz I u. .Wilhelmstrasse 42.
Hnullnden ersten Hanges

für gute
Purfumerien , Toilctte - Seiren und

Totlette - Artikel.
Bürsten — Kämme — Schwämme.

6553 ’

$et Kapitän war auf seine Werft zurückgekehrt und
verbrachte seine Tage in dumpfem Dahiubrüten . Wenn er
sich nicht um die Ausbesserung seines Schiffes kümmerte,
ag er gewöhnlich auf der Chaiselongue und rauchte schwere,

betäubende Cigaretten . Eine ungeheure Abspannung hatte
sich seiner bemächtigt , selbst der Doktor , der ihn zuweilen
besuchte, vermochte ihn nicht dieser aufreibenden Lerhargie
zu entreißen . ’ ö

So entflohen die Tage , und immer näher rückke der
Termin , an welchem sich das Geschick des Kapitäns ent
scheiden sollte.
. _ Da trat eines Morgens der Steuermann Bars bei
seinem Herrn ein uud meldete sich von seiner Hollandfahrt
zuruck. Er wußte viel zu berichten und brachte feinem Ge-
bieter einen herzlichen Gruß van der Brügges . Beide
Schiffe waren zwei Tage , nachdem sie im Hafen von
Amsterdam Anker geworfen , vortheilhaft an die französische
-oermallung in Tunis verkauft worden , die ihrer zur
Sicherung der durch Seeräuber gefährdeten Küste bedurfte.

„Ja , Kapitän " , schloß der Steuermann seine begeisterte
Schilderung , „ hier auf 'm Trockenen ist 's ja ganz behaglich,
aber dort draußen auf dem Meer , wenn der Wind in die
Segel geht und so ne kleine Sturzsee über 's Deck schlägt,
da fängt erst das wahre Leben an . — Was ? "

Holstein nickte gleichgültig.
„Wollen sehen ", meinte er müde . „ Vielleicht —

.. geschäftliche Erfolg schien ihn aber doch aufge-
rrittelt zu haben , denn am nächsten Morgen , ganz in der
Frühe , ließ er sich sein Reitpferd vorführen und sprengte
auf dem edlen Thier im Galopp über die schneebedeckte
Chaussee.

„Er hält gerade auf Dangcrow zu " , murmelte Bars,
tvclcher ihm nachblickte. „ Das verdammtige Gut will ihm
einmal nich aus den Kopf . Hol 's der Deibel ."

Erst gegen Abend kehrte der Reiter zurück . Er sah
viel erfrischter aus uud pfiff sogar ein altes Matrosenlied
vor sich hin , als er sporenklirrend in das Zimmer trat.

Unter der brcmieiiden Lampe lag ein Exemplar des
Weltmer L-tadtblattcs , in ivelchem eine Stelle durch einen
blauen Randstrich absichtlich hervorgehoben war , und als es
Holstein neugierig ergriff , las er Folgendes:

"Eine Nachricht , die gewiß allseitige Verwunderung
Hervorrufen dürfte , wird uns soeben über den Verbleib
der beiden auf der Werft des Barons Holstein erbauten
Schiffe zugetragen . Wie bekannt , wurde derzeit die Ab¬
nahme der übrigens nach genauen Angaben unserer
Negierung gebauten Schiffe von der zuständigen Behörde
verweigert . Leider hat sich nun , wie uns aus sicherer
Quelle gemeldet wird , der Baron Holstein von feinem Zorn
soweit hinreißen lassen , die Schiffe an unsere Landesfeinde,
die Franzosen , zu verkaufen . Als Privatmann steht dem
Baron natürlich das Recht zu , seine Waaren zr: ver¬
handeln , an wen er will , doch dürfte die beregte That-
sache für die Wähler des Herrn von Holstein sicherlich
interessant sein ."

Und darunter in fettem Druck:

„Mitbürger — die Landtagswahlen stehen vor der
Thür . Wer patriotisch denkt , wählt den

Landrath von Parchini ."

,,Ja — Mitbürger — wählt ihn " , lachte Holstein gleich¬
gültig und legte das Blatt ruhig an seinen Platz . „ Er
ist ein ehrenwcrther Mann . — Uebrigens , einen merkwürdig
eleganten Styl schreiben diese Herren aus dem Weltiner
Stadtblalt ."

Bibmtioiis-Massllge
(Sllstcm Muschik , D . R . P . ) i. b. beste VibratiouS -Massage.
Eunstigc Erfolqe bei Gicht , Rheumatismus , Nervenleideu,
Neuralgie (Ischias ) , Schlaflosigkeit . Zn kinpsthlen gegen
Fettablagcrung , Frauenleiden , CirculationsstSrnugen,
«toffwechsclkraukheitcu u. s. >v. 'Die Bibraiion bringt selbst
bä Erfolge , wo manuelle Massage ganz ausgeschlossen ist (bei
Herzleiden ), durchgreifendste und dennoch angenehme Massage.
Aerztlich empfohlen mtb ärztliche Anordnungen werden gewissen¬
haft anSgefiihrt. Vorzügliche Schule »nd Erfahrung . Jede A »S-
kuiift bereitwilligst und kostenlos. Behandliiiig auch außerhalb.

JoUnnnrs Itneii ». Lauggasse 48 , 2, N . d. Kochbr.

Zimmer -Closets,
vollständig Kernt -liloH , in allen Fugons,

Si «lets
in Holz u. Schmiedeeisen von Mk . 10 . 50 an
in grösster Auswulil bei 10528

Conrad ECreH,
Tauiiitwstmsse 13.

Spec.-Magazin für compl. Küchen -Einrichtungen.
Weite Kartoffeln -WU

per Kumps 18 Pf ., Centncr 2 Mk.
Einmach -Zucker per Pfnnd 30 Pf ., 1(1 Pfund 2.90 Mk.
Limburger Käse , prima Maare, per Pfund 86 Pf . 11107

dar ! Kirchner,
Wellritzstratze  27 , Ecke Hellmuiidstrahe . Telephon 2165

ftiiWpfclp.pst. 8Pf, MWcl p.Pf». 5Pf.
zu haben Sedanstratze 3 . io838

Damit begab er sich zur Ruhe und - hatte bald den Vor¬
fall vergessen.

werden ^ " ^ unliebsamer Art daran erinnert

Morgen nämlich klopfte der Steuermann
Bar ^ uu die Thur und meldete seinem Herrn mit ver-

ben  W be§ aIten  Hessel' der inzwischen
von seiner Reise zuruckgckchrt war.

. . f " ßQaff ' n Sie eintreten " , befahl der Kapitän sofort , „ für
viese Leute hm ich stets zu sprechen "

als Herthas Vater , in Begleitung zweier an¬
gesehener Fischet , unter dem Thürrahmen erschien , schritt

die S !ub ent9e0i:n unb  Föhre,is Diktator freundlich

stadt ' ĝefallen ?" toic  hat ' s uns in der Hanpt-

. , »Slicht , Baron . Wie möten de Stüern bitahlen . De
vornehmen Lut hewwen mi utlacht ."

"O — weh, das ist schlimm."
„Sihr slimm " , wiederholte der Diktator und kraute sich

hinter dem Ohr , während der Chor der beiden begleitenden
Fischer mißbilligend die grauen Häupter schüttelte.

theilnahmsvol ? ^ ^ lhun " , fragte der Kapitän

® ei fl^ e Hcffel blickte den jungen Mann mit seinen großen
blauen Augen kiimmervoll an : „ Ne , Herr Baron , Sie sollen
uns bloß teggeii , ob die verdammtige Geschicht von Ihnen
und die Pot -Franzosen wahr ist ?" brachie er ungeschickt
hervor , und seine beiden Begleiter schüttelten wieder die
Kopfe und murmelten:

„Es is wegen die Wahl ."
Holstein traute seinen Ohren kaum.
Also auch hier Mißtrauen und Vcrständnißlosigkeit?

Heil lachte er auf , und während Herthas Vater verlegen
zurucktrat , klopfte ihm der Kapitän kräftig auf die Schulter.

„Rein , Alter " , rief er schneidend , „ machen Sie sich
keine Gewisiensskrupel . ich bin ein abgethaner Mann.
Wahlen Die den Landrath , und lassen Sie mir meine
Franzosen . Und nun Gott befohlen !"

Mit einer unverkennbaren Geberde zeigte er auf die
Thur , und Bars , der im Hintergründe weilte , stieß dieselbe
ohne Weiteres auf.

,, , " l̂djüs " , brummten die beiden Fischer und zogen sich
schleunigst zuruck, doch der Diktator wandte sich noch einmal
und gab etwas unsicher die Erklärung ab:

„Ich wähle Ihnen doch, Herr Baron , Adjüs ."
Die Thür schloß sich hinter den Deputirten.
Run schlichen die Tage wieder trüge vorüber , und der

Kapitan begann bereits die Stunden zu zählen , die ihn
noch von dem ersehnten Gerichtstermin trennten . Eine auf¬
reibende Unruhe überfiel ihn , nirgends gab es für ihn eine

uns dem Schlaf schreckte er empor , um dann
mit offenen Angen von der bevorstehenden Verhandlung zu
naumen . Denn nicht um Geld und Gut sollte ja hier ge-
hadert werden , nein , der Richter sollte den letzten Spruch
fallen , ob der Baron Heinrich von Holstein einen geachteten
Platz unter seinen Mitbürgern einnehmen könne , ob er ein
moralisch sittlicher Mensch sei, und ob die Sünden des
Vaters dem schuldlosen Sohne vergeben sein sollten.

„Dem schuldlosen Sohne ?" grinzten die Nachtgespenster,
die sein Lager umgaben , und alle nahmen die Züge Mariens
au , des Weibes seines Vaters . Da fuhr er auf , und jetzt
— ja jetzt hatte er endlich den nächsten der lieblichen
Schatten erhascht . Mit irrer Gemalt preßte er etivas an
seine Brust und nun fühlte er es ganz deutlich , wie sich
zwei heiße Lippen auf sein Herz legten , und langsam , ganz
langfam sein Herzblut tranken.

„Es ist Zeit , Kap 'tän " ,sprach eine leise Stimme dazwischen.
Holstein warf sich herum uud schlug die Augen auf.

et — eg 10(11 ~ aA u »d über sein Lager beugte
sich das bärtige Antlitz des Steuermannes.

%um flinmaclieu empfehle
«Ile Sorten AI» , her zu hillig 'en Preisen
Garantirt reiner Itoruliranntneiii,

die VeLiterflasclio . Mk . 1.20
Alter Uanborncr , ,
Alter Kordtiiinser , ,
Alter SSiiin.
Alter Arrak , l -Literflnsche

K. M . Hiein , Delicatessen und Conserven,
Kleine Burgstrasse 1. 9118

1.
0 .95.
2.—.
2.—.

Neue Kartoffeln, neue!
fl . . . Der Kumpf 20 Pf., Ccntner2.25 Mk.yr iHot « . „ 22 o kti

Fr « ,-gelbe . I " 26  I 375
nniler , Neiostra 'tzc 23. 11060

| Taschen -Fahrplan
^ des

| „Wiesbadener Hagbfatt'
| Kommrr 1900J3u10 Pfennig das Stück käuflich imVerlag . Kanggaffr 27 . h

dv w 'w w



~L  T ' 9 <>0 - » «» « » « »er Ww maMMHh ) , B » « - s? .dskanntmachurra.
ftrtrtr. O/fl ni ^

ao  ffreitast, den 24 . August er., Mittaas
KLeime ^ 'e llillT ^ ' ^eigeruugslokal

1 P ^ 'UUV, 4 Kleiderschränke, 2 Büffets,
Schreibsecretär , zwei

SS ^ mtSSä 1 * •**' * ^ " "-Ech

^Die Versteigerung findet nunmehr bestimmt
Wiesbaden , de» 23 . Angnst 1900.

Halm,
Gerichtsvollzieher.

mid Kiilder-HAe-
Berstcigenmg.

§%nc!alc aä* 9 /2 ^"̂ Etaas *v. Uhr anfangs.,^

i Zu den 3 Kronen"
«verLeichncj-

M elegante Sommer , und Wiuterhüte , aarnirte
&wT« t,t e' är  ® rtwm Mnt>  Kinder , 50 Mir.

lMier teamrnt noch mit zum Ausgebot:
300 Paar Schuhe aller Slrt für Damen . Serren

' « Ä « » , wÄ »” « ®“’" ” ' '
meistbietend gegen Baarzahlung.

<»(‘org ; Jäger,

der Reis«zurück.
Dr. Kemper.

W “ Telephon 173 . -W,
Heute und morgen eintreffend:

Prima Angel-Schellfische»«»-s
40 Pf . ( extra prima ).

Camrem Lm Änsschn. vo» 40 Pf.««.
«IVlSZrge (feinster Koch-«»dBratfisch,ohne

Gräten ) 60 Pf.
Heilbutt im Ausschnitt >««Mk.
Femfte neue Bollhäringe -«w,

Dutzend 1 Mk . a 11154
Leben de Rheinhechte, Schleie . Aale re. billiast.

Wegen fiescliäfts-liifgabe
Ausverkauf

sämmtlicher

ial- il Delikat
zu billigsten Preisen.

Frau Wilhelm Birck 9 Ww.
_ Nerostyasse 12.  11150
Porzügl . Estbirncn ilijb. 10 Bf. m Oteroftr . 44. TIM
Aebsel - Mokt ? • “ ww vo„

S -dansOo/g' Öcr  Zelter, täglich zn haben

48 . Jahrgang . $fo. 3ZI.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag, den 23. August:

Concerte von Eduard Strauss,
Kaiser], und Königl Oesterr. Hofballmusik-Director, mit seiner

vollständigen Kapelle aus Wien.
Nachmittags 4 Uhr : '

2 Grand GaeioP lei, ZaUbfe-rhai'fe‘‘ • • ■ • • Flanz  Schubert,g' Uiaml Oalop chromatique . Franz Liszt
3. Boccaccio-Walzer . . . . b ™ « .

(Arrangirt von Eduard Strauss!) ' ' Uppe>
4. Intermezzo aus der Oper „Ratcliff“ . . . Mascagni
6 W? nTi der Operette „Die Geisha“ Sidney Jones,b. Wiener Ansichtskarte, Polka . Eduard Strauss7. Lied ohne Worte vn“ , , ,_auss-
o rn (Orchestrirt von Eduard Strauss.) e e sso n.
8. Tausend und eine Nacht, Walzer . . . . Johann Strauss.
. „ , Abends 8 Uhr:
o Ouvertüre zur Oper „Oberon“ . C M v Weber

! r sä»
ISÄfä ^ r ' -̂ '• : : FT'7. Idy]je . . Johann Strauss.
8 v Cell« Sol? : Fie  Herren Rösc'hl und OotseK

_8̂ osen tu s_dem Süden, Walzer . . . . Johann  Strauss.

ReÄts - C -msuient Arnold

—23 -iahriae  Tlnitiakeit »« Rechtssachen,
Bo» unserem - - - — - -- - * 3

Kanzann Wilhelmstratze
große Felder Mk. 25 .—,

... m „ «eine Felder » Mk . 10. - ,
für Reklamen zu oermiekhe». '

«äsd -'U-ierr ,Lr- n „ , Schlachtbausstraße 23
Fermprecher No. 214.

Pianino.
Kaiser-Fr,edr.ch-R.ng 106a, Tiefpart., n. d. Adolvhsallee 10958

2 Mir . hoher Regulir-Füllofen (Ludwigshütte) für !
gioße« Lokal, wenig gebraucht, billig zu verk. Dotzheiiuerstraße 48.

alt
neu

tfVcmde

„ —rr*-. . .ruie vorkommeuden Schiteider -SlrbLitdiiiTrtikn am,:
und pü nktlich ausgefiibrt Bismarck-Riua 34, Gattb . Part . ^

HülliierjcüjsTiftii « >. -.. ec - h » r <e
• •ussmsl CUIJJUH , verwachsene JUKi- el entfernt '

in wenigen Minuten schmerz- und gefahrlos 10631
- E4uI> 1,  hülfe « Webergasse 44  2
- tynfeur tii w. noch einige Kunden. Berlramjtr. 10. Hth. 2 SL

WertiMlle SalorlcimIchtlUlst, „g! ci
; mnm « chen. Polstergarn. U. Port , in roth. Cotefin-Se de Ivieu. billig abzugeb en, Off, unter *». ar. 33 hmmhmmncm.h ‘

. _ Umzugs halber
l  Nähmaschine, 1 Kinder-Sitzwagenu. 1 eisernes

Kinderbett billig abzugeben Gr . Burgftraste 10, llbrla den

»•Ä SS !Ä ’Ä
eTgfcK 'Wiisaasa 'iMi-  a

. ® 'u * Villa zum Allei » bew » hiie » ,
mMsuer Lage , m. m kaufe « geh Näh, i. Tagbl.-Beil. 11, 55

l.3nt?̂ 3U8 mit 8L̂Ztti«6m Barten
Z" - Ufen gesueht - - Pr, — - — £j«4 xvo.mc« geöucm. Preis

begend mit guten Reitwegen und Wald be-

ÜÜsT ^baden kommt, sei es zu kürzerem oder dauerndem Aufenthalte, fei darauf aufmerksam qe,nackt
daß das „Wiesbadener Tngblakt " - gegründet 1852 - die Älteste beliebteste ^
SFäf ift (ta ^ 2 "lu -gabeu, SoLags ^ kLtE ^ kue Prkis
äu f £ ie “ W W  eingebürgert hat wie kein anderes Blatt , von ksaus zu Lsaus, von Familie

c.itncm ^ reichlralkioen redartivnellen Tsteile bietet das „Wiesbadener Tagblatt" einen
^Etöenthell von unübertroffenerAusdehnung, da das „Wiesbadener Tagblatt " allgemeine « Inferlivtrs
organ der Wiesbadener Geschäftswelt ist, aber auch zu anderen Veröffentlichungen alt Sor ?e»

' ? 1 » »ch- ichi- n (« •». « . ■, » « total « . , Y-I,- ,H-. ua» s »>La «*,i9,ä. ) » SÄ »!
Jedermann benutzt wird. Die für das Fremden-Publikum und neuzuzieheude Liuwohuer

Zaaiatt ‘Z !i^ ien  Vebannknlachungrn der Stadt Wiesbaden werden im „Wiesbadener
Tagblatt ausgenommen. Dieselben könne» unentgeltlich eingesehen werden in den mebrkack änkaeleskr»fÄis •srm »̂asras

abonnlrt auf dasn3l1ksbac!cncr Hagblatt4*
!ichen' p °stämt"e?m ^ 2?/ ^ Öe" 3a 'lreid'C” Ausgabestellen in allen Th-ilen der Stadt und bei allen kaifer-

mWr ^“ S »Wiesbadener Tagblatt" wird von klönlglichen , rvmmunalständtschen . städti 'chen und

HL  p ^ lSfa ' & S ” ' ““ ** ■ » ' - - - . -nw - IIM - ft

... Familien -Nachrichten , di- Bekanntmachungen aus dem Vereinsleben und alles Andere

«ÄlÄÄÄ 'SÄÄ
a te naffamfche Geschichte und Kulturgeschichte, die„Illustrirte Kinderzeituug" das „AerMch ßausb„X"

mn8 »? d!ad!zre.rU^ aU,f ÄU Kubcif "Schach " . Vrgan des Wiesbadener Schachvereins, verwiese»
welche das größte Interesse der Anhänger des Schachspiels findet und jeden Sonntag erscheint. '

“X S “ " “

Mil«nentbebrlich för ZrllermstM»

Stillt f" Herrschaftszimmer “und 5 Dienerräume genügen,
btallung für 3 Pferde erwünscht. 11130

dl» Weier , Immobilien-Agentur. I ' aisnusatr . 38.
30 - 40 . IMIII .Derben Hilf eine sehr gute

Ubt  vül ktlichc!» Zinszohler «es. *Näh.'n T̂ugbl.-Verl" 111S6
111'{ schöner Einrichtung, nahe cimKochbrmiiien,

n.iethen Nerostraße 12 ^
- --. Goldgasse 17, 1 hübsch möbl. Zimmer, and, mit Pianino.

Kirchgatze 3 findet ein anständiger Herr schönesLogis. Näheres im Schndladen. ^ 1 539"
Mühlgafie 5 ein sch, möbl. ĵ. mit Cabinet -,n v. 2. St . 5203

kiir lofi 8rn,d  Wohnnngen. je 3 Zimmer lind Küche,für sofort oder 1. Oktober zu oenmetben. Nab, im Lade». 553^
.̂ oves Mädchen , welches bürgerlich koche» fnitu und

vmisarbeit »erst., ivird gesucht Kl. Kirchgasse3, Schiihladcu. 10859
-17 Jahre , ,n der doppelten mid
einfachen Biichfuhning, Stenographie

u. Schreibinaichinebewandert, sucht, gestützt auf oute ’ieuaultle
Stellung als Buchhalter od. Correspoiident. ' Gest Offerten erbitte
unter ■*. M. i « 4 an den Tagbl.-Berlag. ' "
. Goldene Damenkapscluhr mit Kette und Anhängsel von
den Aiilagen, Webergasse bis Langgasse verloren. Gegeii ante Be-
lübnung atzuigeben Badhnns „ Goldne Kette " , Langgasse.

ein russischer Windhund , gelb
mit weißer Brust. Abzngeb. geg.

_ ' Belobnunq Adolphsallee-r

Trauerhüte,
Crepes,

Trauerfchlerer,
stets großes Lager

in allen Preislagen.
Gerstel&Israel,

Lougtzaste 33.
Ai'.rwahl - Sendungen nach

außerhalb bereitwilligst.
103301

SSSSmmm

Todes-Anreise.
Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige

Nachricht, daß es Gott dem Allmächtige» gefallen hat
meine geliebte Gattin , unsere Mutter uub Tochter,

Auguste Conrad , geb. Maties.
nach einein langen. 16-inonatlichen. schweren Leiden
zu sich zu rufen.,'

Die trauernden Hinterbliebenen:
Ch». Conrnh und Kinder,
Glisabrtirr Matte « , Wiitive.

Dotzheim , den 22. August I960.
„ , ,D >e Beerdig»,ig findet Samstag Nachmittag
2 Uhr vom Stcrbchnuse, Biebricherstrnße, ans statt.
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iesbaüener Tagblatts.
Erscheinen jeden Dienstag , Donnerstag und Samstag.

Uo. 101. Donnerstag, den 23 . Angnst. 1900.
Polizei -Perordnnng.

betreffend den Handel mit Bier in Flaschen un¬
ähnlichen Gefäße«.

Auf Grund des 8 137 des Gesetzes über die allgemeine Landes¬
verwaltung vom 30. Juli 1883 und der §§ 6, 11, 12 und 13 der
Anordnung über die Polizeiverwaltnng in den neu erworbenen
LandeStheilen vom 20. September 1867 wird mit Zustimmung des
Bezirksausschusses für den Umfang des RegierungsbezirksWies¬
baden folgende Polizeiverordnung erlassen:

® 1' J 0?®Abfüllen von Bier in Flaschen und andere Gefäße
(Kannen, Kruge, Syphons u. dergl.) darf nicht im Freien, sondern

V gelüfteten, mit ausgiebigem Tageslicht oder ausreichender
künstlicher Beleuchtung versehenen Räumen erfolgen, welche außer¬
dem lediglich zum Lagern des Bieres oder züm Abziehen und
Lagern anderer Getränke benutzt werden.

• § \  Abfüllräume müssen einen wasserdichten, leicht zu
reinigenden Fußboden haben. Die Wände und Decken müssen mit
Hellem Kalkanstrich versehen oder in Oelfarbe gestrichen oder mit
emem anderen glatten, leicht zu reinigendem Belage versehen sein.

Die Flaschen und Gefäße sind unmittelbar vor dem Füll-
geschafte unter Anwendung eines die Reinigung unzweifelhaft gewähr¬
leistenden Verfahrens zu reinigen und nach dieser Reinigung mit
reinem Trinkwasscr nachzuspülen. Bleischrot darf hierbei nicht zur
Anwendung kommen.

,3 ? Weicher Weise sind auch alle wiederholt zu verwendenden
Verschlußtheile. wie Porzellanstöpsel, Gummiringe, Gummischeiben rc.zu behandeln.

Die beim Abfüllen benutzten Geräthc, wie Krahne, Schläuche,
Rohre» u. s. w. müssen, insoweit sie mit bent abgcfüllten Biere in
Berührung waren, ebenfalls sorgfältig gereinigt werden und nach
stattgehabter Trocknung an einem lustigen, vor Beschmutzung
geschützten Orte zur Aufbewahrung gelangen. Vor ihrer Wieder¬
verwendung ist diese Reinigung zu wiederholen.

8 4. Die zum Schwenken und Reinigen gemäß § 3 ver¬
wendeten Gesäße und Werkzeuge, welche zu anderen Zwecken nicht
gebraucht werden dürfen, müsse» stets reinlich aufbewahrt werden.

8 5. Es ist verboten, die zum Abfüllen dienenden Schläuche
welche nicht aus blechaltigem Gummi bestehen dürfen, zum Anziehendes Bieres in den Mund zu nehmen.

8 6 Schon einmal gebrauchte Korkstopfen, sowie nicht mehr in
gutem Zustande befindliche Gummiringe und Scheiben dürfen nicht
wieder zum Verschluß der Flaschen und Gefäße verwendet werden.

. ,8 ' • Abgefüllte Flaschen und Gefäße müssen bis zum Verkaufreinlich aufbewahrt werde».
Die Aufbewahrung in Wohn-, Schlaf- und Küchenräumen istuntersagt.
8 8. Der Slbfüll- und Spülraum , sowie der Aufbewahrungs¬

raum muß den Pollzcibeamtcn jederzeit zugänglich sein
— L b- yur Einrichtung und Beschciffiiihcit von Krahn und
Stocher gelten die Bestimmungen der 88 1. 12, 13 und 15 der
Polizei-Verordnung, betreffend Zapf- und Drückvorrichtungen beim
gewerbsmäßigen Bierausschank vom 2. d. M. u

8 10. Zuwiderhandlungen gegen diese Polizei - Verordnung
" °sdcn soweit nach Maßgabe anderer Bestimmungen, insbesondere

' “!*!'? 6. u»d 7 desGeietzes vom 25. Juni 1887ir*Nicht eine höhere Strafe eintritt, mit Geldstrafe
bis zu 60 Mk.. »n Unvermoaensfalle mit entsprechender Haft geahndet.
i JL} 1* Polizei - Verordnung tritt mit dem1. September 1900 in Kraft. *

Wiesbaden, den5. Juli 1900.
Der König!. Regierungs-Präsident.

In Vertr.: Wake.
Wird veröffentlicht.

Wiesbaden, den 2l. Juli 1900.
Der Polizei-Präsident. K« Prinz vo»» Ratibor.

Polizei -Verordnung.
. . Grund der 88 p und 6 der Allerhöchsten Verordnung über
die Polizei-Verwaltung,n den neu erworbenen LandeStheilen vom
20. September 1867 und der 88 143 und 144 des Gesetzes über die
allgemeine LaiideSverwaltung vom 30. Juli 1883 wird mit Zu-
^>mmung des Magistrats für de» Stadtbezirk Wiesbaden nach¬
stehende Polizei-Verordnung erlassen. J

3 '.'.r Unterkunft für die an Bauten beschäftigten
Arb-lter bei »ngunstiger Witterung und in den Ruhepausen müsse»
überdachte Raume geschaffen werden, welche im Mittel mindestens
ft'-O ™ tm Lichten hoch, mit Wanden umschlossen sind, und deren
Grundfläche derart beniesten sein muß. daß auf jeden am Bau

3r,rbe !*tl:  . eu,e  Fläche von wenigstens0.75 gmentfallt. 2) Die llnterkiinftsränme müssen einen festen trockenen
Fußboden haben. Auch sind di- Räume auf besonderes Erfordern
der Polzei-Direktion vom 15. Oktober bis 15. März heizbar zu
machen 3) Emc Beschränkung des vorgeschriebcnen Min'oeslraumes
durch Lagern von Baumaterialien ist verboten.

8 2. Zuwiderhandlungen gegen die Bestimmungen dieser Ver¬
ordnung werden mit Geldstrafe bis zu 30 Mark, an deren Stelle
tm Unverniogenssalle entsprechende Haft tritt , geahndet
Kraft d' S8trorbnun0  tritt mit dem 15. Juli d. Js . in

Wiesbaden, den 15. Juni 1900.
Der Polizei-Präsident. K. Prinz von Ratibor.

Bekanntmachung.
Zufolge des Rcichsgesetzes wegen Verwendungvon Mitteln des

Re>chs-Jnvaliden-Foiids vom 1. Juli 1899 - Reichs-Gesetzblatt
Setten 339 40 - können den Wittwen der im Kriege gefallenen
?,ber. luJ' rDl9:l be® Krieges gestorbenen Personen des Soldaten¬
standes vom Feldwebel abwärts und von unteren Militärbeamten
neben ihren bisherige,., aus dem Reichs-Jnvaliden-Fonds zahlbaren
Uietzlichcm Beihulfcn im Falle und für die Dauer des BedürfnissesZuschüße gewahrt werden.

Der Zuschuß beträgt höchstens 120 Mark jährlich.
an n̂ ^ rmge Wittwen haben die Anträge auf Zaschußgewährungan die Polizei-Verwaltung oder an dasLandrathSamt ihresWohn-
° t̂®ö» achten. Auf diesen Zuschuß kommen die etwa neben den
oben erwähnten gesetzlichen Beihülfen zahlbaren Unterstützungsbei-trage m Anrechnung. v w

Die acMicheii Beihiilfen selbst kommen dagegen nicht in An¬
rechnung. Die Zahlung der Zuschüsse beginnt vom 1. April deS-

'llechttungsiahres ab, in welchem die Zlierkeniiuiig erfolgt,
und Hort mit dem etwaigen Wegfall der gesetzlichen Beihülfe und
ferner mit dem Wegfall des Bedürfnisses auf. *Wiesbaden, den 22. Mai 1900.

Der Polizei-Präsi dent. K. Prinz v. Ratibor.

Bekanntmachung.
. . Von beachtenswertherSeile ist darauf hingewiesen worden.
^ die auf den « tragen -c. feilgehaltenen Mineralwässer, wie
SE » -r S °d^ vasseru. a. m., an die Abnehmer stets eiskalt ver¬
abfolgt werden, und daß der Genuß so kalten Wassers, der schon
m normalen Zeiten leicht ernste Verdaliungsstörimgeiivon längerer
Dauer nach sich ziehe in der gegenwärtigen Jahreszeit die Neigung
N..derartlgen Erkrankungen befördert. Auf Veranlassung des Herrn
Ä l̂nisters der geldlichen, Unterrichts- und 2HedieinllIanae!eaen6eiten
werden Mineralwässern im Ausschank a .igewiese»werden, das Getränk fernerhin nur in einem der Trinkwasser-
Temperatur entfprechenden Wärmegrad von 10 Grad 0 . abzuqeben
... Gs wird das Publikum daher vor dem Genuß eiskalter Getränke
überhaupt, insbesondere aber solcher Mineralwässergewarnt *Wiesbaden, de» 6. Juni 1900. «

Der Polizei-Präsident. K. Prinz von Ratibor.



CHH  2 . 23. August IE . Amtlich« de« ^ twoaoenet Tagblattt.
Entwurf zu einem Ortsstatut

für Sie obligatorische kaufmännische Fortbildungsschule
in Wiesbaden.

h ^ §§ .120 , 142 und 150 der Gewerbeordnung für
dar Deutsche Reich wird nacĥ Anhörung betdeiligter Handels¬
treibender und Angestellter mit Zustimmung der Stadtvcrordneten-
Versammlung Nachstehendes festgesetzt:

8 1.
. a ? e jF Bezirk der Stadt Wiesbaden sich regelmäßig auf-
haltmden Angestellten beiderlei Geschlechts in Wiesbadener Handels-
geschasten, die das 18. Lebensjahr noch nicht vollendet haben, sind
verpflichtet, die hierielbst errichtete öffentliche kaufmännische Fort¬
bildungsschule an den festgesetzten Tagen und Stunden zu besuchen
und an dem Unterrichte theilzunebmen.

Die Festsetzung der Tage und Stunden des Unterrichts erfolgt
durch den Magistrat und wird in dem Organ für die amtlichen
Bekanntmachungen des Magistrats zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

m §2.
Dauernd befreit von dieser Verpffichtnng sind solche Angestellte,

welche den von dem Schulvorstande anerkannten Nachweis führen
daß ste dtkiemgen Kenntnisse und Fertigkeiten besitzen, deren An¬
eignung das Lehrziel der Anstalt bildet.

8 3.
Angestellte die überl8Jahre alt sind,oder im Bezirk der Stadt

Wiesbaden wohnen, ohne darin ihre Beschäftigung zu haben, können,
wenn der Platz ausreicht, auf ihr Ansuchen von dem Schulvorstande
zur Theilnahme am Unterricht zugelassen werden.

8 4.
... . Für jeden zum Besuche der Schule verpflichteten Angestellten
Ut der ihn be,chaft,gende Handelstreibende, sofern er im Bezirke der
Stadt Wiesbaden wohnt oder sein Gewerbe betreibt, verpflichtet

Beitrag zu den Kosten der Unterhaltung der Schule von
halbMrig 25 Mk. oder 15 Mk. im Voraus an die Kaffe der kauf¬
männische» Fortbildungsschule zu leisten, je nachdem der Schüler
(die Schülerin) an dem fremdsprachlichen Unterricht lheilnimml oder
mwt. Freiwillig die Schule Besuchende haben denselben Beitrag al«
Schulgeld zu zahlen. Bei nachgewiesener Dürftigkeit des zahlungs-
pflichtigen Handelstreibenden, des freiwilligen Schülers (der Schülerin)
und deren Eltern kann das Schulgeld auf Antrag vom Schul¬
vorstande ermäßigt oder erlassen werden.

8 5.
, . .2ur Sicherung des ' regelmäßigen Besuches der Fortbildungs¬
schule durch die dazu Berpflichtcten, sowie zur Sicherung der Ord-

der Fortbildungsschule und eines gebührlichen Verhaltens
der Schüler (Schülerinnen) werden folgende Bestimmungen erlassen:

1..Die zum Besuche der Fortbildungsschuleverpflichteten, sowie
die freiwilligen Schüler (Schülerinnen) müssen sich zu den bestimmten
Unterrichtsstundenrechtzeitig einfinden, und dürfen dieselben ohne
Erlaubmß des Schulvorstandes, oder einer durch dessen Ermessen
genügenden Entschuldigung weder ganz noch zum Theil versäumen.

2. Sre müssen die für die Stunden vorgeschriebenen Lernmittel
in ordentlich gehaltenem Zustande in den Unterricht mitbringen.
„ 3. Sie haben ihren Lehrern und Lehrerinnen stets mit der
schuldigen Achtung und Ehrerbietung zu begegnen.

4. Sie dürfen den Unterricht nicht durch ungebührlichesBe-
tragen stören, noch die Schulgcrälhe und Lehrmittel verderben oder
beschädigen.

?■  Sie haben sich auf dem Wege zur und von der Schule gc-
und jedes Unfugs und Lärmens zu enthalten.

6. Sie haben die Bestimmungen der für die kaufmännische
Fortbildungsschule erlassenen Schulordnung zu befolgen.

Zuwiderhandlungen werden nach § 150 No. 4 ' der Gewerbe¬
ordnung in der Fassung des Gesetzes vom 1. Juni 1891 (Reichs-
Gesetzblatt Seite 287) mit Geldstrafe bis zu 20 Mk., im Unver-
mogcnsfalle mit Haft bis zu 3 Tagen bestraft, sofern nicht nach
gesetzlichen Bestimmungeneine höhere'Strafe verwirkt ist.

8 6.
Eltern und Vormünder dürfen ihre znm Besuche der Fort¬

bildungsschule verpflichteten Söhne und Töchter oder Mündel nicht
davon abhalten, müssen ihnen vielmehr die dazu erforderliche Zeit
gewähren. °

8 7.
Die Handelstreibenden haben jeden von ihnen beschäftigten,

nach vorstehenden Bestimmungen schulpflichtigen Anqestellten spätestens
am 6. Tage nach dessen Annahme zum Eintritt in die Fortbildungs¬
schule bei dem Magistrat anzumelden und spätestens an, 3. Tage
nach seiner Entlassung bei dem Magistrat wieder abzumclden. Sie
haben die zum Besuche der Fortbilduuqsschnle Verpflichtetenso
zeitig von der Arbeit zu entlassen, daß sie rechtzeitig und, soweit
erforderlich, umgeklcidet im Unterricht erscheinen können.

8 8.
Die Handelstreibenden haben einem von ihnen beschäftigten

Angestellten, der durch Krankheit am Besuche des Unterrichts ver¬
hindert war, bei dem nächsten Besuche der Fortbildnngsicbule
hierüber eine Bescheinigung mitzugeben. Wenn sie wünschen, daß

_ Jahrgang . No . 101.
^ »? ^ süellter aus dringenden Gründen vom Besuche des Unter-
f 'chEs für einzelne Stunden oder für längere Zeit entbunden werde

haben sie dies bei dem Leiter der Schule so zeitig zu beantragen
Haler? kann"o^stgenfalls die Entscheidungdes Schulvorstandes ein-

8 s.
r- ^ !^n und Vormünder , die dem § 6 entgegenhandeln und
m-lNn*^ " 'üknde, welche die in § 7 vorgefchriebenen An- und Ab¬
meldungen überhaupt nicht oder nicht rechtzeitig machen, oder die

schulpflichtigen Angestellten veranlassen, den
ihn« S Ä £c®h‘‘ au6-ni B' «an* °cher zum Theil zu versäumen, oder

bJ e § 8 B-,0j?5,dir lvbenc  Bescheinigung dann nicht mitgcben,
wenn der Schulpflichtige Krankheit halber die Schule versäumt

werden nach § 150 No. 4 der Gewerbeordnung in der Fassung
1 E buchend d-e Abänderung der Gewerbeordnung vom
yfi'nö? ^ (Reichs-Gesetzblatt Seite 287) mit Geldstrafe bis zu
bestraft Im  Unv -rmogen- salle mit Haft bis zu drei Tagen

Aübmrf wird gemäß § 13 der Städteordnung
189/ nnt öctn Bemerken zur öffentlichen Kenntniß

™' *b 9 „ e§  Burger frei steht, innerhalb der nächsten
w ,1 ber  Veröffentlichungan gerechnet, bei
dem Magistrate Eliiwendungenzu erheben. *

Wiesbaden , den 9. August 1900.
Der Magistrat, v . Jvell.

Bekanntmachung.
Von dem Feldwege zwischen2. und 4. Gewann und durch die

2. Gewann „Rechts dem Schicrsteinerwcg" Lgb. No. soll der
3 x g, (J yubo

mit No. 9066 bezeichnet- Theil von 50 gm eingezogcn werden.
bie§  5 !" dem Anfügen öffentlich bekannt gemacht

vom ^ Aam.7 '*23**** 8**11121314**171819 i««a'" »eaen gen.äß § 57 des Zuständigkeitsgesetzesvom 1. 2luqus1 1883, innerhalb einer Mit dem 2. Auanst d. %
beginnenden yrilt von 4 Wochen hier einzureichen sind
im rcn̂ L,, e(»Cl,nU]l!lr Iie0t ^rend der Vormitlags-Dienststunden
,m  aiiT Zimmer No. 51 zur Einsicht offen. *

Wiesbaden , den 26. Juli 1900.
__ Der Oberbürgermeister. In Vertr .: Körner.

Bekanntmachung.
Es wird hierdurch zur öffentlichen Keniilniß gebracht daß aus

Grwil, des § 6 des Straßen -Baustatuts vom 19. Januar 1882
durch übereinstimmenden Beschluß des Magistrats und der Stadt:

m-Ver,ammIn„g,für das Jahr 1900-1901 für die Plamruna
v - oder lonstige Befestigung der Straßendämme, für
preifi7estgestM "worden Ar° 3enr.n»°„ die nachstehendenEinheits-

1. Für l qm Granit -Fahrbahnpflaster mit Pech-
iugendichlnng auf Gcstllck.

2- desgl. ohne Pechfugendichtung aufl̂ eiruck . . . .
3. Für I gm desgl. mit Pechfugendichtung und

ohiie Gestuck.
4- Für 1 gm desgl. ohne Pechfugendichtung und

ohne Gestuck.
6- Für 1 qm Basalt- oder Melaphyr-Fahr'bahn-

pflaster mit Pechsugendichtung auf Gestuck
ä "5 .1 4-u desgl. ohne Pechsugendichtung auf
Gestuck.

7- ^,ür '„üch . desgl. mit Pechfugendichtung undohne Gestuck.
8- 1 qm desgl. ohne Pechsugendichtung und

ohne Gestuck.
9- Für 1 gm Einfahrt-Uebergang oder Rinnen-

pflaster . '
10- Für ^1 gm Trottoirpflaster (Melaphyr' oder

Basalt) .
11. ?yür 1 gm Asphalt-, gement» oder Stein -teua-

Trottoir.
12. Für 1 lfd . m Bordstein-Einfassung ans Basalt¬

lava auf Beton . . . .
13. Für 1 lfd . m Bordstein-Einfassung aus Granit

aus Beton . .
14. Für 1 gm Chaussirung
lb . 1 provisorische Fahrbahn-Pflasterung

„ 1 „ Fahrbahn -Negulirung
17. ,, Herstellung der Straßenrinnen-Einlässe per

Frontmeter . . . .
18. Für Ausführung von Erdarbeiten iin Auftrag

und Abtrag . .

19. Für 1 lfd . m Baunipflanzung (zweireihig)" ^ ^Ä̂ ^Mk"
91 " i " " m (einreihig) . 2 50 „21- 1 „ „ Beleuchtungs-Einrichtung . . 2.00

Be, der Emziehnng von derartigeii Kosten finde» die vor¬
stehenden Preist Anwendung. *

Wiesvade » , den 13. Juli 1900.
Der Magistrat. I » Vertr. : LSrobenilts.

21.00 Mk.

20.20  „

18.70 ,.

17.90 ..

15.80 „

14-90 „

13.40 ..

12.50 „

12.20  „

8.70 „

10.40 „

9.30 „

10.20  „
4.10 „
3.90 „
2.05 „

5.50 „

Jftkosten



vio*  101. L»  Jahrgang. Amtliche Anzeige«

. . Anmeldungen zur Reinigung der Sand - und Fettfänae
VthJa? IPrwnt -Grundstückeii find schriftlich oder mündlich an die

« o" ß fur  Eanalisationsweien unseres Stadtbauamles , Rath¬
haus , Zimmer No. 57, zu richten.

Die Reinigung der auf Straßcngebict befindlichen Sandfänae
rd unb  Kuchen -Fallröhren geschieht gemäß 8 5 des Canal-
Hauseigenthüm » . Plil ^ obligatorisch auf Kosten der
.«. Air das Rechnungsjahr 1900 bleibt der seitherige , nach-

abflebrucfte Kostentarif bestehen. Hierzu wird jedoch be-
baB. ber monatlich zweimaliger Reinigung der Sinkstoff-

bchalter eines Hausgrundstücks die einfachen Tarifsätze bei
die zweifachen und bei inonat-

lich achtmal,ger Reinigung die vierfachen Tarifsätze zur Be-
rcchnnng kommen. " »

Wiesbaden , de» 18. Juli 1900.
Der Magistrat . Frobenius.

Kosten -Tarif der Sinkkasten -Reinigung.
Auf die Dauer eines Jahres berechnet.

1. Gemauerte Sinkkasten ohne Eimer . Mk 2 70
2. Sinkkasten mit freistehendem Eimer . . . . 140
8. Sinkkasten mit hängendem Einier . . . . " 1'r.n
4. Kellcrsinkkasten "

a)  gemauerte , ohne Eimer . . 8 20

5. Regenr °hr°säniL °" ' mit  ® im" '' 1 ' ' 2-'30
a) zu ebener Erde . . . . _qn
b) unter Terrain . . . . . "

6. Gemauerte Fettfänge . ' ' ' " n'70
7. Gewöhnliche Fettfänge (Eisen oder Tho ») '. ! " 1 89
» Wa/server >chlüsse(Putzsypbons ) . " 140
9. Pisfoirslnkkasten, sowie sonstige stinkende Abgänge

enthaltende Wasserverschlüsse . . . . . . H 2,30
Außergewöhnliche Fälle und Verhältnisse unterliegcii be-

sonderer Bestmimung der Einheitspreise durch das Stachtbanamt

Grundsätz ^ ' ^ " ' 8U,ffteIIunfl  dieses Tarifs maßgebend gewesenen
. (So ist z. B . der Mindestbetrag , zu welchem die Stadt eine

3 d . h. für Hofraitben mit nur einzelnen
weniaer tar 'smäßiger Berechnung zusammen
z" entrichtend >st der Mindestbetrag von 3 Mark

i -T be,.n at!e 'n Souterrain - Räumlichkeiten , sowie
unter .oof -Oberflache, bezw. ans kreppen — Podesten , befindlichen
Sinkkasten oder Fcttfängc berechnet. neu,,mayen

Unter den vorstehenden Beträgen ist nur die regelmäßige
Fett ' verstandei ^ ^ ' 6allb ° unb  Fettfänge von Schmutz, Sand und

Bekanntmachung.
Die Lifte der stimmberechtigten Bürger hiesiger Stadt

liegt vom 15. bis 30. August d. I . im Rathhaus , Zimmer No . 6
tvadrend der gewöhnlichen Büreaiistunden zur Einsicht offen.

dlefir ^ Zcit kann jeder Stimmberechtigte gegen die
Richtwkeit der Liste be » dem Magistrat Einspruch erheben. *

Wiesbaden , den 11. August 1900.
_ _ Der Magistrat . In Vertr . r Hetz.

Bekanntmachung.
Die Lieferung des in der Zeit vom 1. Oktober d. I . bis

m en,be£ iur das städt. Fasselvieh erforderlich werdenden
Bedarss an Hafer und Roggenstroh soll im Siibmissionswcgcver¬geben werden. "
.. . Die Lieferungsbedingungen können in, Rathhause , Zimmer
No . ->3, wahrend der üblichen Büreaustunden eingcsehen werden.

Ber,chlos,ene Offenen sind bis Freitag , den 31. August d. I ..
Mittags 12 Uhr, im Rathhaufe , Zimmer No . 23, abzugeben und
eröffnet ^b"" " Gegenwart der etwa erschienenen Lieferungsbcreite»

Wiesbaden , den 17. August 1900.
_ _ Der Magistrat . In Vertr . : He tz.

Bekanntmachung.
^" /hstelle für Längenmaße , FlüsfigkeitSuiaße . Hohlmaße,

Gewichte, Waagen und Gasnieifer in, Kellergeschoß des RathhauseS
L " br wegen Abweienbeir des Aichmeisters an, Donnerstag , den
23. und 30. d. M ., geschloffen . *

Wiesbaden , den 17. August 1900. Der Magistrat.

Feldpolizeiliche Bekanntmachung.
Das setzen fehlender Grenzzeichen soll demnächst vorgenommen

rii.h die Zeit des Beginnes noch bekannt gegeben werden.
Die Grundbesitzer werden ersucht, Anmeldungen fehlender Grenz-

zeichen >m Zimmer No. 63 des Rathbaiises machen z» wollen *
Wiesbaden , den 16. August 1900.

Das Feldgericht.

Versteigerung von Alt -Eisen.
a? bni  Mainzerstraße angesammelte alte

uud Schmicdeeiicn ku. A. 2600 kg Ketten aus der Allee in
der Wilhelinstratze) soll öffentlich versteigert werden

Berste,gemng findet am Samstag , den 25 . d . M . ,
91  i! em  oben erwähnten Bauhof statt,
ihr IRÄ 5 aß ° d,en ' f° Ian8c  die Steigerer an

Wiesbaden , den 14. August 1900.
Stadtbauamr , Abth. für Straßenbau.

— — _ In Vertr . : Berlit.
Verdingung.

Die Lieferung von 1000 Stück Nummerp fühlen für den
neuen Friedhof soll vergeben werden . - «rommen ,ur ven

versiegelt und postfrei unter Beifügung eines
drobepfahls bis Montag , den 27 . d. M . , Vormittags
^ uii Rathhaufe , Zin .mer No . 43 », einzureichen.
sicht ans ^ ^ s" b̂whl liegt im Depot, Bleichstraße 1, zur Ein-

Wiesbaden , den 11. August 1900.
sladtbanamt , Abth . für Straßenbau . In Vertr . : Berlit.

Vergebung von Canalarbeiten.
Die Herstellung von ca. 300 lfd. Mtr . Canalisirunq der neu

?M ^ Sknden Weste innerhalb der Erweiterung des neuen Fried-
bn oberen Platterstratze fall an einen geeigneten Bewerber

Sinkkasten^ — v̂ergeben ŵerden^ ^ i^ ^ Rohren , Schachrdeckel und
> gegen Erstattung von 50 Pf . Schreibqebühr

^ " brend der Dienststunden im Rathhans , Zimimr Ro^ 45, zuer-
balten und die Eröffnung der eingcganaenen Angebote erfolgt am
D .-nstag , den 28 . d. M ., Vormittags lO UHr, im Beiseinetwa erfchienener Anbieter . °

Zuschlagssrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 15. August 1900.

«tadtbanamt , Abtb . kür Straßenbau . In Vertr . : Berlit.
Gruftenbau.

loo förÄ und Maurerarbeiten zur Herstellung von ca.
‘,0.0 r UJ CU i“ r dem neuen^ riedhofe an der Platierstraße sollen
werden " ^ ch b°^ ^ userung sämmtlicher Materialien vergeben

Z -ichnung-il und Bedingungen sind während der Vormittags-
dienvftnndtti im Ratdhause , Zimmer No . 45, cinzuscbcn ; daselbst
werden auch Angebothefte gegen Erstattung von 50 Pf . verabfolgt.
.. .. £ ° f£Ä“ er,ct!‘°' ,enI Angebote sind bis zum Dienstag , den.orrnrttags 11 Uhr, einzureichen.

Zu,chlagssr,st : 14 Tage . .
Wiesbaden , den 16. August 1900.

_Ltadibauamt , Abtd . für Straßenbau . In Vertr . : Berlit.

Bekanntmachung.
Di - Lieferung von 1500 Tonnen Nutzkohleu für die Kefir!-

eUS ! f n ionn ^ chlachthausarrlage dahier pro
1. Oktober 1900 bis 30. September 1901 wird hiermit zur Ver¬
gebung ausgefchricben . '

.? " >nin ist auf Samstag , den 1. September 1900,
Nachmittags 4 Uhr, m dem Bureau der Schlachthausanlage an-
verauml , wo die Bedingungen zur Einsicht offen liegen und Anac-
bote vor dem Termin rechtzeilig abzugcben sind. *

Wiesbaden , den 1. August 1900.
Der Vorsitzende der städtischen Schlachthaus -Deputation.

Wagemann.

Bersteigerung.
Freitag , den 24 . Slugnst 1900 . Vormittags 10 Uhr

^ginnend , werden in der unteren Rcstaurationsyalle der
Vrauercr „ Zum Tattnus ^̂ in Biebrich (Fricdrichftraße 4)
die nachbezeichneten. ,n der Gemarkung Biebrich und innerhalb
des Bebauungsplanes da,e!bst belegeneu Grundstücke des Nass.
Ccntral -Studienfonds öffentlich meistbietend versteigert : §2^
Lagerb . No . 1483 Acker. Armenruhseld " 2. Gewann 12 » 76 qm,

" Jfo - " » » 13 a 58 qm,
» » » , 14 a 35,50 qm,
" . ^07 " » . 13 a 61,50 qm,
" ifqj " » • 13 a 81,50 qm,
" ifoq " » » 13 a 87,50 qm,

Wiesbaden , den 20. August 1900. " 14  4,,25 qm.
__ Königliches Domäncn -Rentamt.
. Versteigerung vor Standplätze für die
diesjährige Klrchwcihc findet am Mittwoch , den
5 . September , Nachmittags 3, Uhr , an Ort und
Stelle statt. F289

Schierstein , den 20. August 1900.
Der Bürgermeister.

Lehr.
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Fremden-Führer.

Kurhaus, Kochbrunnsn, Coionnaden. Kuranlagen.
Neues Königliches Theater, auf dem Warmen Damm.
Residenz-Theater , Bahnbofetrasse 20.
Reichshallen-Theater , Stiftstrasse 16.
WalhaUa-Theater , Mauritiusstrasse 1 a.
Fahrradbahn und Lawn-Tennis-Spielplatz in den neuen Anlagenvor der Dietenmühle.
Inhalatorium am Kochbrunnen. Tägbch geöffnet Ton 8—11 Dhr

Vormittags und 4—6 Uhr Nachmittags.
Militär-Kurhaus Wilhelms-Heilanstalt, neben dem Königl. Schloss.
Augusta-Vlctorla-Bad, Victoriastrasse 4.
Königliche Gemälde- Gallerie und permanente Ausstellung des

Nassauischen Kunst- Vereins. Wilhelmstrasse 20, täglich, mit
Ausnahme des Samstags, von 11—1 Uhr Vormittags und von
3—5 Uhr Nachmittags, Sonntags von 11—1 Uhr Vormittags
geöffnet.

Königliche Landes-Bibliothek, Wilhelmstrasse 20. Die Bibliothek
ist an jedem Wochentage von 10—1 und 3—4 Uhr für die
Entleihung und Rückgabe von Büchern geöffnet; das Lese¬zimmer von 10—1 und 3—8 Uhr.

Naturhistorisches Museum, Wilhelmstrasse 20. Während des
fcommersemesters jeden Montag, Mittwoch und Freitag, Nach¬
mittags von 3—6 Uhr, und Sonntags, Vormittags von 11—1 Uhr,
für den Besuch des Publikums geöffnet.

Alterihums-Museum, Wilhelmstrasse 20. An Wochentagen (mit
Ausnahme des Samstags) von 11—1 und 3—Ö Uhr, an Sonn-
und Feiertagen von 10—1 Uhr geöffnet. Besichtigungen zu
anderer Zeit sind Friedrichstrasse 1, 1 Stiege, anzumelden.

Bibliothek des Alterthums-Vereins, Friedrichstrasse 1. Montags
und Donnerstags Morgens von 11—1 Uhr geöffnet.

Textil-Museum von Fr. Fischbach im Rathhause. Eingang durch
Saal 73. Geöffnet Dienstags und Freitags von 10—12 Uhr.

Das Antiquitäten-Museum von Dentin, Kapellenstrasse 80, ist bis
auf Weiteres gegen Eintritt von 50 Pf. von 9 Uhr Vorm, bis
6 Uhr Nachm , zu besichtigen.

Königliches Schloss, am Marktplatz. Die inneren Räume täglich
zu besichtigen. Einlasskarten 25 Pf. beim Schloss-Castellan

Neues Justizgebäude, Gerichtsstrasse.
Neues Rathhaus, Marktplatz 6.
Rathskeller mit künstlerischen Wandmalereien.
Staats-Archiv, Mainzerstrasse 64.
Reichsbank, Luisenstrasse 19.
Landesbank, Rheinstrasse 30.
Polizei-Direktion, Friedrichstrasse 32.
Passbüreau, Friedrichstrasse 32.
Polizei-Reviere: I. Röderstr. 29 ; II . Oranienstr. 22; III . Zimmer¬

mannstrasse 9 ; TV. Michelsberg 11.
Infanterie-Kaserne, in der Schwalbacheratrasse.
Artillerie-Kaserne, in der oberen Rheinstrasse.
Eisenbahnhöfe, in der unteren Rheinstrasse.
Kaiserliches Postamt. Hauptpostamt : Rheinstrasee 25 u. Luisen¬

strasse 8 und 10. Zweigpostämter: Schützenhofstrasse 3,
Wellritzstrasse 45 und Taünusstrasse 1. Geöffnet: Werktags
von 7 (im Winter von 8) Uhr Vormittags bis 8 Uhr Abends.
Sonntags (nur das Hauptpostamt) von 7 bezw. 8—9 Uhr Vor¬
mittags und von 11V« Uhr Vormittags bis 1Uhr Nachmittags.
Abfertigungsstelle der Briefträger und Zeitungsstelle, sowie
Packetausgabe , Ausgabestelle für ständige Abholer u. Packet-
anna 'hme: Luisenstrasse 8 und 10. Ausgabe für postlagernde
Sendungen: Rheinstrasse 25, Hofgebäude rechts.

Kaiserliches Telegraphenamt, Rheinstrasse 25. Ununterbrochen
geöffnet. (Von 12 Uhr Nachts bis 6 Uhr früh erfolgt die

j Annahme von Telegrammen bei dem Postamte (Rheinstr. 25),
i im linken Hofgebäude , Eingang durch den unteren Thorweg.

(Bei verschlossenem Thors ist die Nachtschelle zu ziehen.)
Protestantische Hauptkirche, am Markt. Küster wohnt Ellenbogen-gasse 8.
Protestantische Bergkirche, Lehrstrasse. Küster wohnt nebenan.
Protestantische Ringkirche, oberhalb der Rheinstrasse. Küster

wohnt An der Ringkirche 3, P.
Katholische Pfarrkirche , Luisenstrasse. Den ganzen Tag geöffnet.
Katholische Mariahilfkirche, Platterstrasse . Den ganzen Tag offen.
Englische Kirche, Frankfurterstrasse . Ausser Sonntags, Mitt¬

wochs und Freitags geöffnet bezw. Woehengottesdienst. Der
Küster wohnt Frankfurterstrasse 8, Gartenhaus.

Synagoge der Israel. Cultusgemeinde, Michelsberg. Castellan
wohnt nebenan. Wochen-Gottesdienst Morgens 6s/i Uhr und
Abends 57» Uhr.

Synagoge, Friedrichstrasse 25. An Wochentagen Morgens 7 Uhr
und Nachmittags 4Vs Uhr geöffnet. Castellan wohnt nebenan.

Griechische Kapelle. Täglich geöffnet. Castellan wohnt nebenan.
Loge Plato, Friedrichstrasse 2«. Besichtigung nur für Berechtigte.
Landwirthschaftliohes Institut zu Hof Geisberg.
Schulen : Königl. Humanistisches Gymnasium, auf dem Louisen¬

platz . Königl.Realgymnasium, auf dem Louisenplatz. Städtische
Oberrealschule, in der Oranienstrasse. Höhere Mädchenschule,
in der Louisenstrasse. Gewerbeschule, in der Wellritzstrasse.

Hygiea-Gruppe, am Kranzplatz.

Chemisches Laboratorium des Herrn Geh. Hofraths Prof. Dr. R.
Fresenius, Kapellenstrasse 9, 11, 13.

Die christlichen Friedhöfe, Platterstrosse , sind täglich bis zur
eintretenden Dunkelheit geöffnet.

Russischer Friedhof, neben der Griechischen Kapelle.
Die beiden Friedhöfe der israelitischen Cultusgemeinde sind im

Sommer Sonntags, Montags, Dienstags,Mittwochsu.Donnerstags
von 8—1 Uhr und von 872  Uhr bis zur eintretenden Dunkelheit
geöffnet. Der alte Friedhof an der Schönen Aussicht bleibt
Sonntags Nachmittags geschlossen. Der Besuch der Friedhöfe
zu anderen Tagesstunden nach Anmeldung beim Castellan
Schott, Schulberg 3.

Denkmäler: Kaiser-Wilhelm-Denkmal in den Anlagen am Warmen
Damm, Kaiser-Friedrieh-Denkmal auf dem Kaiser-Friedrieh-
Platz , Fürst -Bismarck-Denkmal auf dem Wilhelms-Platz,
Waterloo-Denkmal auf dem Luisenplatz, Bodenstedt-Denkmal
oberhalb der Alten Colonnade und Krieger-Denkmäler imNerothal und auf dem alten Friedhof.

Heidenmauer, in der Kirchhofsgasse.
Turn-Hallen. Turnverein : Heilmundstrasse25. Männer-Turnverein:

Platterstrasse 16. Turn-Gesellschaft: Wellritzstrasse 41.
Schiessstände des Wiesbadener Schützen-Vereins, Unter den

Eichen. Täglich geöffnet.
Bürger-Schützen-Halle. Unter den Eichen.
Pistolen-Sohiessstände, hinter der Alten Colonnade und auf der

Kronenburg, Sonnenbergerstrasse.
Flobert-Schiessstand: Beausite.
Reitschule, Luisenstrasse 4/6.
Neroberg mit Restaurations-Gebäude und Aussicbtsthurm.
Wartthurm (V*Stunde von Wiesbaden). Ruine auf derBierstadterHöhe. Restauration.
Sonnenberg (7»Stunde von Wiesbaden). Ruine mit Restaurations-

Gebäude. — Heiligkreuzkirche auf dem Friedhof. — Alt-
Deutschland. Sehenswürdigkeit ersten Ranges, Wiesbadener¬
strasse 54. Den ganzen Tag geöffnet.

Wilhelmshöhe bei Sonnenberg. Restaurant . Schöne Fernsicht.
Jagdschloss Platte. Castellan wohnt im Schloss.

Dampfer -Fahrten.
Hamburg-Amerilsa-Linie.

(Generalvertreter der Gesellschaft: L. Rettenmayer, Rheinstr. 21.)
D. „Allemannia“, von Hamburg via Oporto und Lissabon

nach Para und Manaos, 18. Aug. 5 Uhr Nachm, von Havre ; D.
„Ambria“, von Ostasien nach Hamburg, 17. Aug. 6 Uhr Nachm,
in Havre ; D. „Bolivia“, 10. Aug. in St. Thomas ; D. „Bulgaria“,
1/ . Aug. 1 Uhr Nachmittags von Newyork nach Hamburg ; D.
„Canadia“, 19. Aug. in Para ; D. „Castilia“, 19. Aug. 2Uhr Vm.
in Hamburg ; D. „Cap Frio“, von Hamburg via ßoulogne sur
Mer und Plymouth nach Newyork, 19. Aug. 3 Uhr 25 Min. Nm
Cuxhaven passirt ; S.-D. „Columbia“, 17. Aug. auf der Elbe bei
Brunshausen ; D. „Constantia“, 16. August in St. Thomas ; D.
„Flandria“, von St. Thomas nach Hamburg, 19.Aug. 3 Uhr Vm.
von Havre ; S.-D. „Fürst Bismarck“, 17. Aug. 8 Uhr Vorm, in
Newyork; R.-P.-D. „Hamburg“, 17. Aug. 10 Uhr Vm. in Aden;
D. „Hispania“, von Newyork via Copenhagen nach Stettin,
17. Aug. Naehm. Butt of Lewis passirt ; S.-D. „Kaiser Friedrich“,
von Hamburg nach Newyork, 17.Aug. 6 Uhr Nachm, von Cher¬
bourg; D. „Lady Armstrong“, von Stettin nach Newyork, 17. Aug.
4 Uhr Nm. von Swinemünde; D. „Marte“, von Hamburg nach
Boston und Baltimore, 18. Aug. 2 Uhr 40 Min. Nm. Cuxhaven
gassirt ; D. „Phoenicia“, Truppentransport nach Ostasien, 17.Aug.
o Uhr Nachm, von Port Said ; D. „Rhenania“, 17. August in
St. Thomas; D. „Sarnia“, von Hamburg nach Ostasien, 17. Aug.
9 Uhr Vm. Dover passirt ; D. „Suevia“, 19. Aug. von Antwerpen
nach Hamburg; D. „Valdivia“, von St. Thomas nach Hamburg,
19. Aug. 5 Uhr Vorm, von Havre ; D. „Valencia“, 17. Aug. von
St. Thomas via Havre nach Hamburg. F308

(Hauptagent für Wiesbaden: J. Chr.
Bestimmung:

Ems .
Kaiser Willi. II.
Werra . . .
Aller . . . .
Lahn . . . .
K. Mar. Ther.
Trave . . . .
Borkum . , .
Roland . . .
Barbarossa . .
Königin Luise .
Lcrd Antrim .
Fried, d. Grosse
Mainz. . . .
Helgoland . .
Gross. Kurfürst

Newyork
Genua
Genua
Southampt.
Bremen
Newyork
Nowyork
Bremen
Bremen
Bremen
Newyork
Baltimore
Newyork
Baltimore
Balt., Galv.
Newyork

17. Aug.
19. Aug.
18. Aug.
19. Aug.
14. Aug.
15. Aug.
18. Aug.
20. Aug.
13. Aug.
16. Aug.
15. Aug.
11. Aug.
16. Aug.
16. Aug.
20. Aug.
20. Aug.

in Bremen.
Glücklich, Wilhelmstr. 50.)
Letzte Nachricht : F 308
7 Uhr Nm.

10 Uhr Vm.
5 Uhr Vm.
3 Uhr Nm.

12 Uhr Mitt,
2 Uhr Nm.
9 Uhr Vm.
8 Uhr Vm.
2 Uhr Nm.
2 Uhr Nm.
5 Uhr Vm.

11 Uhr Vm.
9 Uhr Vm.
2 Uhr Nm.
8 Uhr Vm.

11 Uhr Vm.

von Neapel,
von Newyork.
in Genua,
in Southampt.

. von Newyork.
in Newyork.
in Newyork.
Lizard passirt.
von Baltimore,
von Newyork.
in Newyork.
Lizard passirt.
Lizard passirt.
von Bremerh.
Prawle P. p.
Scilly passirt.

»oiatimisprefienbnut bet fl. StbeUenberz ' Ichen HaPBuchbtuckerei in Wiesbaden.
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